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Prozeß Arnim.
r Depeſchen der Halliſche Zeitung.
Berlin, d. 11. December. Jn der Nachmittags-

Sitzung begann das Verhör Arnims über die Autor-
ſchaft der ihm zugeſchriebenen Zeitungsartikel. Betreffs
des Artikels im „„Echo parlament“ geſteht Arnim die
Veauftragung des Journaliſten Beckmann zu, der zur
Reiſe nach Brüſſel nicht ermächtigt geweſen. Arnim,
der damas in Berlin auf Urlaub ger ſei vom aus-
wärtigen Amt gefragt worden, ob er auch in deutſchen
Zeitungen die Nachricht verbreitet wiſſen wollte, wofür
der damalige Staatsſeeretair Thilo II. Zeuge ſei. Der
Vorſitzende verlieſt den Bericht über dieſen Gegenſtand,
borin Kahlden als Urheber des Zeitungsartikel ange-
geben wird, worauf Arnim erklärt, nach der Rückkehr
von Paris habe er, um dem Echo- Artikel die Spitze
abzubrechen, Kahlden als Verfaſſer vorgeſchoben. Der
Staatsanwalt bemerkt zur Aufklärung, Bismarck habe
dem einmal vorhandenen Artikel gegenüber telegraphiſch
angeordnet, die Nachricht ſolle auch in deutſchen Zei-
tungen h werden, wenn Arnim wolle iro-

niſch behandelt werden. Die Autorſchaft des Artikels
n der „Kölniſchen Zeitung““ vom 29. März 1872 wird
von Arnim r er habe die Preſſe beeinfluſſen
ſollen. Ueber die Enthüllungen in der Wiener Preſſe
verweigert der Angeklagte Auskunft mit Rückſicht auf
Dritte; die Autorſchaft des Briefes an Döllinger in
der Spenerſchen Zeitung geſteht er zu. Ueber die Wie-
ner Preſſeenthüllungen werden ferner vernommen der
Reichstagsabgeordnete Braun, die Redacteure Zehlicke
und Poſſart. Braun bekundet, Paul Lindau habe im
Mai im Auftrag Arnim's die Aufnahme des Artikels
erbeten; Zeuge bot dem Angeklagten erfolglos den An-
kauf der Spenerſchen Zeitung an. Jehlicke wiederholt

Pie bekannten Ausſagen, Poſſart vermag nichts zu be-
Funden. Die Zeugen werden trotz Einſpruchs Dock-
horn's gegen die Vereidigung Zehlicke's vereidigt. Es
folgt die Zeugenvernehmung des vortragenden Naths
v. Vülow, der über den Artikel im Echo Parlament
Peponirt und auf Befragen des Staatsanwalts erklärt,
Yaß ſeines Wiſſens alle Bismarckiſchen Erlaſſe ſtets
ireng bureaumäßig behandelt ſeien. Zeuge Landsberg
derweigert das Zeugniß über den Urſprung der „„Ent-
üllungen“ in der Wiener Preſſe, weil daſſelbe ſein
ßewerbe ſchädigen würde, erkennt die bei Arnim ſai-
ſrten Briefe als von ihm herrührend an und bekundet,
Arnim habe mit ihm öfter über die Begründung einer
ßeitung oder den Ankauf einer ſolchen geſprochen, doch
habe Jeuge dies nicht für Ernſt gehalten. Auf letztere
v v wird der Zeuge vereidigt. Die Sitzung wird
um 6 Uhr auf morgen vertagt.

Der Prozeß Arnim.
Berlin d. 11. December 1874. Um 10 Uhr eröffnet der

raäſident die Sitzung mit der Bemerkung, daß eine vidimirte Abſchrift

theidigung verlangt wurde, ſich jetzt bei den Acten befinde. Daſſelbe
wird verleſen. Der Angeklagte, welcher daſſelbe von Naſſenhaide aus
datirte, verwahrt ſich gegen die Anſicht, als ſtehe er noch unter der Bot-
mäßigkeit des Auswärtigen Amtes, erklärt jedoch, daß er ſich nicht ver-
anlaßt ſehe, etwas zu unternehmen, was der ihm in Ausſicht geſtellten
Unterſuchung vorbeuge. Es wird demnächſt in dem Zeugenverhör
fortgefahren.

Geheim-Secretär von Scheeven wird über die Art der Verwal
tung in der politiſchen Regiſtratur der Deutſchen Botſchaft in Paris
vernommen. Er wiederholt, was der frühere Zeuge ſchon bekundet,
giebt auch an, den Schlüſſel zum Archive ſelbſt ſchon gehabt zu haben.
Bei Durchſuchung des Archivs zum Zvecke der Feſtſtellung des Manko
war Zeuge zugegen. Er erzählt, daß das Manko entdeckt ſei durch den
Fürſten Hohenloye und zwar dadurch, daß dieſer ſich über die Erlaſſe,
welche in der kirchenpolitiſchen Frage ergangen waren, informiren wollte,
dieſe aber nicht im Archive vorfand. Es erging aber auf die Anfrage
des Fürſten Hohenlohe von Berlin aus der Befehl nach gründlicher
Durchſuchung der Regiſtratur und wurden Abſchriften der fehlenden
Schriftſtücke eingeſendet. Einige Schriftſtücke wurden auch wieder auf-
gefunden, namentlich die, betreffend die Angelegenheit des Uhrmacher
Balon, u. A.

Rechtsanwalt Dockhorn; Jch muß, ſo peinlich mir dies iſt, hier
auf die Functionen eines Herrn v. Holſtein hinweiſen der den Auftrag
gehabt haben ſoll, den Angeklagten zu überwachen und über das Ver-
halten deſſelben gewiſſen Behörden Bericht zu erſtatten. Jch bitte den
Zeugen zu befragen, was er über die desfallſige Obliegenheit des v. Hol
ſtein weiß und namentlich ob es richtig iſt, daß v. Holſtein Zutritt zu
dem Archive hatte.

Zeuge weiß darüber Nichts.
Auf Antrag des Staatsan waltes wird beſchloſſen, den Zeugen

v. Holſtein durch Requiſition des Auswärtigen Amtes zu laden.
Zeuge Hofrath Gasperini hat die currente Regiſtratur geleitet,

ſeine Ausſage ſtimmt mit denen der früheren Zeugen überein, er giebt
auch zu, daß in dem Zimmer in welchem der Archiv-Schrank ſtand,
die Zeitungen in großer Anzahl umherlagen und daß das Zimmer auch
zum Durchgang für diejenigen Perſonen diente die zum Botſchafter
gingen oder von demſelben kamen.

Angeklagter bemerkt, daß ihm allerdings mehrere Concepte ab-
handen gekommen ſind, über deren Verbleib er ſich nicht Auskunft habe
geben können obwohl er Grund habe anzunehmen daß dieſe Papiere
durch Schuld ſeiner Beamten abhanden gekommen, ſo erkläre er ſich,
als Chef der Geſandtſchaft doch dafür verantwortlich.

Zeuge Profeſſor Le wes erklärt, er habe im Monat Juli mit dem
Angeklagten eine Unterredung gehabt, welche die Conflictſache des An
geklagten betraf. Er habe damals demſelben bemerklich gemacht daß
wohl, wenn Angeklagter gegen das auswärtige Amt einen Civilproceß
wegen der bez. Papiere anſtrenge, dieſes den Competenzconflict erheben
werde. Später habe Zeuge für den Angeklagten ein Rechtsgutachten
verfaßt, betreffend den Anſpruch des Angeklagten auf ſein Gehalt für
die Zeit eines Vierteljahres.

Staatsanwallt bittet zu conſtatiren, daß nicht alle Schriftſtücke,
welche der Angeklagte als Privateigenthum beanſprucht mit Gloſſen
verſehen ſeien.

Rechtsanwalt Dockhorn erwidert, daß dies unerheblich ſei, da
Privatſchriſtſtücke keineswegs nothwendig der Gloſſen bedürften.

Es erfolgt nun die Verleſung mehrerer Erlaſſe, welche das Ver
es Schreibens vom 11. Auguſt, deſſen Verleſung geſtern von der Ver- hältniß zwiſchen Rußland und Frankreich erörtern und dem Angeklagten
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m W kirchenpolitiſchen Frage gegeben. Der Bericht vom 5. Mai enthieltL Mucpeitengen er halte es für nothwendig, daß Frankreich
an einem langen Frieden erſtarken müſſe. Später ſei es möglich, daß
Frankreich Entſchädigung ſuche, doch ſei es nicht nothwendig, daß dies
bei Deutſchland geſchehe. Was die inneren Angelegenheiten Frankreichs
betrifft, ſo ſeien dieſelben traurigſter Art. Der Socialismus und die
rothe Demokratie gewännen immer mehr Boden und es ſei ſo weit
gekommen, daß die Bauern radikaler ſind, als die Pariſer. Jn dem
Erlaßß vom 12. Mai 1872 wird ausgeſprochen daß Deutſchland nur
die Bonapartiſtiſche Partei protegiren kann, zunächſt aber die gegen
wärtige Regierung ſtützen müſſe. Ein weiterer Bericht des Ange
klagten ſchildert in draſtiſcher Weiſe die ſchnöde Behandlung der in
Frankreich lebenden Deutſchen. Es würde im Falle eines neuen Frie
densſchluſſes nöthig ſein, den in Frankreich lebenden Deutſchen ein be
ſonderes Recht zu ſchaffen, unter deſſen Schutz ihnen Sicherheit gewährt
wird. Er ſagt, daß der Krieg zwiſchen Deutſchland und Frankreich
ein ähnliches Verhältniß geſchaffen habe, wie früher zwiſchen Sardinien
und Oeſſerreich. Bericht vom 7. Januar 1874 behandelt die Affaire
der Frau von Rothſchild. Angekl. erklärt darin, daß die Zeitungsnotiz
über dieſen Vorfall unwahr ſei. Die Dame gelte in den Kreiſen ihrer
Bekannten als notoriſch ungezogen. Die Dame leugnet die Abſicht
einer Beleidigung, was wohl einer Abbitte gleich zu achten umſomehr,
als ihr Gemahl verſicheit, von der Beleidigung vorher nichts gewußt
zu haben. Freilich würde, ſelbſt wenn die Verſprechen des Präſidenten
gehalten würden in Betreff des geſellſchaftlichen Umganges mit der
Familie des Angeklagten, dieſer Umgang noch keineswegs den Charakter
vertraulicher Jntmität tragen. Ein Bericht vom 14. Januar cr. be-
ſpricht die Beziehungen Jtaliens zu Frankreich es ſei für die Franzoſen
zur Ehrenſache geworden, den Schutz des Papſtes in der bisher üblichen
Weiſe auch noch ferner demſelben angedeihen zu laſſen. Jn einem Er-
laß vom 29. Januar wünſcht der Reichskanzler vom Angeklagten nähere
Auskunft über die Geneſis der Arnim'ſchen Politik.

Jn einem ſodann verleſenen Berichte des Angeklagten vom 29.
Januar berichtet der Angeklagte über die Abdankung Thiers, den er
als den infalliblen Collegen des heiligen Vaters bezeichnet, der mit
dem Feldgeſchrei „non possumus“ den Rückzug angetreten habe.
Bericht vom 22. April 1872 beſpricht u. A. das Auftreten Gambetta's
im Süden Frankreichs, bei Gelegenheit ſeiner Ferienreiſe, das als nicht
ſo unerheblich betrachtet werden dürfe, wie man namentlich in der
Preſſe gemeint. Ein Bericht vom 2. Decbr. 1872 enthält genaue
Mittheilungen in welcher Weiſe namentlich die Wiener Blätter von
den verſchiedenen republikaniſchen Parteien inſpirirt wurden. Jn
einem Bericht vom 7. Februar 1872 theilt Angeklagter mit, eine
Erörterung zwiſchen Thiers und ihm ſtattgefunden, über das in Frank
reich damals circulirende Gerücht eines von Deutſchland beabſichtigten
neuen Krieges nach völliger Zahlung der Kriegsſchuld. Thiers habe
ihn darüber interpellirt und er (Angeklagter) dem Gerücht jeden Grund
abgeſprochen. Angeklagter ſpricht die Hoffnung aus, daß durch die nahe
bevorſtehende Räumung von vier Departements die Stimmung der

3 T 77 E. 72t J 1ifen Broglie, d J seinflußreicher Männer hingewieſen und bemerkt, daß wenn Frankreich
nicht Anſtalten treffe, Frieden zu halten, dieſer Friede durch andere
Mittel erzwungen werden müſſe.“ Jn einem Jmmediatbericht vom
13. April 1874 erörtert der Angeklagte das Verhältniß der Franzöſiſchen
Armee zum Deutſchen Reichsheer. Das Merkwürdige dabei ſei, daß
Frankreich, deſſen Armee ſeinen Ruhm eingebüßt, nicht daran denke
ſeine Armee- Einrichtung zu ändern während Deutſchland, daß Alles
ſeiner Armee verdanke, eifrig bemüht ſei, die Organiſation derſelben
immer mehr zu kräftigen.

Um 2 Uhr wird die Sitzung bis 4 Uhr vertagt, nachdem
die verhö:ten Zeugen bis auf den Grafen Wesdehlen entlaſſen ſind.

Wir geben ihrer Wichtigkeit halber noch einige der verleſenen
Dokumente ihrem vollen Wortlauie nach. Zunächſt einen (als ver
traulich bezeichneten) Brief des Feld marſchall von Manteuf.
fel an den Fürſten Bismarck, datirt, Nancy vom 1. November
1872. lautet: Schrei

Ew. Durchlaucht geehrtes reiben habe ich empfangen und erſebe dargdaß Sie der Brief des Herrn Thiers vom 1. Juni intereſſirt hat. Dies e
laßt mich, Ew. Durchlaucht mitzutheiln, daß Herr Thiers an Graf St. Vallier
den in der Anlage bezeichneten Satz telegraphirt hat. Jch nehme alle dieſe Mit,
theilungen entgegen, ohne darauf zu erwidern, weil ich mich von der Politik fern
halte und nehme Rückſicht auf Herrn Thiers und ſtütze dadurch moraliſch ſeine
Regierung. Dies geſchieht im Sinne Sr. Majeſtät des Kaiſers.

Vor wenigen Wochen war der Botſchafter hier und erklärte: Die Republik
ſei gefährlich, es ſoll eine monarchiſche Politik ſtattfinden. Ew. Excellenz kennen
meine Anſicht, daß kriegeriſche Verwickelungen vermieden werden müſſen, ſo lauge
die bewaffnete Armee ſich im Uebergangsſtadium befindet ich konnte dem Bot-
ſchafer in der Grundauffaſſ ung nicht beiſtimmen. Ich hoffe aber, Ew. Durch
laucht wiſſen, ich diskutire gern und liebe nicht, die geſprochenen Worte auf die
Waagſchaale zu legen auch hat Herr St. Vallier in einer gewiſſen inneren Auf
regung erzählt, Graf Arnim habe in einer Unterredung, die er als eine ganz ver
trauliche bezeichnet, vom Sohne des Kaiſers Napoleon geſprochen ſei
hiermit ein Blatt der „Krenzzeitung“ eingetroffen, welches in ſeinem Leitartikel
Ausfaälle gegen Thiers enthalt, und da die Herren Offiziere, welche die Kreuz
zeitung“ leſen, dieſe fur ein Regierungsorgan halten, ſo bitte ich Ew. Durch
laucht, mir mitzutheilen, ob ſich in der Behandlung dieſſeitiger Verhältniſſe dort
etwas geändert hat, um danach Vorkehrungen zu treffen.

Darauf erließ der Fürſt Bismarck folgendes Schreiben an den
Grafen Arnim vom 8. November 1871:

„Nach einer vertraulichen Mittheilung des Generals v. Manteuffel hat der
Graf von St. Vallier erzählt daß er mit Ew. Excellenz bei Jhrer letzten An
weſenheit in Nancy eine Privat Unterhaltung geführt habe in welcher Sie ſich
dahin ausgeſprochen hätten Sie betrachteten die gegenwärtige franzöſiſche Regie
rung als unhaltbar, denn Herrn Thiers werde Gambetta, dieſem die Commune,
und dieſer ein militäriſches Regiment folgen, wenn Fraukreich nicht rechtzeitig
eine monarchiſche Verfaſſung wähle. Jn Verbindung mit der letzteren hätten Ew.
Excellenz von dem Grafen von Paris und von dem Sohne des Kaiſers Napoleon
geſprochen. So viel ſich auch für die Ew. Excellenz zugeſchriebene Anſicht über
die kunftige Entwickelung der franzöſiſchen Zuſtände ſagen läßt, ſo ſchwer wird es
mir zu glauben, daß Sie dieſelbe gegen einen officiellen Vertreter der Regierung,
bei welcher Sie deglaubigt ſind, ausgeſprochen haben ſollten. Jch erſuche Ew.
Excellenz ganz ergebenſt um eine gefällige Aeußerung, wie fich nach Jbrer Erinne-
rung die Sache verhält. Gez. v. Biemarck.

Jn der Erwiderung des Grafen Arnim vom 12. November
1872 ſagte dieſer

Franzoſen, die unleidlich ſei, eine beſſere werden dürfte. Unter dem

5] Fiebe und Feidenſchaſt.
Novelle von S. v. d. Horſt.

(Fortſetzung.)

Schon wollte ich, jetzt befürchtend, daß Eva krank ſei, nunmehr
ohne Weiteres die Reiſe zu ihr auf das gute Glück hin antreten, al
am dritten Morgen ein Schreiben von unbekannter Hand, aber mit dem
Poſtſtempel des Ortes kam, zu dem das Landgut gehörte.

Auf's Aeußerſte erſchrocken, riß ich die Enveloppe herab und ſah
zunächſt nach der Unterſchrift des Briefes es war die der Dame, in
deren Dienſten Eva ſtand!

Vor Aufregung kaum fähig, die Worte zu erkennen, überflogen
meine Blicke drei Zeilen, in welchen mir kurz und ohne Vorbereitung
mitgetheilt wurde, daß Fräulein Eva ſeit einem halben Jahre nach Deutſch
land zurückgekehrt ſei.

Wie ein Träumender ſah ich gedankenlos das Papier an, las ich
wieder und wieder das Unglaubliche! Nach Deutſchland zurückgekehrt,
während ich vor kaum einem Vierteljahre noch von ihr einen aus Paris
datirten Brief erhalten hatte, wie ich ganz beſtimmt wußte! Auch meine
Mutter mußte mir ja unfehlbar geſchrieben haben, wenn ſich in Eva's
Schickſal irgend etwas verändert, wenn ſie gar nach Hauſe gekommen
wäre! Jch ſtand rathlos da, mit dem Unglücksboten in der Hand,
ohne zu wiſſen, was nun zunächſt meine Pflicht ſei, an wen ich mich
wenden ſolle, um Aufklärung zu erhalten die Dame ſelbſt konnte mir
keinenfalls Näheres ſagen, ſonſt würde ſie es wohl ohne Zweifel aus
eigenem Antrieb gethan haben, denn meinen Brief an ihre frühere Ge-
ſellſchafterin hatte ſie ja offenbar erbrochen und geleſen, wie konnte ſie
wiſſen, wer der Abſender ſei, wenn ſie nicht dieſe Jndiseretion begangen

So ſehr mich dieſelbe empörte, mußte ich doch wieder dem Schickſal
danken, daß ſie es gethan, kam mein Schreiben ungeöffnet nach Paris
zurück, ſo blieb es vergeſſen und verloren mit tauſend anderen unbeſtell-
baren Briefen der Rieſenſtadt auf dem Poſtbureau liegen.

Sobald ich mich einigermaßen von dem erſten Schrecken erholt hatte,
ging ich ohne Zeitverluſt wieder in das Hotel, um den Bedienten zu
fragen, wann die junge Dame daſſelbe verlaſſen und ob er wiſſe: wohin.
Die Ausſage des Mannes beſtätigte nur die Worte ſeiner Herrin etwa

Der Bericht des Generalfeldmarſchalls v. Manteuffel über ſeine Unterredung

um Weihnacht war Eva abgereiſt und hatte Allen geſagt, daß ſie nach
Deutſchland zurückgehe mehr wußte auch er nicht.

Jch kann Euch nicht ſchildern, Freunde, in welcher Aufregung ich
mich befand! Daß ich mit keinem Menſchen von dem unerklärlichen
Vorfalle ſprechen konnte, erhöhte das Peinliche meiner Lage, ich hatte
Stunden, in denen Zweifel an der Wirklichkeit des Erlebten mein Ge-
hirn marterten, in denen ich geneigt war, das Ganze für ein Werk mei-
ner Einbildungskraft zu halten, ſo vollſtändig unbegreiflich ſchien das
ſpurloſe Verſchwinden der Geſuchten!

Bei meinem wohlwollenden Freunde, dem deutſchen Arzte, mußte
ich mich brieflich für den folgenden Tag entſchuldigen meine Gedanken
drehten ſich im Kreiſe um den einen Gegenſtand, der alles Andere in
den Hintergrund drängte ich war unfähig, irgend etwas zu thun!
Niemand, auch meinem Todfeinde nicht, würde ſich die quälende Marter
dieſer Tage wünſchen; ſo ſchrecklich mich die Wirklichkeit auch traf, das
Tappen im Dunkel einer Alles verhüllenden, jede Möglichkeit in ſich
ſchließenden Ungewißheit war ſchlimmer als ſelbſt dieſe.

Jch ſchrieb an die Mutter, theilte ihr ſchonend Alles mit und bat
um ſchleunige Auskunft, obgleich ich mir ſelbſt ſagen mußte, daß ſie
nichts wiſſen könne, was mir unbekannt geblieben. Nach dem etwaigen,
im Voraus befürchteten Eintreffen einer ſchlimmern Botſchaft von zu
Hauſe aber wollte ich unverzüglich zum Geſandten gehen, da ja in deſſen
Comptoir die Reiſepäſſe ausgeſtellt wurden und eventuell meine Rach-
forſchungen mit Hülfe der Polizei beginnen.

Durch den gefaßten Entſchluß etwas ruhiger geworden, obwohl in
fortdauernder aufreibender Vorahnung eines Unglückes, ging ich, um
kein Aufſehen zu erregen, am folgenden Tage meinen Beſuchen im Kran
kenhauſe wieder nach daß mir die Mutter ungeſäumt antworten würde,
wußte ich ja ganz gewiß, wenn auch die Zeit zwiſchen Frage und Aus-
kunft eine äußerſt peinliche zu nennen war.

Jn verhältnißmäßig ruhigen Momenten ſagte ich mir, daß Eva's
vorgebliche Heimreiſe eine mit Abſicht erfundene Täuſchung ihrer Umge
bung ſei, daß ſie ſich noch hier in Paris aufhalten müſſel Meine Mut
ter ſchrieb mir jeden Monat; ſie würde doch ein ſolches Familienereigniß
nicht unberührt gelaſſen haben! Jrhr ſelbſt konnte es freilich ebenſo
unbekannt geblieben ſein, als mir, allein bei wem ſollte in dieſem Falle
das junge Mädchen ſich augenblicklich befinden? Warum überhaupt ihre
Anweſenheit gefliſſentlich in Dunkel hülen Nein und tauſendmal
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und die Vertreter Sr.

ditte alle 14 Tage einen Offizier nach Paris ſchicken wollen, und

Anſicht ſein.

wit Hru. v. St. Vallier berube auf einem Trrthum. So viel er ſich erinnere,
gab dieſer ſich als Feſte zu erkennen und erdlickte in Thiers den Retter des
kandes und er ſelbſt hätte ihm zugeſtimmt. Daß er auf die unleugbare Neigung
des Gambettaſchen Einfluſſes hingewieſeg, ſei möglich; glaube aber nicht, daß er
mit St. Vallier über den Grafen von Paris geſprochen falls dieſer es nicht be
ſimmt verſichere, daß dieſer Name zwiſchen ihnen beiden genannt ſei. Manteuffel
ſei darin nicht von ſeinen Anſichten abgewichen als er die Thiers'ſche Regierung
fiſofern. fur nöthig hält, um ſichere Garantieen fur die vekunlären Leiſtungen
Frankreichs zu haben. Er halte die Thiers'ſche Regierung fur ſicher. er

er wurde dem
ſelben entſorochen haben, wenn Manteuffel ihn im Uebrigen befriedigt hätte. Es
ſei ſchon ſehr ſchwer, einen ſchriftlichen Bericht zu geben über Konverſationen, die
man ſelbſt gehabt hat, aber ganz unmöglich ſei es und gebe Jrrthuümern
Anlaß, wenn ein Anderer über eine Unterredung berichte. Er wiſſe nicht, wes-
halb Manteuffel es ſo gewollt habe, es werde ihm das Geſchäft ſehr erſchwert,
wenn einer nebenher laufe, den er davon in Kenntniß zu ſetzen habe.

Darauf ging folgender Erlaß an den Botſchafter:
(Vertraulich.) Berlin, d. 23. November 1872. Euer Excellenz geheime Be

richte vom 10. und 12. d. M. haben ſowobl Seiner Majeſtät dem Kaiſer als dem
Fürſten Reichskanzler vorgelegen, welchem ſie, Jhrem Wunſche gemäß, gleichzeitig
Werſendet worden ſind. Die in dem erſten dieſer beiden Berichte enthaltenen No
en öber die Preßverzweigungen, namentlich zwiſchen Oeſterreich und Frankreich,
yrden rFewertvet werden um in dieſer Beziehung noch nähere Erkundigungen

nzuziehen.km Daß die von hier aus inſpirirte und uberbaupt die einheimiſche Preſſe die

monarchiſchen Elemente in Frankreich herabwurdige, kann der Herr Reichskanzler
nicht zugeben. Jedenfalls wurde dies nicht auf Jnſtruktion beruhen aber, wie
geſagt, auch die Thatſache wird nicht anerkannt wenngleich die deutſche Preſſe
im Allgemeinen ſich der Angriffe auf Thiers und ſeine Regierung allerdings ent-
halten hat. Den Schlußforderungen, welche Ew. Excellenz aus den mancherlei
Bedenken des jetzigen franzöſiſchen Regimes ziehen, kann Seine Durchlaucht, nicht
deitreten. Furſt Bismarck iſt durchaus nicht der Anſicht, daß keine franz echt
Regierung daran denken wurde, die vekuniären Verpflichtungen gegen Deutſchlandich zu erfullen. Jm Gegentheil erfordert nach der Anſicht Seiner Durchlaucht
unſer Intereſſe zuerſt die Zahlung der Kriegs- Entſchädigung und die Vollziehung
des Frledensvertrages abzuwickeln, die Entwickelung der inneren franzöſiſchen An
gelegenheiten nach wie vor ſich ſelbſt zu uberlaſſen, wenigſtens uns denſelben nicht
mit vorgefaßten Deduktionen und Plänen gegenuüberzuſtellen. Unter Umſtänden
können wir allerdings die Elemente begunſtigen, deren Thätigkeit unſerem Jntereſſe
juſagt, dazu müſſen wir aber abwarten daß ſte auf der Buhne erſcheinen, nichtaber ſte konſpiratoriſch benutzen wollen. Ein monarchiſch rkontitulrtes
Frankreich wurde größere Gefahren für uns haben, als die ſindwelche Ew. Excellenz in dem anſteckenden Einfluß der republi-
kaniſchen Jnſtitutionen ſehen. as Schauſpiel, welches dieſe darbieten,
erſcheint eher geeignet, abſchreckend W wirken.

Mit den Legitimiſten könnten wir überdies unter keinen Umſtänden gehen, da
ſie immer päpſtlich geſinnt ſein werden. So lange unſer Kampf mit
der Curie dauert, deſſen Ende nicht abzuſehen iſt, können wir ein ſolches

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 11. Decbr. Das Miniſterium des Jnnern hat, wie

die „Neue freie Preſſe“ meldet, im Einvernehmen mit den betheiligten
Miniſterien beſchloſſen, die ſtaatliche Beaufſichtigung der ActienErwerbs-
geſellſchaften während der Liquidation durch landesfürſtliche Commiſſare
aufzuheben.

Peſth, d. 11. December. Die vom Finanzminiſter eingebrachte
Jndemnitätsvorlage betreffend die Staatsausgaben im 1. Quartal des
Jahres 1875 wurde in der heutigen Sitzung des Unterhauſes in der
Specialberathung in unveränderter Faſſung angenommen. Es folgte
alsdann eine Debatte über die Steuergeſetze.
Paris, d. 11. December. Das „Journal officiel“ veröffentlicht

eine Verfügung der Regierung über die Organiſation der Unterofficier
Schulen der Jnfanterie, welche die Beſtimmung enthält, daß nur
diejenigen Unteroffiziere, welche den vorgeſchriebenen Curſus in einer
h Foter Dhute abſolvirt haben, zu Offizieren befördert werden
ollen.

Santander, d. 11. December. Der Angriff der Karliſten auf
San Celoni iſt mißlungen. Die Karliſten haben bei Caſtro Urdiales
einen Engländer gefangen genommen und verlangen für die Freilaſſung
deſſelben ein Löſegeld von 70 Pfd. Sterling.

Petersburg, d. 11. Decbr. Bei dem zur Feier des Georgs-
feſtes ſtattgehabten Galadiner brachte Prinz Albrecht von Preußen in
Erwiderung der Rede des Kaiſers von Rußland folgenden Toaſt auf
denſelben aus: „Ew. Majeſtät haben die Gnade gehabt, mir zu erlauben,
meinen unterthänigſten Dank für die gnädigen Worte zu ſagen, welche
Ew. Majeſtät ſoeben ausgeſprochen haben. Ew. Majeſtät wiſſen am
Beſten von Allen in Jhrem weiten Reiche, welchen Widerhall dieſe
Worte bei meinem Allergnädigſten Herrn finden werden. Geſtatten mir
Ew. Majeſtät hinzuzufügen, daß Jhre Gnadenbeweiſe, Wohlwollen, ja
ich möchte ſagen Liebe, welche Sie der preußiſchen Armee von jeher
zugewandt haben und noch zuwenden, mit unauslöſchlicher Dankbarkeit
von derſelben empfunden werden. Erlauben Ew. Majeſtät, daß ich auf
das Wohl Ew. Majeſtät trinke mit dem Wurſche, daß Gott Ew. Ma-
jeſtät edle Beſtrebungen und Abſichten ſegnen möge.“

Bukareſt, d. 11. Decbr. Der Senat hat einſtimmig die als
Antwort auf die Thronrede des Fürſten Carl vorgeſchlagene Adreſſe als
Vertrauensvotum für die Regierung angenommen.

New-ork, d. 10. December. Der Schooner „Eclipſe“ iſt inElement nicht begünſtigen. Die Anfſicht, daß jede andere Regierungsformin Frankreich als die republikaniſche fur uns unannehmbar waäre, wurde zu weit den Gewäſſern von Cuba aufgebracht, aber auf Vorſtellung des Eng-
gehen und wird daher von der inſpirirten Preſſe auch niemals vertreten werden. liſchen Conſuls wieder freigegeben da die Papiere des Schiffes voll
Andererſeits aber wurden wir, wenn wir fur irgend eine andere Regierung daſelbſt
Partei nehmen, auch die J en dieſelbe gerichteten Feindſchaften erben; wir wur in Haft
den Frankreich dadurch erſt bundnißfähig machen, was es t nicht iſt

Ueber die Gefährlichkeit von Thiers kann man theoret

kunft unberechenbar. Da der F

nſtruetion in dieſer Beziehung als unbedingt daß es nach ſeiner Anſicht gehtKap des Kaiſers im Auslande nach Außen hin ſich
jeder entgegengeſetzten Aeußerung enthalten. Se. Durchlaucht bezeichnet es bei
dieſer Gelegenheit als einen gewöhnlichen Fehler deutſcher Politik, r zu fruh

ſch ſehr verſchiedener
Bei einer ſo exploſiblen Nation, wie die franzöſiſche, iſt die Zu ſchen Lloyd „America“ iſt mit 250,000 Dollars an Contanten aus

rſt aber Euer Excellenz Anſicht ubee den Grad ier eit Gefähelichteit nicht theilt ſe muß er darauf halten und bezeichtet ſeite New Dork hier eingetroffen.

kommen in Ordnung waren. Die Paſſagiere befinden ſich indeſſen noch

Southampton, d. 10. Decbr. Der Dampfer des Norddeut-

Zum VenusDurchgang.
Wien, d. 11. Decbr. Aus Yokohama wird vom geſtrigen Tage

telegraphirt, daß der Durchgang der Venus von der Oeſterreichiſchen
auf die Ereigniſſe in einer beſtimmten Richtung vorzubereiten. gez. Balan. Commiſſion mit vollkommenem Erfolge beobachtet und eine Reihe pho

nein, Eva war hier, das flüſterte eine Stimme in meinem Herzen be
harrlich wieder und wieder.

Meine Nerven litten entſetzlich unter dieſer quälenden Sorge es
kam ſo weit, daß ich zuſammenfuhr, wenn mich Jemand anredete, daß
ich aufſprang und glaubte, Eva müſſe hereintreten, wenn es an die Thür
klopfte. Der deutſche Arzt ſah mich mehr als einmal forſchend an,
fragte, ob mir irgend etwas fehle; er mochte die innere Unruhe aus mei-
nen Zügen herausleſen ich wandte mich ab und ſchützte Familien
angelegenheiten, ſchlechte Nachrichten von zu Hauſe vor; gewiſſermaßen
ſagte ich ja die Wahrheit!

Der brave Mann bot mir auf die zartfühlendſte Weiſe Geld an
und that überhaupt in jeder Beziehung für mich, was in ſeinen Kräften

ſtand ſo gingen ſchreckliche vierzehn Tage hin, ich fürchtete den Aus
bruch eines Nervenfiebers, ſo ſehr waren meine Geiſteskräfte in Anſpruch
genommen wie dumpfer Druck laſtete es auf meinem Denkvermögen,
Schwindel und Herzklopfen machten mich körperlich krank.

Da, um die Mitte des Monats Auguſt, an einem erſtickend heißen
Tage, ſollte ich plötzlich, und wo ich es am wenigſten erwartet hätte,
Die wieder finden, welche ich ſo ſchmerzlich vermißt meine arme ſüße
Eva! nie werde ich die Schrecken dieſer Stunden vergeſſen, ich bin
ſeit der Zeit ein alter Mann geweſen!

Mein Freund, der Oberarzt, in deſſen Vertrauen ich mich völlig
feſtgeſetzt, der den jungen Landsmann liebgewonnen hatte, faſt wie einen
Sohn, verrenkte ſich beim Verlaſſen des Wagens durch einen falſchen Tritt
den Fuß und konnte daher momentan ſeinen zahlreichen Obliegenheiten
nicht nachgehen für das Hoſpital trat der zweite Oberarzt an ſeine
Stelle, mich dagegen bat er, einen Theil der Privatkranken an den näch
ſten Tagen als von ihm geſandt, zu beſuchen ſeien Sie ganz ruhig
bei der Sache!“ ſagte er mir, „ich habe Jhnen, um Sie nicht befan
gen zu machen, ſolche Patienten herausgeſucht, bei denen kein bedenk-
licher Fall vorliegt! Sie müſſen ſich ja überdieß nothwendig an
ſelbſtſtändiges Handeln gewöhnen; hier haben Sie die betreffenden
Adreſſen

Er gab mir einen beſchriebenen Zettel und ich ſetzte mich grübelnd,
gleichgültig gegen Alles, wie ich es während der letzten Zeit geworden
war, in ſein Coupé, um die Kranken zu beſuchen, welche er meiner Für
ſorge anvertreut; unter anderen Verhältniſſen würde ich wahrſcheinlich
doch ein wenig Herzklopfen verſpürt haben denn ganz allein ohne den

tographiſcher Aufnahmen bewirkt wurde.
e

Rath älterer Collegen ſtand ich bisher noch nie am Krankenbette, ſo
aber waren meine Gedanken nur bei Eva und ihrem räthſelhaften Ver
ſchwinden erſt das jedesmalige Halten des Wagens erinnerte mich an
meine augenblicklichen Pflichten.

Der alte Mann hatte mir aber in der That keine gefährlich Er-
krankte übergeben, es waren mehr Gewohnheitsbeſuche als nothwendige
Viſiten ich blieb überall nur gerade ſo lange, als durchaus unvermeid-
lich ſchien, und ſah bald alle Namen meines Regiſters durchſtrichen, ein
Einziger nur ſtand noch darauf, Wittwe Heinold“, und dieſe Frau
wohnte in einer der ärmeren, entfernten Wohnſtätte.

Jch warf mich zurück in die Kiſſen des eleganten Coupé's und gab
mich den Träumereien hin, welche der Name in meiner Seele erweckte

das mußte ja höchſt wahrſcheinlich eine Deutſche ſein! Ach Eva,
wie hätte ich es mir ſo ſüß gedacht, aus Deinem geliebten Munde die
Klänge der Mutterſprache im fremden Lande zu hören, wo warſt nun
Du wenn eine unbekannte Frau mir entgegentrat und deutſchen
Gruß bot?

Die Augen mit der Hand verhüllt, im ſtummen Brüten ſaß ich
regungslos, bis auch vor dieſer Thür der Wagen hielt.

Jch glaube nun nicht an Ahnungen, ich kann mir den Grund noch
heute nicht angeben, aber mein ganzes Nervenſyſtem war in Aufruhr,
als ich die Treppen hinaufſtieg! mein Herz klopfte, meine Stirn glühte

„es wird keine acht Tage dauern und ich ſelbſt bin es, den ein Arzt
beſucht!“ dachte ich unwillkürlich, „„ſobald ich zu Hauſe bin, werde ich
mich niederlegen.“

Der vierte Stock war endlich erreicht, und aufathmend ſtand ich an
einer Thür, welche den Namen „„Marie Heinold“ trug.

„Marie! der Name meiner alten Mutter! warum mußte dieſe
Frau eine Deutſche ſein, warum überfiel es mich wie Heimweh, als ich
in das kleine einfache Vorzimmer trat? eine Frauenſtimme ſang mit
leiſem Tone ein Wiegenlied in deutſcher Sprache, während die Sän-
gerin langſam auf und ab ging, offenbar, um einen Säugling zu be
ſchwichtigen.

(Fortſetzung folgt.)



Kairo, d. 11. December. Auwers telegraphirt eben daß die
Beobachtung des Venusdurchganges bei ſchönem Wetter, aber wegen
unerwarteter Erſcheinungen in der Atmoſphäre der Venus, nur mit
Schwierigkeit ſtattgefunden hat.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. December. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kreisgerichts-Secretär Kanzlei-Rath Krauſe zu Querfurt den
Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Der Gerichts- Aſſeſſor Stüber bei dem Kreisgericht in Gardelegen,
iſt mit der Function als Gerichts Kommiſſarius in Clötze zum Kreis
richter ernannt worden.

Die „Köln. Ztg.“ conſtatirt, daß der Verſuch der Vertheidigung
Arnim's, die Jncompetenz des Berliner Stadtgerichts nachzuweiſen,
in Berlin keinen günſtigen Eindruck gemacht hat. Wenn ſich für
den Angeklagten ein gewiſſes Mitgefühl regte, ſo war es namentlich
deshalb, weil Graf Harry v. Arnim eine ſo peinliche Anklage ſo lange
Zeit über ſeinem Haupte ſchweben ſehen mußte. Er mußte, zumal
bei ſeiner leidenden Geſundheit, dringend wünſchen, baldmöglichſt durch
eine gerichtliche Verhandlung den Beweis ſeiner Unſchuld führen zu
können. Nun ſtand er leidlich geſund vor den Schranken des Gerichts,
drei Vertheidiger zur Seite und erhob den Vorwand der Jncompetenz.
Was hätte er damit erreichen können Höchſtens eine Verſchleppung
der Angelegenheit. Von dem Benehmen des Angeklagten während der
heutigen Sitzung entwirft die „Nordd. Allgem. Ztg.“ folgende nicht
fehr ſchmeichelhaſte und vielleicht nicht ganz unparteiiſche Schilderung
„Graf Arnim, im einfachen ſchwarzen Anzuge, ohne irgend welche De
coration, ſieht ganz wohl aus nur etwas fatiguirt und verdrießlich.
Zu Anfang beſchäftigt er ſich mit ſeinem Kneifer, ſpäter vertieft er ſich
zeitweiſe in die Lectüre eines Geſetzbuches und eines Actenſtückes, bis
er endlich während der fortlaufenden Vorleſung der ihm natürlich längſt
bekannten Klageſchrift ſcheinbar ganz in Apathie verſinkt. Die vorher
an ihn geſtellten Fragen beantwortete der Graf jederzeit langſam, vor-
ſichtig und mit diplomatiſcher Reſerve.“

Der Jnhalt der Anklageſchrift iſt zunächſt inſofern von allgemei-
nem Jntereſſe, indem ſie auf Grund von Correſpondenzen, welche im
Beſitze des Grafen Arnim gefunden worden ſind, das eigentliche Mo
tiv erkennen läßt, welches den Grafen veranlaßt hat, die in Rede ſte-
henden Actenſtücke zurückzubehalten. Der in der Anklageſchrift mitge
theilte Jnhalt der verſchwundenen oder ſeitens des Grafen Arnim als
ſein Eigenthum reclamirten Schriftſtücke bezieht ſich einmal auf das
Verhältniß Deutſchlands zu der Thiers'ſchen Regierung und dann auf
die Verhandlungen mit Frankreich wegen der franzöſiſchen Hirtenbriefe.
Wie erinnerlich verlautete unmittelbar nach der Verhaftung Arnim's,
er habe erklärt, daß er dieſe Schriftſtücke zu ſeiner Vertheidigung be
dürfe, und wir erfahren jetzt, daß aus einem Briefe des Herausgebers
der „Deutſchen Correſpondenz“ in Paris, Dr. Landsberg, hervorgeht,
in welcher Weiſe Graf Arnim ſich zu vertheidigen beabſichtigte, nämlich
durch die Erwerbung eines hieſigen großen Lokalblattes („Tageblatt“),
mit deſſen Hülfe Graf Arnim wohl hoffte, u. A. auch in den Beſitz
des R. Fonds (Reptilienfonds) zu kommen, der, wie er ſich in einem
Briefe aus Carlsbad an Dr. Landsberg ausdrückt, ihn in den Stand
ſetzen würde, „für die Verbeſſerung des deutſchen Zeitungsweſens“
mehr zu thun, als er als Botſchafter im Stande war. Damit ſtimmt
denn auch überein, daß Graf Arnim, als zuerſt von ſeiner Verſetzung
von Paris nach Konſtantinopel die Rede war, geäußert haben ſoll, „er
denke gar nicht daran, nach Konſtantinopel zu gehen, er werde ſich in
Berlin an die Sp'tze einer großen Zeitung ſtellen“, natürlich, um
ſich gegen die Angriffe des Fürſten Bismarck zu vertheidigen.

Die „N. Fr. Pr.“ ſchildert Perſönlichkeiten des Proceſſes wie folgt:
Munckel iſt mittelgroß und ſchlank, trägt einen ſchwarzen Vollbart,
Augengläſer und beſitzt eine legere Haltung. Beim Sprechen indeſſen
zeigt er ſich als rhetoriſcher Meiſter. Er macht den Eindruck eines
Homme bien élevé und iſt verhältnißmäßig noch jung. Nach ihm
übernimmt Dockhorn die Hauptrolle. Er verfügt über eine ausgezeich
nete Dialektik im Kreuzverhör, ſpricht klar und ungemein ſchlagfertig.
Er iſt von kleiner, gedrungener Geſtalt, hat ein rundes, behäbiges Ge
ſicht und einen ſchwarzgrauen Schnurrbart. Dockhorn, ein geborener
Poſener, löſte als Gymnaſial-Primaner eine Preisaufgabe über den
Freihandel, während der zweite Preis einem preuß. Geh. Miniſterialrathe
zufiel. Dann wurde er Kreisrichter in Kempen, candidirte erfolglos
für den norddeutſchen Reichstag und ließ ſich endlich als Rechtsanwalt
in Poſen nieder. Jm Jahre 1863 plaidirte er im Polenprozeß. Vom
Richter Collegium beſitzt Director Reich eine klare, breite Ausdrucks-
weiſe er iſt wohlwollend im Verhör, aber energiſch. Oſſowsky iſt
ein verwitterter Graukopf. Als Gerichtsſchreiber fungirt Referen-
dar Rietzel, welcher auch mit Pescatore in Paris war.

Nicht genug, daß die Franzoſen in Bazaine bereits einen Sünden-
bock für die Niederlagen im letzten Kriege gefunden haben, auch der
unglückſelige Garibaldi muß den Vorwurf tragen an dem Unglück
Frankreſchs Schuld geweſen zu ſein. Jn Verſailles wurde heut der
Bericht des Herrn Perrot über die Operationen der Oſt und Vogeſen-
armee während des Winters 1870--71 vertheilt. Derſelbe beurtheilt
das Verhalten Garibaldi's ſehr ſtreng und gipfelt in folgenden Schluß-
ſätzen: 1) daß Garibaldi, der Dijon hätte vertheidigen ſollen, dieſe
Aufgabe vernachläſſigte; daß er ſich vorſätzlich nicht ſchlagen
wollte und 3) daß ſeine Ausrede, es habe ihm an Mannſchaft gefehlt,
ganz unbegründet ſei, da 30,000 Mann ſeiner Winke harrten. Sodann
macht Herr Perrol die ſpitzige Bemerkung, daß, wenn Garibaldi ein
franzöſiſcher General geweſen wäre, er jetzt unbedingt vor ein Kriegs-
gericht geſtellt werden müſſe. Der arme Einſiedler von Caprera! Er

wird ſeiner Zeit ſchwerlich geahnt haben, mit welchem Undank die Frau
zoſen ſeine Hilfeleiſtung einſt lohnen würden. Die große Nation kann
ſich heut Abend aber beruhigt ins Bett legen, denn ſie weiß nun gaſicher, daß ihre Armee Anno 70 nicht geſchlagen, ſondern einfach v

rathen worden iſt, und nicht einmal verrathen worden von einem Fray
zoſen, ſondern von einem treuloſen und feigherzigen Jtaliener, von einen
„gewiſſen“ Garibaldi!

Aus der Provinz Sachſen. T
Naumburg d. 12. December. Am Montage den 14. d. M

Nachm. 4 Uhr. wird in den Räumen des Hotels zum muthigen Ritter
in Köſen eine öffentliche Sitzung des Naumburg Köſener Capitalſchutz
Vereins ſtattfinden. Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berichter-
ſtattung über die bisherige Thätigkeit dieſes Vereins Vorſchläge zur
weiteren Entwickelung und feſter Organiſation deſſelben.

Se. Majeſtät der Kaiſer hat genehmigt, daß das ſtädtiſche
Gymnaſium zu Burg im Kreiſe Jerichow 1. fortan den Namen Jhrer
Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit der Kronprinzeſſin in der Bezeich-
nung „Victoria-Gymnaſium“ führe.

Coursbericht der BDankſirmen zu Halle a/S.
Börſe vom 11. December 1874.

Zinsf.

5 Halle'ſche Stadt Obligationen Gasanleihe
Zinſen vom 1. April u. 1. October.

alle'ſche Stadt Obligationen von 1867.
Fr vom 1. April u. 1. October.

3 Halleſche Stadt Obligationen von 1818
ZFinfen vom 1. Januar u. 1. Jull.

40/ Pfandbriefe der Prov. Sachſen
Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

4 Mansfelder Gewerkſch. Obligationen
Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

ä Unſtrut Obligationen 4Zinſen vom I. Januar u. 1. Juli
Halle'ſche Zuckerſiederei Anleihe 5

Zinſen vom 1. April u. 1. October.
5 Anleihe der Neuen ActienZucker-Raffinerie 5

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
s Hypoth.Anl. der Zuckerfabrik Koerbisdorf 5

6

4

Zinſen vom 1. April u. 1., October.
69 Braunkohlen-Verwerth. Anleihe

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
Halleſche BankvereinsActlen

Divid. p. 1873 7 Zinſen v. 1. Jan.
Halleſche CreditAnſtaltActien

freo, Zinſen.
Stamm-Aetien der Neuen ActienZucker-Raffinerie 4

Divid. p. 72/73 10 Zinſen v. 1. Oct.
Stamm Prioritaäten derſelben. 5Divid. p. 72/73 10 erſt v. I.
Stamm-Actien der Hall. Zuckerſiederei-Comp. p.St.

freo, Zinſen.
Zuckerfabrik Koerbisdorf

Divid. p. x 0. Zinſen vom 1. April.

Zuckerfabrik Glauzig 4 48Divid. p. 73/74 9 Zinſen vom 1. Juni.

Divid. 73 0.
riorita

Cröllwitzer o 3. J
Zi

Halle'ſche Maſchinenfabrik
inſen v. 1. Januar.

Actien-Malzfabrik Cönnern 5Zinſen vom 1. Januar.
Eilenburger Kattun-Manufactur

Zinſen vom 1. a
Neudeck, C W Fabrik und Glashütte

reo, Zinſen.Kuxe des Bern ſeNefeNietlebener Bergbau- Vereins

heaterActien
Willde Noten
Banknoten mit Einloöſeſtelle Leirzig

en z,Z 2Bekanntmachungen.

l

Billige neue Eisenbann-
und Grubenschienen

rer als gebrauchte Schienen, nebſt Zubehör, offerirt
Otto Weitsch, Hüttenrepräſentant,

Halle a/S.

ſolider Qualität, erſtere, wenn mit Schönheitsfehlern, nicht theue-

e. r



heue-

4

d S z Lagerv Von
S Tapeten und Borduren.
S S Rouleaux und Goldleigten.

Z

c S vehdecken.S IUdel- und Portieren-Stoffen

Weise Gardinen

I7vppiohen

u 8 2 (Co0hg- I. Il Fedritaten
J Ac0ra- Decken

Fri 7 S

Fagons mit Pelzfutter,

Roben und Costumes zur Promenade,
tisch (D, à 12 bis 20

Kinder-Iäntel, Regen-Mäntel, sehr billig,
Morgenröcke,

Die Damen Flänmntel- Fabrik
Von

P. Buchold, Leipzig, Grimm. Strasse 36,
empfehlt

Winter Mäntel in allen neuen Façons und Stoffen, auch mit Pelz-Vehrücken geſfüttert in Rad- Fagons und Paletot-

Polonaisen und Tuniqunes mit und ohne Flanell- Futter in sehr reicher Auswahl in Cherviet,

Robes de Chambres, in vielen Neuheiten confectionirt, in den Preisen à Thlr. 12,
20 bis 25 Thlr.

Auswahlsendungen werden auf briefliche Bestellungen franco per Post sofort expedirt

Sammet- Mäntel in Velours de Lyon und Velours anglais ozonoid,Rad- Mäntel in schwarzen und blauen Double-Stoffen, in den Preisen 12 Thlr.,
Rad- Mäntel in grau, in schottisch (D, in schwarz Kammgarn und blauem Kammgarnstof mit Flanen und Waltärung,
Paletots, Jackets, Chale- Paletots in Velour- Sedan

13, 14, 15, 16, 18 bis 20 Thlr.

in Floconne, Bouelé, Tauplin, Bskimo, Double-Stoff,

Kammgarn, schot-
Thlr.

14, 16, 18,

in Marmor und Bronce.
Regulateurs

mit nur pa. Becker'schen Werkeny,
Vachtuhren, Reisewecker, W'anduhren.

V

Reparaturen führe prompt und sorgſältig aus.
e

Gobelins, Plüsche, Ripse und Damaste
kür Meibles und Garäinen in grösster Answahl,

D A. W. Haase,
Spedätions Sehr S

W
797 Weihnachtsgegchene

c. T ir Daumen nd fir HerrenAncero- n yrindoranren empfiehlt in einer ſelten großen

C 2 Aus ablC Halle a. Robert Cohn.
G nanNeuheiten ein geschmackvonen jeinenen Hem-
deneinsätzen, fertigen Hemden,
Kragen und Manchetten empfing in
großer Auswahl
Steinstr. 73. Robert CGohn.

7 S Je

getdne Herrntaschentücher. T.
tiicher., das Stck. v. 25. 4 R empfiehltSteinstr. 73. W Robert Cohn. I

e Gardinen ein ganz en großer Auswahl, weiss und

bunt; elegante TWisch- und Bett-decken zu ſehr ſoliden Preiſen empfiehlt
Steinstr. 73. Robert lobn.

n ine nGeaichte Decimal-Brückenwaagen,

h Iafelwaagen,
Wirthschaftswaagen a

S W ßriefwaagen
Otto Finſce.

Wilhelm PFelsche En detail.
CGhocoladenfabrik

t

empfiehlt ſeine feinen und durchaus reinen Chocoladen und Cacago-
fabrikate.

Detail Verkauf

billigſt bei

En gros.

Halle a/S. Leipzigerſtr. 6empfiehlt ſich beim Verfandt von Gütern, Keiſeeffeeten
e. nach allen Orten des Jn- und Auslandes.

An und Abfuhre billigſt durch eigene Geſchirre.
Leipaiq, Grimmaische Strasse Nr. 17,

Café franoais.



Damen Tuchkleicer

Bekanntmachung.
Für die hieſige ſtädtiſche Sparkaſſe tritt mit dem 1. Januar näch

ſten Jahres das von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene, von dem
Herrn Oberpräſtdenten der Provinz beſtätigte revidirte Statut vom
20. October d. J. in Wirkſamkeit.

Die hauptſächlichſten dadurch herbeigeführten Aenderungen in den
bisherigen ſtatutariſchen Beſtimmungen beſtehen in Folgendem:

Die Rechnungsführung bei der Kaſſe erfolgt künftig nach der
Reichswährung.

Das Einmarkſtück iſt die niedrigſte bei den Einzahlungen zuläſſige
Münze.

Einlagen
angenommen.

werden in Beträgen von Einer bis zu Tauſend Mark

Die Verzinſung der Einlagen erfolgt für Beträge von 5 Mark ab e
und für jede weiteren 5 Mark zu drei Procent nach Maßgabe der da-
für aufgeſtellten, im Kaſſenlokale auszuhängenden Zinstabelle. Dabei
werden jedoch künftig die Zinſen nicht mehr, wie bisher, blos für
volle Kalendermonate, während deren Einlagen in der Kaſſe belaſſen
worden ſind, gewährt,
jedesmaligen Einzahlung und bis zu dem Tage hin in Anſatz gebracht,
an welchem die Wiederabhebung erfolgt auch treten die im Laufe des S

t wenn ſie bei deſſen Ablauf unabgefordert àbleiben, gleich vom 1. Januar des folgenden Jahres ab dem Kapitale
Jahres verdienten Zinſen

zur Verzinſung mit zu.
Die bisher neben den Einlagebüchern ausgeſtellten Scheine fallen

hinweg und es bilden künftig Erſtere und die für jeden Einleger ge-
führten Conten die alleinige Grundlage des Verkehrs und der Abrech- S
nungen mit den Jntereſſenten.

Für das Einlagebuch,
tabelle, ſind bei der erſten Einlage 30 Pf. zu berichtigen.

Jndem wir dies zur Kenntniß des Publikums bringen, behalten
wir uns vor in den erſten Monaten des nächſten Jahres weitere Be-
kanntmachungen in Betreff der zu bewirkenden Einziehung oder Um-
ſchreibung der bisher ausgegebenen Scheine und Bücher zu erlaſſen.
Bis dahin, wo eines von Beiden bewirkt ſein wird, bleiben ſelbſtver
ſtändlich für die älteren Einlagen die b sherigen Beſtimmungen dahin S

daß bei Einziehungen derſelben Zinſen à 3 für die S
mit zu gewäh- S

noch gültig,
der Abhebung vorauf gegangenen Kalendermonate
ren ſind.

Halle, den 10. December 1874.
Das Directorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Uhren- Ausverkauf.
Da die Fabrikation von Thurmuhren, elektriſchen Apparaten c.

meine ganze Thätigkeit in Anſpruch nimmt,
macherei mit Ladengeſchäft aufgeben und verkaufe deshalb Taſchen-
uhren in Gold und Silber Pariſer Pendulen Regulateure, Rahmen-
und Wanduhren zu billigen Preiſen mit Garantie.

F. May Stadtuhrmacher in Halle a/S.,
Königsſtraße I.

Pelzwaaren Handlung
von

El a n«e,große Ulrichs und Steinſtraßen Ecke.
Aus Anlaß des bevorſtehenden Weihnachtsfeſtes

empfehle ich mein auf's Reichhaltigſte ausgeſtattetes
Lager von Pelzwaaren joder Art in den verſchie-
denſten Pelz Arten.

Auction.
Montag den 21. Decbr. Vorm.

10 Uhr ſollen in meinem Gehöfte
10 Stück ſtarke Ellern, 2 Eſchen,
4 Rüſtern meiſtbietend verkauft
werden.

Schwerz bei Niemberg,
d. 10. Dec. 1874.

Haupt.
Nette Unterhaltungsspiele,

Das Lebensrad mit 12 luſtigen Bil-
dern. Preis 1 15 r (incl.Kiſte 1 20 ſo eben wie-
der eine große Sendung erhalten.
Zauberkaſten 1 10 u. 14 27
3 10 n Viele Gesellschafts-
spiele,

J. N. Reichardt,
Barfüsserstr. I2.

finden auf große Arbeit dauernde
Beſchäftigung bei

Aug. Bartmann,
Korbfabrikant in Trier.

NB. Vorherige Correſpondenz er-
wünſcht.

Der rothe Seeränber.
Eine Erzählung von J. F. Cooper.

gr die reifere Jugend bearbeitet von
ranz Hoffmann. Zweite Auflage. Mit

8 Bildern in Farbendruck nach Zeichnun-
gen von E. Hartmann. Verlag von
Schmidt u. Spring in Stuttgart.
Elegant cartonnirt, I Thle.

orrathig bei
Tausch u. Behrens in Halle a/S.

Theer-Seife,
ärztlich empfohlen als das wirkſamſte
und geeignetſte Mittel gegen die
läſtigen Hautausſchläge,
Finnen, Miteſſer, Scropheln, Flech
ten, ſowie gegen ſpröde, trockne und
gelbe Haut, à Stück 5 zu be
ziehen durch Albin Hentze,
Schmeerſtr. 36.

(Velour) in den ſchönſten modernen
Farben verſende die Robe von 6

an. R. Rawetzky,Sommerfeld i. L.

ſondern ſchon vom nächſten Tage nach der

einſchließlich des Statutes und der Zins-

will ich die Kleinuhr- S

Korbmacher Gehilfen S

(Chocoladenst.) offerirt billigst

n

öbelfabrik u. Iager
Mſörkstatt für goschweifto Arbeiten

Strohhofspitze Mr. 25.
b.

73 z

h
t 7

H. 51091

von eS Comal Von e
Makeas.S große Steinſtraße 13, We

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

e Bekse-, Wage SEBeEE-
mund CGalanteriewaaren.

Reparaturen werden ſchleunigſt beſorgt.
e Sticke N jeder Art werden ſauber u. ſchnell garnirt.

c c e e S Je e e eS Be
S

und

Fahbrikvonf riseur-Haararheiten

S zO BernHalle a/S., Leipzigerſtraße Nr. 95,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von vorzüglich gearbeiteten

Perröcken, Fliechtenm, Toupets, Scheiteln,
h Locken, Chiügnons jeder Art, Puppenköpfen
S mit Haarperröcken, Frisfrwollen, langen und B
S kurzen Haarketten, Armbändern, Broches r.

Fertige Flechten (gegen 200 Stück ſtets am Lager) von S

1 10 an.Nach auswärts um gef. Preisangabe und Farbe gegen Nach
M nahme oder Einſendung des Betrages.

Das Neueste in Coüffürnadeln, Biademen
S und Hodekàämmen, Bürstem und Kämmen,
S deutſche, engl. u. franz. Parfümerieen. Schnelle Be
I dienung; billige, reelle feſte Preiſe.

e

G. Kohlig
W Leipzigerſtr. 92. Halle a/S. Leipzigerſtr. 92.

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr
reich aſſortirtes Lager von Kaffeeservicen und J
F. Tafſelservicen in den geſchmackvollſten Decors,

S ſowie ihr reichhaltiges Lager von K. Luxusartikeln
und F. Glas wanarem. [Hl. 5,1040 b.
S e

SteinKohlen u. Coal«s,
u. zwar: engl. u. westph. Schmiede- n,
Gaskohle, zwiok. Stuben-, Locomobil- u.
Kesselkohle, sowie westph. Sehmelz- u.
zwiek. Stubencoaks anch böhm. Braun-
kohle Presssteine u. Briquettes (sogen.

Akazienbäume.
werden fortwährend als Nutzholz zu

dungen zum Abtriebe geſucht und
kleinere Güter zu kaufen geſucht bei

Gustav Mann umſor, A. Anhalt,
Magäeb. -Leipz. Bahnho over, Cellerſtr. 24.u. grosse Ulriehsstr. II. Han u ſt e

ande Romane, Novellen re
der beliebteſten Schriftſteller,
Dickens, Bulwer rc. (Ladenrpreis
16 Thlr.) liefert, um ſchnell da

mit zu räumen für nur 1 Thlr. die

Eine flotte Reſtauration,
Mitte der Stadt, iſt am 1. April
1875 anderweitig zu verpachten.

in der Exped. d. Ztg.
oderne Antigq.-Buchh. (4. De-

nicke) in Leipzig, Roßſtr. 1.
c

Zu erfragen bei Ed. Stückrath

kaufen geſucht, ebenſo werden Wal

Fons v
befindet

Nr. 8,

Auf einen

n Delitz
ten Zeugnif
ter P. Ner
120 Thaler
zeugniſſe u

S en dur

Neue
e S

Stets auf
Aug. M ö
ler in Ma
in Bitter
auf in D
müller in
Schulze i
bach in
Streubel
G. C. Lo

C. Krebe
Weidling
in Lands
in Müche
in Nebro
Querfurt
in Teuche

mann in
Roth in
in Zeitz
görbig;
Eisleben
in Schke

Lauchſtä

Schafſte
Rothenb
Schröter

Fuchs i
nis in L

Beſtä
ſchreibe
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Fons u. Volksanwalts Bureau
C pefindet ſich jetzt gr. Klausſtraße r32 III. Etage. gr. Steinſtr. gr. Steinſtr.e ressler,Den geehrten Eltern empfehle e o H 2 9n hen en 2. hält ſein gut ſortirtes WeIZWaae,rGRISSGF
be

et Aler Art, ſowie ſein mit allem Reuen ausgeſtattetes
Gelteagegeſe in EAE- E. Fitzenlag er bei Bedarf

dent h d Wrage zu billigen feſten Preiſen beſtens empfohlen.
chulen beſuchen, auch erwachſe

Schulen (4 S ta ehe et Reparaturen werden gut und billig ausgeführt.t. u. körperl. Pflege zu Oſterne der verw. Paſtorin Gan-

ſeht noch n Sqraplauſ gr. Steinſtr. An r. Steinſtrl e gr. Re e e 10. J esS er. 10.Echularb. Unterweiſung in allen
peibl. Arbeit. durch eine erwachſ. I
gochter. Um bald. Meldung wird

feundlich gebeten. S
Auf einem Rittergute in der Nähe

n Delitzſch findet ein mit gu-
zen Zeugniſſen verſehener Verwal
r pr. Neujahr 1874 Stellung bei

Thaler Gehalt. Abſchrift derniſſe unter K. 2. 1879 gelan- Tischlerei,
In durch Ed. Stückrath in dern S a en Sgenen Sophienſtraße Ur. 16,

e en Lager und Hnſertigung aller in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten,
i werden genau nach Syſtem der altrenommirten Lanciwiag'ſchen FHäöhb el-

t7 Tischierei, in welcher ich langjährig mit Erfolg thätig war, auf dasP I. Nuhiu sehr Eleganteſte und Sauberſte prompt ausgeführt.
HNagenbitter,

Ooncdensürtefabricirt vom Apo

Alpina, Swiss condenseed MNilk Company
ſtheker R. F. Daubitze

in Berlin,
Neuenburger-Str. 28. S

S auf Lager bei Herren in Luxburg, Schweiz,e 3 r2 9 auf der Wiener Weltansstellung und der s hwelzg.e ne Krauſe I R C landwiürthschaſtl. Ansstellung zu Weinfel len 1873.
R Dit n du F- Valg Die condensirte Milch, mit 4--5 Theilen Wasser aufgelöst, ist, wie gewöhnliche frische Milch,
u r J Re n allen Zwecken verwendbar. Se eignet säch daher für alle Haushaltungen für
ler e nie Ernſt Krankenhäuser, für nene ihrer stetem Gleſchmässigkeit

r r z z T r. 52726Schulze in Düben E. Ebers wegen ganz besonders für Kleine Kinde (II. 52726.)
bach in Eilenburg; H. F.
Streubel in Gräfenhainichen SG. C. Lorbeer in Heldrungen; dD. Förſter in Freiburg a/U.
C. Krebs in Jeſſen; C. F.
Weidling in Lützen J. Thoß S

in Landsberg Moritz Kathe r Sin Mücheln; C. W. Kabiſch Meerscha um und ernsteinwanaren
in Nebra J. C. Biener in aus dem Fabriklager des berühmtent

Querfurt; C. F. Burkhardt
in Teuchern C. F. Zimmer- Wien Praterstrasse 26. iieneta ine von Henss- tmann in Weißenfels Franz Für echte Vaare wird garantirt u. alles Nichteonvenirende bereitwilligst umgetauscht.. reinbrrung men 1355 a Varnntt-

in: C S Cigarren Spitzen vorbehalten.Roth in Wettin C. Rieſer h r n Runde, glatte oder gebogene Fagon 1 Stück 5, 8, S Be in, W Behrenstrasso 24
ne 0. 15, 20 8gr., 1 Thlr. Figuren geschnitzt in allen S 4 nFormen 1Stock6, 10, 13, 20 8gr., 2 Thlr. Gormania, S I. F. A. Zürndas Neueste in diesem Genre 1 Stück 10, 20 Sgr. S 13 r 4 eA. 2 ThIr. Charakterköpfe mit Bernsteinspitze 7 an al Stück 10, 15, 20 Sgr., 1, 2, Thlr. aus Buchs-,h Weichsel-, Rehen-, Mehadia- oder Ebenboiz; wit

I NMeerschaumansatz, sogenannte Gesundhbeitsrau-Langenberg in S G 3 eher 1 Stück 2, 3, 5, 10 und 20 8 r 7S s n Sr. zr Neßler in c Tabak Pfeifen: z o ArCtionm.3 e S Deutsche F 1 Sihchk 2. 3 Thlr.F. Boße n en de Auf dem Kittergut Dieskau,a/ S Oscar A. ſ r s W arn Wege nach Bruckd orf ſollena S S ,,TO ohre mit Bernsteinansatz 10, T. r. Mittwoch den 16. Decbr. d. J.Sehr geeignet e nheitsgeschenke sind
die ſogenannten Négligö-Rauchgarnituren ein Vorm. 10 Uhr eirca 100 aufen

Spi Pfein Spitzen und Tabak-Pfeifen Thlr. 1 Eſchen, Ellern- u. Pappel angen
u. Reiß nach vorher bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verkauft werden.

a e

v3

e

e
r bunyazsn

e

e

a

r

Zu An u. Vorlkaäufon vonWerthpapieren sowie zur Ver-R HESHP A. A. mittlung aller finanziellen TransaetioS nittlung alle zjellen TransaetiononB. u I 9 a an der Berliner Börse halte ich die
Dienste meines Hauses bestans empfoh-

See

Dank- r v mon Privaten.
o nnnnnehaee]

Von zwei Paar brau
ren hannöverſchen fehler- Vebersetzung Schlegel und Tieckh, S

freien Wagenpferden, 5- die sich unseren illustrirten Goethe und SchiülIer-Ausgaben Air irheiin S
d 7jährig, ſteht ein Paar nach anschliesst, ist nunwehr vollständig erschienen und in gebundenen en en getettete
er Wahl zum Verkauf. Nähe Bxemplaren zu baben, Preis 9 Thir., und eignet sich, ebenso wie e re h. Je Wekeeete wäl-

derſchnell und ſicher geheilt ſeinbeim Thierarzt (H. 53664.) jene, besonders zu Westen S will, en Auszus Sanzelius in MagdeburgKnochenhauerUferſtraße 33. Grote'scher Verlag in Berlin

ſandt:
„000 Expl.

300



A. Huth&Co,, Halle I. Steinstr. 9
beehren sich als besonders zu Weihnachtsgeſchenken geeignet

in bekannt grosser Auswahl zu empfehlen:

Ball Roben und UVUmhänge, AtlasKragenm, keine Wweisse Ftdentedings gek!
unW'olltücher (als Theaterumhbang u. Capolte arrangirt), Spitzenum- et

hämge, Schärpenbänder., Ballblzamenm, seidne Pamenm- e
Shälchen u, Tächer. Neuheiten in ſeiner Weiss- ſchatteta
waaren Confection, as: Manehetten und Kragen,Fichus, schieppröcke, Schürzen ete. W'ollne Vnter-
röcke, Bashliks, Seidnme und Moilrée Schürzen

Brautschleier.
Gardimen, Bettaeclken u. Elsässische Vegligeéstofſe.

Für Herren: Oberhemden seidie Cachenez und Taschen- a Se
tücher, Camsols, ShIſpse etc. engUnsere Verbindungen mit ersten Fabrikhäusern gewähren uns besondere Vortheile, Juin

welehe wir bei äusserst billiger CGalculation unsern geehrten Abnehmern zuwenden. W

Seit Eröffnung unseres Etablissements n
uftwarnverkaufen wir nur zu festen Preisen. I

H. 0. Weddy Pönicke,
gr. Ulrichsstrasse 61,

III
Tischzeugen, Handtüchern,

Baumwollwaaren,
Damen-, Herren- und Rinder-Wöäſche, a

Gardimem,

Stickereien, ISchweizer Weiss Waaren
Aus Anlass des bevorstehenden Weihnachtsfestes erlaube ieh mir hiermit S n

mein reichhaltiges Lager in empfehlende Erinnerung zu bringen, indem ich
zugleich bemerke, dass in Folge der gegenwärtigen Conjunctur für Leinwandl
sowohl als auch für Chiffons, Negligéstoffe und versehiedene andere Artikel

S anz Wwesentliche Preisermässigungen eingetreten sind,welche jedoch voraussichtlich von nieht all zu langer Dauer sein werden.

e e

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckoerei in Halle. Erſte Beilage.



Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen,
Die Londoner „Times“ hat einen Brief vom britiſchen Konſul Walter,

n Zanzibar erhalten, in dem beſtätigt wird, daß die von Livingſtone von 1872
zis zu ſeinem Tode gefuührten Tagebücher dort eingetroffen ſind und nachſtens
in England ankommen werden. Seine beſtändigen Begleiter und Diener Suſi und
Ehumah haben ſie nach der Küſte gebracht. Die Tagebucher des berühmten
Reiſenden aus den Jahren 1866 bis 1872 hatte bekanntlich Stanley, welcher als
Rachfolger jetzt in das Jnnere Afrika's eingedrungen iſt, nach Europa uberbracht;
dieſelben in kurzer Zeit hier bei John Murray in prachtvoll ausgeſtatteter

abe erſcheinen.Anseg Die Univerſität Leipzig zählte im November 1874 3084 immatrieulirte
Studenten. Zu den ſchon vorhandenen vortrefflichen Einrichtungen ſind neuer-
dings gekommen ein Egyptiſches Muſeum eine kirchlich-archaäologiſche Samm-
lung und eine akademiſche Leſehalle. Neue Gebäude haben erhalten das phyſi-
jaliſche Cabinet, die mineralogiſchen und geologiſchen Sammlungen. Man hat
in Berlin nicht ungeſtraft faſt zwei Decennien einen Unterrichtsminiſter Muhler
gehabt und einer byſteriſchen Frau Einfluß auf das wichtigſte Staatsminiſterium
geſtattet.

Jn Moskau wird an der Errichtung eines Muſeums gearbeitet, das
den Namen des Thronfolgers fuühren wird. Das Muſeum wird eine uberfichtliche
Darſtellung der Hauptepochen der Ruſſiſchen Geſchichte enthalten.

Singakademie.
Montag 14. December Abends 5 Uhr
im Saale der Volksschule.

Zur Aufführung der Manfred- Musik von Schumann,
der zur Erinnerung an das 25jährige Beſtehen der Singakademie
ein Bericht über dieſe Zeit, 3 Lieder von Rob. Franz, geſungen
von Fr. Voretzſch, und ein Chor aus Händel's Alexander Feſt
vorangeht, ſind Gaſtbillets zu 15 bei dem Vorſtands Mitglied
Hrn. St. R. Niemeyer, gr. Steinſtraße Nr. 41 und bei Hrn.
Karmrodt zu haben. Der Vorſtand.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T December. Morgens 5 Uhr. ſRachm. 2 Uhr. ſ Abends 10 Uhr. Tagesmlttel.
Luftdruck 332,12 Par. L. 328,85 Par. L. 335,68 Par. L. 332,23 Par. L.
Dunſtdruck 1,64 Par. L. 1,61 Par. L. 1,77 Par. L. 1,47 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitf 85,0 pCt. 48,8 pCt. 83,9 pCt. 72,6 pCt.
Luftwarme 0,4 G. Rm. 0,4 G. Rm. 0,6 G. Rm. 0,2 G. Rm.
Wind No 1. 080 1. 080 1.immelsanſicht truübe o. zieml. heiter 4.1 bedeckt 10. trube 8.

olkenform lNimb. Cum.,ni. Stratus. Nimbus.
Warktberichte.

Magdeburg, d. 11. Decbr. Weizen 60——66 Roggen 56—62 Gerſte
60--70 Hafer 64-—68 für 2000 A. oder 1000 Kilo. Magdeburger
Börſe, d. 11. Dec. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Litervr., Loco ohne Faß 18/,,
18

Nordhauſen d. 11. Decbr. Pr. 100 Weizen 3 7 n bis
u Roggen 3 Ah n bis Gerſte bisafer n bis Branntwein pr. 100 Liter489 ohne Faß 13/,13
Berlin, den 11. Decbr. Weizen: Termine unverändert feſt gekünd. 1000

Ctur. Kündigungspreis 615/, Loco 55-—-70 pr. 000 Kilogr. nach Qualitat
bez. pr. dieſen Monat 61 bez. Avril Mai 190 Reichsmk. bez. Mai/ Juni
191 191 Rchsmk. bez. Roggen loco in ruſſiſcher Waare gut plazirbgr.
Von Terminen behauptete der laufende Monat ſeinen geſtrigen Höhepunkt, wäh
rend ſpatere Sichten vermehrt angeboten und eher billiger käuflich waren, gekund.
12,000 Ctnr. Kündigungspreis 53/, f. Loco 52——58 nach Qualität gefordert
ruſſ. 53 ab Bahn bez. inland. 55 57 ab Bahn bez. pr. dieſen
Monat 53,—7 F. bez. Jan. Febr. 154-—153 Rchsmk. bez. April Mai 149
Reichsmk. bez. Mai Juni 148 148 Reichsmk. bez. Gerſte, große und
kleine, 51-—64 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco und Termine feſt im
in. 3000 Ctur. Kündigungspreis 62 Loco 54——64 pr. 1000 Kilogr.
ez. oſt u. weſtyreuß. 57——61 bez. pommerſch. 61--62 bez. pr. dieſen

Monat 62 bez. Jan. bez. April Mai 175--174 Rchsmk. bez. Mal-
Juni 172 Rchsmk. bez. Juni Juli Rchsmk. bez. Erbſen, Kochwaare 66
--78 Futterwaare 61--64 bez. Oelſaaten: Wintecrraps bez.
voln. bez. Winterrubſen nach Qualität bez. polniſch. bez.
Ruböl war ganz geſchaftslos, gekünd. Ctnur., Kündigungspreis bez.
Loco 18 bez., pr. dieſen Monat 18/ bez. Jan. bez. April Mai
57 nominell, Mai Juni 57,6 nominell. Leinöl loco 20 bez. Spi-
ritus ohne Aenderung im Werthe bei ſehr ſtillem Verkehr, gekünd. 20,000 Liter,
Kundigungspreis 18 21 r bez. Loco ohne Faß 18 16 156 n bez. loco
mit Faß r bez. pr. dieſen Monat 18 2124 h r bez. Jan.

Reichsmk. bez., Jan. Febr. 56 Reichsmk. bez. April Mai 58,1—57 958
Rchsmk. bez. Mai Juni 58,3--2——3 Rchsmk. Sez., Juni Juli 59,5——4 Rchsmk.
bez. Juli Aug. Rchsm. bez.

Breslau, d. 11. Decbr. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Dec. 18
bez. April Mai 56 Mk. 50 Pf. bez. Weizen pr. April Mai 186 Mk. bez.
oggen pr. Dec. 52 bez. April Mai 150 Mk. bez. Ruböl vr. Dec. 172

bez. April Mai 55 Mk. bez., Mai/ Juni 56 Mk. bez. Wetter Truübe.
Stettin, d. 11. Dec. Weizen pr. Dec. 62 bez. April Mai 191 Mk. bez.

Roggen pr. Dec. 51 bez., April Mal 149 Mk. bez. Mai,/ Juni 148 Mk. bez.
Rüböl 100 Kilogr. pr. Dec. 17 bez. April Mai 557 Mk. bez. Spiritus loco
t J vt Decbr. 188/,, bez. April Mai 58 Mk. 30 Pf. bez. Juni Juli 59

bez.

Hamburg, d. 11. Decbr. Weizen loco feſt, aber ruhig auf Termine feſt.
Roggen loco matter auf Termine feſt. Weizen pr. 126pfd. pr. Dec. 1000 Kilo
netto 186 Br. 184 G. Dee./ Jan. 186 Br. 184 G., Jan. Febr. 189 Br. 187
G., April Mai 192/, Br. r G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Decbr. 164
Br. 163 G. Dec. Jan. 163 Br. 162 G., Jan. Febr. 161 Br. 160 G., April
Mai 154 Br. 153 G. Hafer ſtill. Gerſte ruhig. Ruböl matt loco u. pr.
Dec. 56, Mai pr. 200 Pfd. 57. Spiritus feſter, pr. Dec. u. Febr. März 45,
April Mai 45/,, Mai Juni vr. 100 Liter 100 46Amſterdam, d. 11. Decbr. Weizen loco unverandert, pr. 270, Mai
276. Roggen loco unverändert, pr. März 189/, Mai 186 Rüböl loco 32
pr. Frühj. 33 Herbſt 351 Wetter: Schnee und Sturm.

London, d. 13. Dec. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
tag: Weizen 7930, Gerſte 13,120, Hafer 16,560 Quarters. Der Markt ſchloß fur
ämmtliche Getreidearten bei ſchleppendem Geſchäft zu unveranderten Preiſen.

etter: Milde.

Erſte Beilage zu 292 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 13. December 1874.

èü

„Liverpool, d. 11. December. Baum wolle (Schlußbericht): Umſatz 12,000
Ballen, davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Mott. Verſchiffungen
mitunter niedriger. Middling Orleaas 77/,, middl. amerikaniſche 77 fair
Dhollerah 5, middl. fair Dhollerah 45/,, good middl. Dhollerah 4, middl. Dhol-
lerah 3* fair Bengal 4 fair Broach 5, new fair Oomra 5 good fair
e fair Madras 47/,, fair Pernam 77/,, fair Smyrna 6 fair Egy
ptian 8

Petroleum. (Berlin, d. 11. Dec. Pr. 100 Kilo loco 82 pr. Dec.
8 bz. pr. Dee. Jan. S bz. pr. Jan. Febr. 24. bz. pr. Febr. März
24. 5 bz. pr. März April 24. 5 bz. Hamburg: Feſt, Standard white loco
10, 10 Bf. 10, 60 Gd. pr. Dec. 10, 60 Gd. pr. Jan. März 10, 80 Gd. pr.
Auguſt Decbr. 12,00 Gd. Bremen (Schlußbericht). Standard white loco
10 Mk. 75 Pf. bz. Feſt. Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß, loco 26
bz. u. Bf., pr. Dec. 26 bz., 26 Bf. pr. Jan. 26 bz. 26 Bf. pr. Febr.
26 Bf. pr. Jan. März 26 Bf. Ruhig. New-Vork (d. 10. December
Petroleum in New-Pork 11 do. in Philadelphia 11 Wechſel auf Lon
don in Gold 4 D. 85 C. Goldagio 11/,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Tro
am 11. Deebr. am Unterpegel 0 Meter 90, am 12. Decedr. am Unterpegel

0 Meter 98.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 11. Decbr. Vorm. 0,69 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 11. Decbr. Am Pegel 0,55 Me-

ter K 52 9 Zoll).
aſſerſtand der Elbe bei Dresden am 11. Decbr. 146 Centim. 2 Ellen

14 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 11. December. Die Fonds und Aetienbörſe war heute trotz gu-ter auswartiger Notirungen etwas abgeſchwacht, im Allgemeinen aber geinlich

feſt, das Geſchaft jedoch nur mäßig belebt. Auf ſpekulativem Gebiete behaupte-
ten ſich öſterreichiſche Creditactien recht feſt, ebenſo Lombarden, während Franzo
ſen mehr angeboten bleiben. Jnlandiſche ſchwere Bahnen fanden wenig Begch
tung, auch mußten die meiſten Bahnen eine Kleinigkeit nachgeben. Saämmtliche
leichte Bahnen ohne Frage ziemlich feſt. Von auslaändiſchen Actien waren nur
öſterreichiſche Nordweſtbahn lebhaft und behauptet, dagegen gaben Galizier und
Rumaänier im Courſe nach. Preußiſche und deutſche Fonds unbelebt und theil-
weiſe billiger. Auswartige Renten ziemlich feſt, lebhafter nur 1860er Looſe, Ame
rikaner ſchwächer TurkenAnleihe wenig verandert. Bankactien waren im Gau-
zen feſt; Diskonto-Commandit, Anfangs höher als geſtern, mußten ſpaäter nachge
ben. Preußiſche BodenCredit, Spielhagen und Centralbank fur Bauten gefragt.
Bergwerke mit Ausnahme von Dortmunder ganz leblos und zum Theil ſchwächer.

enio Flora, Weſtend und MuünnichMaſchinen.
4 bz.
zwar mit 40 pCt. Einzahlung.

Leipziger Börſe vom 11. Decbr. Königl. ſächſ. Staats Anleihe von 1830 v.
1000 u. 500 3 95 G. do. klein. 3 93*, G. do. v. 1855 v. 100 4 317
86 G. do. v. 1847 v. 500 4 995 G. do. v. 1852-—-1868 v. 500
4 98 G. do. v. 1869 v. 500 495 98 G. do. v. 1852 1868 von
100 4 985, G. do. v. 1869 v. 100 4 98 G. do. v. 1869 9. 50 u.
25 490 98 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98 P. à 50 99 P.do. v. 500 5 105*), P. do. v. 100 5 1055 P. do. LöbauZittauer
Lit. A. 37, 92 P. do. LöbauZittauer Lit. B. 4 99 G

Ven anderen Gattungen Große Berliner Pferdebahn in gutem Verkehr recht feſt,
Wechſel ruhig. Privatdiskonto

B. Hammer Waggon wurden wieder mit 4 pCt. Zinſen gehandelt und

Berliner Vörſe vom 11. December.
r III

Wechſelecours yom 11. December.

Berliner Bankdisconto 6Amſterdam 260 g. s Tage 144/, bz. BLondon Pf. Sterling I s Dage 6 251 b.Paris 300 Fee. 8 Tage 81 bz.Wien, öſterr. Nhö60 Fl. 8 Tage 91 BAugsburg, ſüdd. Währ. 100 l. 2 Monat (56 206
etersburg. I00 S.-RKubel 3 Wochen 94hz.arſchan hoo S--Rnubel 8 Tage 94* e d.

Deutſche Fonds f. Oeſt. Eredit. 100. 68
Bad. Pr.-Anl. 67. 4 1167 etw. bz. G do. Lott.-Anl. 60
do. z 405, bz. G do. do. 64Baier. Präm.-Aunl. 4 118 bz. G Frapt Anleihe,71,72

Braunſchw.Pr.-A. 68. 2315/ bz. G Salieniſche Rente
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 111 v. do. abacksObl.
Meckl. Eiſenb. Obl. Z3 88 B do. Tab.Reg.Ac.
WMeining. 7 Fl.-Looſe l 5 RumaänierRuſ. Pr.Anul. 64

Liverpool, d. 11. Decbr. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 12,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 1000 Ballen amerikaniſche.

AusländiſcheFonds III IV o. o. 66Amerikaner rückz. 82 6 055), bz. do. Boden-Cred.Oeſterr. Papier 637 etw. z. B S NicolaiObl.
do. Silberrente i ürkiſche Anleibe 6514 b.

Preuß. Fonds. 3f. g.Lorſolidirte Anleihe ob v. Saat eſ. an b
reiwillige Auleihe. 4 do o 3. Geheaa u eine 2 hSt.Pr.-Anl. v. 1856 3 129 B m e Le
Heff. Pr.Sch o e u. Ser, s ſ105

l e wo vo. 0. 4*/,100“ bz.Pfandbriefe. Rentenbriefe-Kur u. Neumärkiſche 4 95*, G Kur u. Neumarkiſche 4 98 B
Oſtpreußiſche 3/,87 Pommerſchen, 4 975, bde. 4 o6B Poſenſche 4 (97,, bd. 4/,101 G Preußiſche 4 97 GPommerſche 3587 Rhein. u. Beſtfäl. 4 (98“/, bz. G

do. t e8 2do. 707 B Schleſiſche 4 097 bz.Poſenſche, nene 4 (93“/, bz. SGold, Silber- und Papiergeld.

Louisd'or I7 Dollar I 11 GSovereigns 6 24 G Fremde Banknoten 997 GNapoleonsd'or 125 bz. do. einlösbar in Leipzig 99/10 bz.
Smperlals 18 Oeſterreich. Banknoten [91 bz.Jmperials vr. Pfund (469 bz. do. Silbergulden bz. G

Ruſſiſche Banknoten 16 bz.
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Hekaunkmachungen.

Vorschues- Vergeüäm zu er.Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſton und Feſtſtellung des Guthabens für 1874 bis
ſpäteſtens den 20. December e. im Geſchäftslokale Brühl 17 abzuliefern

Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der Säumigen abgeholt
Merſeburg, den 1. December 18714.

Vorsghess- Verein zu Wersehnrg, ERingetragene Genossenschaft.
J. Biächtler i. Klingebeil. A. Jerst.

außerordentlich verbreitet, da es die billigern Sorten des indiſchen von Robert Koenig. Jlluſtrationen von P. GrotJohann-
äntig erent. tür heſſ ugltt ren einen hächä an. l-- III. Band. Jeder Roman in einem Bande jeder Band apartKaffees voll är tig erſesi und für veſſere Qualitäten einen höchſt an- zu haben à I Thlr eleg. geb. 12 Thlr. in Prachtband Grun,

genehmen Zuſatz bildet Gold mit Schwarz. Band I. Jvanhoe. II. Quentin Dur-Der Preis des Originalpackets à 20 Nlth. iſt 2 an ete m en tthe u h über nte z
J n t4 fo W uſtrirte und anſtändig ausgeſtattete Ausgabe der unvergangHalle a. Eh. Wer Kieler W C g. Vanmann. j. ren Walter Gebtß ſhen Meſſe n
P. A. Ch. F. Be cther Co. F. Gloger.b. Aug. Apelt. F. Grüneberg.b. F. Seerhotst. i nb. Ernſt Be yer. Th. Merckell.b J. W. Dittmar. Jul. Reichel. Sb. Carl Eugling. Ermsleben b. A. Schlemmer.
b. Th. Franz Hetitſtedt bei S. Baldamus. Velhagen Klasing's Geschenk werke.

100B b. Rich. Fuß. Lauchſtädt b. H. F. Langenberg.b. C. Güſtel. Löbejün bei Louis Birkhold. Einzelbände des Obigen i
b. F. Hänſchel. Naumburg a/S. b. G. Trummler. S J van h o e nb. F. A. Hüniche. J ebra bei F. Kloß e Von Walter Scott. Neu überſetzt von Robert Koenig-
b. C. F. Jentzſch. ODſterfeld bei Jul. Häuber. Jlluſtrirt von P. Grot-Johann. Eleg. geb. Thlr.
b. J. H.Kaufmann. Querfurt b. Rob. Raunhardt. J in Prachtband 12, Thlr. nb. E. Langheinrich. Rothenburg a/S. b G. F. Boße.
b. Robert Müller. Sandersleben b. l
b. Guft. Nieolai. Apoth. Trenkner.b. Wilh. Rathcke. Sangerhauſen b. F. A. Jungmann. Sb. W. ter Schafſtädt b. C. Grützner. S e
b. J. R. Sträßner. Schildau b. C. A. Engelmann.

De b. Otto Thieme. Schkölen b. Louis Böhme. Vellu Klgeine s Cesehonkwerktb. J. F. Wever Nacht. E. E. Hartung elhagen asing's Geschenkwerhke.
Artern bei Th. Poppe. Schraplau b. F. Gerhardt. Einzelbaände des Obigen:

E. Scharf Teuchern bei Louis Haeuber.Brachſtedt bei Ed. Thiele, Wettin b. W Grobe. HQuentin Durward.
rigoe r u e. E, Wichmann. Von Walter Scott. Neun überſetzt von Robert Koenig. nCölleda bei N. Becker. Weißenfels b. E. Kuhno. e Jlluſtrirt von GrotJohann. Eleg. geb. 1 Thlr. in cCönnern b. Ed. Letz. e b. Herm. Vollrath. Prachtband I Dhlr. d

Weihnachts Ausstellung e
29 T.ans Haar Ha. Jgr. Ulrichsſtr. Nr. 56G. Velhagen Klasing's Geschenkwerke.

3 Mit heutigem Tage eröffne ich die Ausſtellung meiner Einzelbände des Obigen:
Weihnachts- Artikel und empfehle Maumconfect von Der Talisman.

5 10 Sgr. an, Chocoladen Bonbons, Besserts, Von Walter Scott. Neu überſetzt von Robert Koenig.
Königsberger und Lübecker Marzipanmn. e t n Johann Eleg. geb. 1 Thlr. in
Ronbonniévren u. Atrappen in größter Auswahl. S e

Baseler Leckevrle. 12 Beſtellungen auf K. und ordinaire Weih-

Bälle a/S.

Er.
Aecht Amerikaniſches Kaffeeſchrot

von Dommerich Comp. in Magdeburg.
Das Amerikaniſche Kaffeeſchrot wird von rieſer Fabrik

ſeit Jahren in großen Maſſen nach den Vereinigten Staaten exportirt S
und hat ſich dort in Folge ſeiner vortheilhaften Zuſammenſtellung

nachtsstollen werden prompt und billig ausgeführt.

Franz Riekelt,
Sohirmſabrikant. grosse Steinstrasse J.

Als paſſendes Weihnachtspräſent empfehle ich meine

Regen wmnedl Sonnmenschiü mee
in Seide und W lle zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Regenschiürme in Seide von 2, 2/, und 3 an das
Neueße in Double fage (Doppelte Seide) von 3 4 u. 4 an,
bis 6 u. 6
von 1 an.

S Wegen gänzlicher Aufgab-Ausverkau meines Seiden- und ode-
Waaren Geschäfts verkaufe von heute ab ſämmtliche Vor
räthe zu billigſten Preiſen.

Heinrich Jtepham).
Gr. Steinſtra

Jn Wolle, Alpacoca und Zanella, ſchon

Velhagen Klasing's Geschenkwerhe.
Neu:

Jünſtrirter Familien Walter Scott.
Walter Scott's ſchönſte Romane. Neue Ueberſetzung

empfiehlt billigst

F. c

m

Wer eh efür Erwachsene und für Kinder.
sowie

Werkzeug und Vorlagen zu
Lauhbhesägen- Arbeiten

t Finſſce.

iee bahn hien onzu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21“
ſowie

in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Ferdinand Korte in Male a/S.

neue Grubenschienen
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Eine Partie zurückgeſetzter

m ILKlIeidersetofte.waſchechte Reſter-Cattune u. Ginghams, gutes Haus-Leinen, Schnürleiber
und verſchiedene andere Artikel

empfehle als Ausverkauf zu billigen Weihnachts-Einkäufen.
Neumarkt, Fleiſcherg.-Ecke Fr. Nietschmann.

Der alljährliche Aue verlicauf J
fertiger Garderobe

z bedeutenden unter dem Einkauf yerabgeſetzten
Preiſen beginnt heute und dauert bis zur Räumung des
ganzen Lagers in

L. Richters Filiale,
G. V. c.Werthvolles Weihnachtsgeſchenk! Pollſtändigſte und beſte Weltge

erdas bekannte Kaſſiſche Nalionaiwerk, iſt dis auf die Gegenwart fort-

geführt, jetzt vollſtändig, und in allen Buchhandlungen in 18 Bänden
elegant gebunden à Thlr. 1 vorräthig. K. Eine werth
vollere gediegenere Weihnachtsgabe dürfte ſich kaum bieten.

I

S

ec

gteſ

0000000000000000000005000 J öä5äöäää 0050
h h e Brillen u. Lorgnetten, Trichinen-Sau

2 o W x Ka tZu Weihnachts- Einkäufen Thiere mit Dbrwerb, e
Z empfiehlt ſein di tigſte Auswahl bietendes 2h e e e Keiss7euges, u dt S prater

BRrieftaschenm, mit, zu und ohne Stickerei, H.I Nit gufgehobenem Abonnement
9 Damentaschen, Photographie Albums, G Neu! Neu!Poesie- und Schreib-Albums, Banknoten- 8 ar Dampfmaschinen Zollern und Sohn
taschen, Notizbüöcher, Agendas, Musik S odermappen, sSchreäübmappen, seidenböcher, S 0 ern ucker MillionenschwindelNadelböfcher, Visitenkarten-TWäschchen, p 8 Original Zeitbild mit Geſang in 9
Rrillenetniäs, Wabackskasten, Dr. Qualims 28 Acten u. 6 Bildern von Fr. Wag-Werke, Gesangbücher in einfachen und reich WJ vergoldeten Einbänden e. e. Thermometer, ver und r. Muſtt vo
X 3u überraſchend billigen Preiſen. Barometer, n Brrr

88
21. Vorſtellung im 2. Abonnement:
Pfeſffer-Rösel oder DieStereoscopenbilder

S lempfiehlt in größter Auswahl billigſt Frankfurter v777727777 7 7 T Jahre 1 7.
Kleinſchmieden

Schauſpiel in 5 Aufzügen von
Charlotte Birch-Pfeiffer,

Hiermit beehre ich mich, einem geehrten Publikum von Alsle- Hühneraugenpflaster FamilienNachrichten.
ben a/S. und Umgegend die ergebene Anzeige zu machen, daß ich von CaſſtanLentner in Schwaz Verlobungs- Anzeige.
am 15. d. M. eine Restauration unter der Firma: in Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerz“ Jhre Verlobung beehren ſich hier

Restauration nach der Eisenbahn los Hühneraugen, Leichdor- durch anzuzeigen
eröffne, und werde ich ſtets bemüht ſein, den mich beehrenden werthen nen, Warzen 2c. à Stück 15 Olga Reußner,
Gäſten mit einem f. Glas Bairiſch, Weißenfelſer Lager pr. Dtzd. 12 Hrn zu beziehen durch Hermann Rohde.
Bier, Zerbſter Bitter-Bier, Halliſches Actien-Bier, ver- Albin Hentze, Eisdorf, den 11. Decbr. 1874
ſchiedene Sorten Weine, von Herrn Weidt aus Frankfurt a/M., Schmeerſtr. 36. TodesAnzeige.

Heute früh 10 Uhr verſchiehGrog, Glühwein, verſchiedene Liqueure aufwarten werde, und
Wegen überhäufter Arbeit beab- nach längeren Leiden im Alter vobitte um gütigen Zuſpruch.

Alsleben a /S., d. 10. December 1874. ſichtige ich mein 8 Jahr altes 77 Jahren unſer guter Gatte, V
Wichs Fabrik Ge ter, Schwiegervater, Großvater unn ReſtaurateurFerdinand Hellmann. schäft mit ca. 600 feſten Kun Bruder, der frühere Gutsbeſitze
den, die ſtets ſchriftlich beſtellen,, Simon Roſahl. Dies ſeineBillige schmiedeeis, Träger. unter ſehr günſtigen Bedingungen ſentfernten Verwandten und gute

Eine Partie neun r Ei i zu verkaufen. Freunden mit der Bitte um ſtilletP Zoll hoher Eiſenbahnſchienen, durchaus Daſſelbe eignet ſich beſonders gut Beileid zur Nachricht
L Träger erſetzend, à 24 Fuß lang, auch beliebi ünd „au g verkürzt, verkaufe als Neb tich bedeutend billiger als dieſe. Profilzeichnung ſteht zu Dienſten. de e eng n r 4 e 5671

Otto Neitsoh in Halle cu/S. Merſeburg. Die Hinterbliebenen.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu 252 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlagt).

Halle, Sonntag den 13. December 1874.

Bismarcks Politik gegenüber Frankreich.
Die großen Geſichtspunkte der Reichspolitik gegenüber Frankreich

werden in folgendem hochwichtigen Erlaß des Reichskanzlers an den
rafen Arnim vom 23. December 1872 entwickelt

Ew. Excellenz Bericht vom 16. d. M. Nr. 164 iſt eingegangen. Nach der
veutigen Entwickelung der Loge halte ich es nicht mehr fur indiziet, Jhnen eine

Inſtruktion zu ertheilen, wohl aber giebt mir der Jnhalt Jbrer Be
ler attung in den letzten zwei Monaten Anlaß zu einigen allgemeinen Be

ungen.r dienſtliche Stellung legt mir die Verpflichtung auf, die Vertreter Sr.
Majeſtät, wenn ich den Eindruck habe, daß ihre Berichterſtattung auf irrthumlichen
Vorausſetzungen beruht, darauf aufmerkſam zu machen, und die Wahrheit entweder
durch gemeinſame Erörterung zur Feſtſtellung zu bringen, oder in Fall en, wo es
ch um Wahrſcheinlichkeitsberechnungen fur die Zukunft handelt und ein Einver-

gändniß in Bezug auf dieſelben nicht zu erreichen iſt die Anſicht feſtzuſtellen,
welche der Politik, zu der ich Sr. Majeſtät rathe, zu Grunde liegen und gegen
welche ein Geſandter daher ſeine abweichende Anſicht ſo lange zurucktreten laſſen
muß, als Se. Majeſtät der Kaiſer und König mir die Leitung der auswartigen
Politik Deutſchlands anvertraut. Kein Reſſort verträgt weniger, als das der aus-
wärtigen Politlk, eine zwieſpältige Behandlung: eine ſolche wurde fur mich in der
ſelben Kategorie der Gefährlichkeit ſtehen, wie etwa im Kriege das Verfahren eines
Brigadiers und ſeines Diviſionärs nach einander widerſprechenden Overationsplanen.
Die Erkenntniß dieſer Gefahr legt mir die Verpflichtung auf, Ew. rc. zu ſagen,
daß ich die von Jhnen mit Zuverſicht ausgeſprochene Ueberzeugung als wären
unſere ruck ſtändigen Forderungen unter jeder Regierung Frank-
reichs unbedingt geſichert, fur eine irrthumliche und jede Ver-
ſicherung, die Ew. e. darüber geben fur eine ſehr gewagte halte.
Sie nehmen dadurch eine Bürgſchaft auf ſich, die Niemand leiſten kann und die
dedhalb in einem amtlichen Berichte, auf Grund deſſen Se. Majeſtät Entſchließungen
ſaſſen könnte, nicht gegeben werden ſollte. Jch halte fur wahrſcheinlich, daß die
Zahlungen erfolgen, wenn Thiers am Ruder bleibt oder doch die
gouvernementalen Verhältniſſe in einer regelmäßigen legalen
Entwickelung bleiben, ich befurchte dagegen daß wir zur Befriedigung un
ſerer Forderung von Neuem das Schwert wurden ziehen muſſen, wenn durch ge
waltſame Umwälzung eine Republik mit einer andern Gattung von Fuährern an's
Ruder käme.. Schon wegen dieſer Möglichkeit liegt es in unſerem Jntereſſe, das
jetzige Gouvernement mindeſtens unſererſeits nicht zu ſchwächen
der zu ſeinem Sturze beizutragen. Anders, aber auch nicht in einer fur uns er
wünſchten Weiſe, wurde ſich, wie ich beſorge, die Sache entwickeln. wenn vor der
Zahlung und der Räumung einer der monarchiſchen Prätendenten ſich der Gewalt
bemächtigte. Wir wurden dann in freundlicher Weiſe gebeten werden, das Ge
delhen des jungen monarchiſchen Keimes dadurch zu fördern, daß wir der Mo-
uarchie Bezug auf Zahlung und Raäumung Conceſſionen machten, die
wir der Revablik verſagt hätten. Wir könnten das allerdings abſchlagen, aber ich
fürchte, daß dies nicht thunlich ſein wurde, ohne daß andere Kabinette, und na-
mentlich uns nahe befreundete, auch ihrerſeits eine Beruckſichtigung des monarchi-
ſchen Elements in Frankreich uns mehr oder weniger dringend empfehlen wurden.

Wenn man auch in London, Petersburg und Wien zu klug iſt, um zu glauben,
daß ein monarchiſches Frankreich uns weniger gefährlich ſei, als die gelegentliche
Herrſchaft der republikaniſchen Fraktionen in Frankreich, ſo iſt doch die Behauptung,

ich. d. J äne ſolche Anſicht zu haben, ein zu brauchbarer Deckmantel zur Erſtrebung anderer
inſchw. J Zwecke, als daß man nicht die Verſtimmung uber unſere Stellung und wegen der
Vieh allerdings fur alle außer für uns unbequemen Uebertragung der Milliarden

erſiche aus Frankreich nach Deutſchland unter dieſer Maske zur Geltung bringen ſollte.
jenten würde auf dieſe Weiſe eine fur uns recht unbequeme europäiſche

I Sruppirung in kurzer Zeit ſich herausbilden können, welche einen zunächſt
freundſchaftlichen Druck auf uns ben wurde, um uns zum Verzicht auf einen
Theil der errungenen Vortheile zu beſtimmen. Analoge Erſcheinungen

r. werden ohnehin vielleicht ſpäter nicht ausbleiben aber unſere Auf
nent. J gabe iſt es gewiß nicht, Frankceich durch Konſolidirunag ſeiner inneren Verhältniſſe
eu! I und durch Herſtellung einer geordneten Monarchie machtig und bundnißfähig fur
m I re bisherigen Freunde zu machen. Frankreichs Feindſchaft zwingt

uns zu wunſchen, daß es ſch wach ſei und wie handeln ſehr uneigennutzig
wenn wir uns der Herſtellung konſolidirter monarchiſcher Jnſtitutionen, ſo lange

el d e er rſeeeg e nicht vollſtändig ausgefuhrt, nicht mit Entſchloſſenheit und
ewalt widerſetzen.

in 9 Aber wenn unſere auswärtige Politik bewußter Weiſe dazu beitrüge, den
Vag4 Feind,, mit welchem wir den nächſten Krieg zu befurchten, haben,
k von durch ſeine innige Einigung zu ſtarken und durch eine monarchiſche Sritze bund-

d zu machen, ſo wurde man ſolchen Vorgang nicht ſorgfältig genug ver-
be mlichen können, wenn man nicht eine berechtigte und zornige Unzufriedenheit in

r. ganz Deutſchland erregen, ja möglicherweiſe den verantwortlichen Miniſter, der
nent: r an Politik getriebern, einem ſtrafgerichtlichen Verfahren aus

i etzt ſehen will.Die Dieſe Erwägungen ſtehen in Verbindung mit einem underen ſchon angedeu-
SSé teten Jrrthum, welcher Ew. re zu unrichtigen Schlußfolgerungen verleitet. Ew.

c. glauben nur, haben dies auch muündlich Seiner Majeſtät dem Kaiſer ausge
p ſprochen, daß die einſtweilige Fortdauer republikaniſcher Jnſtitu-
on tionen den monarchiſchen Jnſtitutionen in Deutſchland gefähr-
fer J lich ſei. Jch vermuthe, daß Ew. e. auf dieſe Befurchtung nicht gekommen ſein

wuürden, wenn nicht ausländiſche Verhältniſſe in den letzten Jahren nothwendig
Ihre Aufmerkſamkeit vorwiegend in Anſpruch genommen hätten, und wenn ein

I längerer Aufenthalt in Deutſchland und im Centrum der deutſchen Geſchafte Sie
in die Lage geſetzt hätte, Sich ein ſachkundiges Urtheil zu bilden. Ew. 2e. füh
ren in Jhrem jüngſten Berichte an daß Verbindungen der franzöſiſchen Demoe en in Jh ungſten Berich daß Verbind der franzöſiſchen D

hier kratie mit Süddeutſchland ſtattfänder. Dieſe Wahrnehmung kann für Ew. c.
ſo wenig eine neue ſein, wie fur uns hier; ſeit vierzig Jahren enthalten die Ar-
chive aller inneren und auswärtigen Behörden, namentlich, wie ich annehmen
darf, daß Ew. e. zur Hand befindliche der Pariſer Botſchaft, volum inöſe und
bedauerliche Aufſchluüſſe hieruüber. Die Verbindungen der ſranf? re

1874] Demokratie beſtehen ſeit der Juli Revolution und länger, nicht nur mit Suüd-
Deutſchland ſondern ſehr viel lebhafter und entwickelter mit der Schweiz und
Belgien, mit England und Jtalien, Sranien, Dänemark und Ungarn, und na-

ſchie mentlich Polen. Die Jntenſität derſelben hat im Ganzen ziemlich genau Schritt
r von Zebalten mit dem Anſehen pakerhe in Europa; denn keine monarchiſche

W Regierung in Frankreich verſchmäht es, auch wenn ſie mit dem
größten Nachdruck die franzöſiſche Demokratie verfolgt, dieſen

ebel den übrigen Staaten und namenttich Deutſchland gegen-
ber wirkſam zu erhalten. Es wird ſich hierin eben immer daſſelbe Ziel

wiederholen, wie bei der Unterdrückung der Proteſtanten in Frank-
re ich und ihrer Unterſtützung in Deutſchland und wie bei der tüürkenfreund-
lichen Politik des allerchriſt lichen Königs Ludwigs XIV. Ich bin über
zeugt, daß kein Franzoſe jemals auf den Gedanken kommenwürde, uns wieder zu den Wohlthaten einer Monarchie zu ver
helfen wenn Gott über uns das Elend einer republikaniſchenAnarchie verhängt hätte.

2

licher Nachbarländer iſt eine weſentlich deutſche Eigenthumlichkeit. Die Regie
rung Sr. Majeſtät des Kaiſers hat aber um ſo weniger Anlaß, dieſer unvrakti-
ſchen Neigung Rechnung zu tragen, als es keinem aufmerkſamen Beobachter hat
entgehen können, wie Kark und maſſenhaft in Deutſchland die Bekehrung ge-
weſen iſt und noch iſt von rothen zu gemäßigt liberalen, von gemäßigt
liberalen zu kenſervativen Geſinnungen, von doktrinärer Oppoſitlon zu
dem Gefühl des Jntereſſes am Staate und der Verantwortlichkeit fur
denſelben, ſeit dem experimentum in eorpore vili. welches mit der Kommune
vor den Augen Enurovas gemacht wurde, dient Frankreich mit Nutzen als
abſchreckendes Beiſpiel. Wenn Frankreich noch einen Akt des unterbroche
nen Dramas der Kommune vor Europa auffuührte, was ich aus menſchlichem Jn-
tereſſe nicht wünſchen will, ſo wurde es nur um ſo ſtärker zur Klarma-
chung der Wohlthaten monarchiſcher Verfaſſung und zur Anhäng-
lichkeit an monarchiſche Jnſtitutionen in Deutſchland beitragen.

Unſer Bedürfniß iſt, von Frankreich in Ruhe gelaſſen zu werden
und zu verhüten, daß Frankreich, wenn es uns den Frieden nicht halten will,
Bundesgenoſſen finde. So lange es ſolche nicht hat, iſt uns Frankreich nicht ge
fährlich; und ſo lange die großen Monarchieen Eurovas zuſammenhalten, iſt ihnen
keine Republik gefäbrlich. Dagegen wird eine frauzöſiſche Revublik aber
ſehr ſchwer einen onarchiſchen Bundesgenoſſen gegen uns finden. Dieſe meine
Ueberzeugung macht es mir un m öglich, Sr. Maieſtät dem Könige zu einer
Aufmunterung der monarchiſchen Rechte in Frankreich zu rathen,
welche zugleich eine Kräftigung des uns feindlichen ultramontanen
Elements involviren wurde.

Indem ich die Melnungsverſchiedenhbeit, in der ich mich uber ſo fundamentale
Grundſätze unſerer Politik mit Ew. rc. beſinde, lebhaft bedaure, habe ich mich doch
der Pflicht nicht entziehen können, dieſelbe unumwunden zu Jhrer Kenntniß zu
bringen, ich bin uberzeugt, daß die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen uns ſich
weſentlich vermindern werden wenn Ew. e. auf meine Eingangs ausgeſprochene
Bitte eingehen wollen die Zuverläſſigkeit Jhrer Eindrucke von franzöſiſchen und
deutſchen Verhältniſſen einer ſorafältigen und längeren Prufung zu unterwerfen,
bevor Sie dleſelben einem amtlichen Berichte einverleiben den ich Sr. Majeſtät
vorzulegen habe und der als pièce jnstiſtcative unſerer Politik auch varlamentariſch
oder anderen Kablnetten gegenüber unter Umſtänden benutzt werden muß. Es
wird ſich auf dieſe Weiſe auch eine geſtcherte Uebereinſtimmung des Jnhalts Jhrer
Berichterſtattung in ſich ſelbſt in ſo weit herbeiführen laſſen, wie es fur mich er
forderlich iſt, um ſelbſt einen feſten und dauernden Eindruck des Geſammtluhalts
der Berichterſtattung und der Anträge Ew. e. behufs meiner Vorträge bei Sr.
Majeſtät dem Könige zu erhalten.

Mehr aus formalen Ruckſichten erlauvbe ich mir noch die nachſtehende Be
merkung. Sie erwähnen in Jhrem Berichte vom 16. d. Mts., daß man an direkte
Beziehungen zwiſchen der deutſchen Regierung und Gambetta glaube. Wenn
Ew. rc. ſich vergegenwärtigen, daß die deutſche Regierung durch Se. Majeſtät
den Kaiſer in erſter Linie geleit t wird ſo kennen Ew. e. die Denkungsweilſe
unſeres Allerhöchſten Herren hinreichend um daruüber nicht im Zweifel zu ſein,
daß eine ſolche Behauptung eine Sr. Majeſtät dem Kaiſer perſönlich empfind-
liche Kränkung enthalt. Wenn ſie aber ſolche im dienſtlichen Jntereſſe Jhrem
amtlichen Berichte glauben einverleiben zu muſſen ſo wäre es dabei meines Er
achtens indieirt, die Quelle einer ſolchen Meinung etwas genauer als durch un
beſtimmte Pronomen „man“ zu ſubſtanziren und die a ſchäftliche Nutzlichkelt einer
ſolchen Jnſinuation näher zu begrunden, als hier geſchehen. Ew. e. Selbſt wur
den das gewiß und mit Recht nicht fur angemeſſen halten, wenn ich Jhnen in
einem amtlichen Erlaſſe ohne ein nachweisliches Motiv nur unter anonymer Be
zeichnung des Pronomen „man“ Mittheilung von Geruchten machen wollte, die
etwa uber die Verbindungen der kaiſerlichen Botſchaft in Paris in
anologer Weiſe eriſtiren könnten wie das von Jhnen angefuührte Geruücht einer
Verbindung der kaiſerlichen Regierung mit Gambetta. Es mußten gewiß ſehr
glaubwurdige und namhaft zu machende Autoritäten und ein erſichtlicher dienſt
licher Zweck vorhanden ſein, ehe ich es fur gerechtfertigt halten könnte, der-
artige Andeutungen in einem amtlichen Erlaſſe zu machen. gez. v. Bismarck.

Die „Nat -ZZta.“ bemerkt zu den Aktenſtücken Jn Frankreich
werden die Aktenſtücke ein beiſpielloſes Aufſehen machen jede Partei
wird zunächſt ihren Spiegel darin finden davon wird allerdings wohl
kaum beſonderer Gebrauch gemrcht werden. Aber ein Arſenal von
Waffen liegt in den Veröffentlichungen zum Kampfe der Parteien un-
ter einander, das unerſchöpflich ſcheint, und bald wird man ſie rück-
ſichtsloſer führen ſehen. Den einen Punkt aber werden die Franzoſen
gezwungen ſein zuzugeben, daß Fürſt Bismarck ſie nicht getäuſcht hat,
als er öffentlich erklärte, die Ordnung ihrer Angelegenheiten ausſchließ-
lich ihnen ſelbſt überlaſſen zu wollen. Gegen jede Einmiſchung in die
Konſtituirung Frankreichs ſprechen ſich die Erlaſſe energiſch aus. Sollte
irgend Jemand bei unſeren Nachbarn an aggreſſive Pläne von Seiten
Deutſchlands gedacht haben, ſo wird auch er jetzt wohl beruhigt ſein.
Die Eigenſchaften, denen die deutſche Politik ihre großen Erfolge ver-
dankt, treten ihr auch in einer Lage zur Seite, wo unſere Feinde be
gierig nach einer Blöße ſchauen, aber zu ihrer Beſchämung nichts fin-
den als den dreifachen Panzer der Klarheit, Wahrheit und Offenheit.

Berlin, d. 10. December.
Die „Köln. Ztg.“ bemerkt zum Prozeß Arnim: Die Engländer

ſagen, ein Geſandter ſei ein Mann, der ins Ausland geſchickt werde,
um zum Beſten ſeines Vaterlandes zu lügen. Das Vorurtheil, daß
Wahrhaftigkeit nicht zu den hervorragenden Eigenſchaften eines Diplo
maten gehöre, kann leider durch die Gerichtsoerhandlungen über den
Arnim'ſchen Proceß nicht widerlegt werden. Die Ausſagen des Ange-
klagten ſtehen manchmal im Widerſpruche mit ihm ſelbſt und mit der
Wahrheit. Beſonders peinlich iſt die Weiſe, wie hier der ehemalige
deutſche Botſchafter, Graf Arnim, und der ehemalige Oberbefehlshaber
der Occupationsarmee, Frhr. v. Manteuffel, mit einander in Streit ge
rathen. Manteuffel will gewiſſe Aeußerungen von Arnim gehört haben.
Dieſer lengnet es nicht nur, ſondern dreht ſogar den Spieß um, und
will dieſelben Aeußerungen von Manteuffel gehört haben. Nun, das
mag ſchlau ſein, aber den Eindruck einer vollkommenen Wahrheitsliebe
macht es nicht. Nach dem Eindrucke, welchen man durch die Enthül-
lungen des Anklageaktes erhalten hat, wird man mehr geneigt ſein, dem
Soldaten Glauben zu ſchenken, als dem Diplomaten. Graf Arnim iſt
gegen General v. Manteuffel ſehr erbittert, was ſchon aus einer Rand
bemerkung: „Wieder einmal eine faule Klatſcherei von Edwin“, hervor

Die Bethätigung derartiger wohlwollender Theilnahme fur die Geſchicke feind
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Ehwin v. Mantenſſel, jene Streitigkeiten urſprünglich Börſen Verſammlung in Halle.Jeſchuldie

Seitens der Erben des Domainen-

veranlaßt zu haben, die ihn auf die Anklagebank geführt. Graf Arnimhat ſich ſs mich „Konfliktsakten“ angelegt, für die er alle glücklich be Getreid u en R Iſme d. Cer
ſeitigten Aktenſtücke des Deutſchen Reiches beſtimmt zu haben ſcheint. Betreidvegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß er Srrrkage.
Von ſeiner Geſchäftsgebahrung bekommt man die ſeltſamſten Proben, Veizen 1000 Kilo Geſchäft ſchwerfällig, Preiſe weichend, nach An
Die Geſchäftsjournale der pariſer Botſchaft hat er nie geſehen oder doch Qualität 57—-66 bez. Schwell
nur ſelten. Beiläufig, dieſes Oder ſcheint uns bezeichnend für den Roggen 1000 Kilo träger Handel und nur bei ermäßigten Forderun. terbahnt
Mann. Er ſcheint ſcharfe Begriffe nicht zu lieben. Wunderlich iſt es gen war Umſatz möglich, 59 60 bez. verkauft
auch, daß er Werth darauf legt, er wiſſe nichts davon, daß er Mieths Gerſte 1000 Kilo ohne Aenderung, Landgerſte bis 64 bez., Che
ſteuer bezahlt habe. Da er eingeräumt hatte, Miethe in Berlin zu be valier bis 68 bez.
zahlen, ſo verſteht es ſich von ſelbſt, daß er 62/, Prozent Miethsſteuer erſten malz 50 Kilo ruhig, 5 gefordert.
bezahlt; die Väter der Stadt Berlin ſind in dieſem Punkte ihrer Hafer 1006 Kilo feſt, 68——72 bez. T7
Kinder Erziehung unerbittlich. Ueber die Rechtsfragen des Prozeſſes iſt Hülſenfrüchte 10600 Kilo bei hohen Forderungen Käufer zurück. Mit
hiermit natürlich nichts geſagt. Das Urtheil des Gerichts wird, wie haltend.
wir hören, zum Dienstag erwartet. Kümmel 50 Kilo feſt, 12 und darüber bez. ich in mDie Bundesrathsausſchüſſe für das Bankgeſetz find nach Feſt Wicken 1060 Kilo 62 gefordert. Straße
ſtellung der Vorſchläge bezüglich der an Preußen wegen Aufgabe der Mais 1000 Kilo 55——56 zu notiren. Materia
Preußiſchen Bank zu leiſtenden Entſchädigung in der Berathung der Lupinen 1000 Kilo gelbe feſt, ſchwer zu beſchaffen, 59 bez. Faſt
allgemeinen Beſtimmungen über die Organiſation der Reichsbank ein- Oelſaaten 1000 Kilo Raps 90 bez.
getreten. Nach Beendigung derſelben ſollen die Anträge der Ausſchüſſe Stärke 50 Kilo 8 incl. bez. hochfein höher.
im Anſchluß an den dem Reichstage vorliegenden Bankgeſetzentwurf Sopiritus 10,000 Liter pEt. loco unverändert. Ein
formulirt und dem Plenum des Bundesrathes vorgelegt werden, deſſen Rüböl 50 Kilo bei unveränderten Preiſen iſt die Haltung eher etwaz Garten
Beſchlußfaſſung nicht vor Ende der nächſten Woche erwartet wird. „ermattet. rentirendDie Beſchlüſſe des Bundesrathes werden alsdann mit Rückſicht auf den Nrima Solaröl 50 Kilo ruhig und Preiſe bei laufendem gſend
Beſchluß der Bankgeſetzcommiſſion des Reichstages vom 21. November Detroleum, deutſches, 50 Kilo Abzug ohne Aenderong. u zu
dieſer officiell übermittelt werden. Rohzucker 50 Kilo das Angebot war in der abgelaufenen Woche g

Dem Vernehmen nach wird das im Bundesrathe vorbereitete etwas ſchwächer und der Umſatz erreichte 450,000 Kilo meiſt zu
Civilehegeſetz auch Beſtimmungen über Ehehinderniſſe und Schei- etwas billigeren Werthen, 97 Kornzucker 11 Ein
dungen enthalten um die Ausführbarkeit des Reichsgeſetzes in allen bez., 94 I. Produkt 10 bez. Rafinaden waren Soldat
Bundesſtaaten ſicher zu ſtellen. mehr beachtet und Preiſe blieben ziemlich behauptet, in gemahle- Landw

Nach einer Mittheilung in der „National-Zeitung“ iſt der Regie nem Zucke entwickelte ſich ein etwas lebhafteres Geſchäft zu meiſt beſuch!
rungspräſident von Gumbinnen der Reichstagsabgeordnete v. Putt- beſtehenden, nur in einzelnen Fällen zu ermäßigten Preiſen. dig
kamer-Lyck, als Bezirkepräſident in ElſaßLothringen in Aus Rübenmelaſſe 50 Kilo 42—41 bez. ſucht a

ſicht genommen. Pflaumen re fehl VerwaDer Reichstagsabgeordnete Majunkſe wurde heute Vormittag zur Kirſchen 50 Kilo fehlen. der M
Verbüßung einer rechtskräftig erkannten Gefängnißſtrafe im Criminal- Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- 20——21 bez., Brenn geſucht, ringer

gebäude, wohin er vorgeladen war, verhaftet. 14 bez. ZenDas ſeit zwei Jahren von dem bekannten Dr. Sigl herausgege- Oelkuchen 50 Kilo loco hieſige 3 bez. Ein
bene Witzblatt „Bremſe“, von welchem der baieriſche Staatsanwalt in Futtermehl 50 Kilo 3 bez. Einfall
der letzten Schwurgerichts- Sitzung bemerkte, daß jede Nummer derſelben Kleie 50 Kilo Roggen 2 bez. Weizen 2— 2 bez. Seiten.
dem Reichskanzler Veranlaſſung zu einem Strafantrag geben könnte, Malzkeime 50 Kilo bis 2 bez. ſer,
wird mit Ende dieſes Monats zu erſcheinen aufhören. Heu 39 Kilo 2 b Lege,

Telegraphiſche Depeſchen. Skroy Kilo 22 9 de t nitPoſen d. 11. December. Wie die „Oſtdeutſche Zeitung“ er 3 Anzahlfährt, hat die Staatsanwaltſchaft gegen das vom Schrimmer Kreisge rzeichniß rn durch
richt wider den Decan Rzezniewski gefällte Urtheil Appellation ein- der in Halle am I2. December 1874 gezahlten Zoer

gereicht. DurchſchnittsMarktpreiſe. EinParis, d. 11. Dec. Nach Berichten von der Grenze hat Ge re er Dorfe,neral Loma alle Höhen im Süden der Straße von Hernani nach Oyar Weizen pro Ctere 3 BHhohuen vro 21 8 ren gri
zun beſetzt. Orte, welche die Zahlung der Steuern verweigerten, ſind geht 2 29 Linſen 2 W pheſtem
zerſtört worden. Man erwartet, daß er heute nach Toloſa marſchirt. T7 7 g. 2

Vereinsbericht der Halle'ſchen Zucker- Agenten. Den S 27 6 KFKindſſelſch] d. Fenl 6 FEtallunrer en r e 11. 1874. 8 Stroh 22 Rindfleiſch e wöhnliches v Gemüſe
Rohzucker. Bei ſchwachem Angebot und dem fortdauernden Beſtreben der Kartoffeln z alen artenvorhandenen wenigen Reflectanten zu billigeren Preiſen anzukommen wurden 9000Eler pr. Schrch 1 10 Hammelſleiſch s 3 t. vo

Centner meiſt etwas niedriger gehandelt. Schweineſteiſch S StRaffinirter Zucker. Brode fanden ſeitens der Käufer etwas mehr Beach- Die Wolizei- Verwaltung. t. votung als ſeither, und konnten ſich vorwöchentliche Preiſe ziemlich behaupten. Jn m chiedergemghlenen Zuckern entwickelte ſich zu den beſtehenden und hin und wieder etwas Verzei ch nei ſend, arermäßigten Preiſen ein lebhaftes Geſchäft. Umſatz: 17,000 Brode und 9000 Etr. der mittelſt der Ketten e nach Magdeburg befoörderten und durch die (2450

gemahlene. Elbbrucke daſelbſt bugſirten Kähne.Polariſationen von Dr. Teuchert oder Nachvproduete Aufwärts: Am 9. December. Reuſchel, leer, v. Magdeburg u. Buckau. ſetzung
Dr. Drenckmann hier, bei 94—-88 Polar. Rmk. 29,00-—-26,00 Kiſſauer, desgl. Waldo, Bretter, v. Drieſen n. Buckau. Kiſſauer, leer, ung zu

ver 50 Ko. inel. Faß, je nach Farbe Melaſſe exel. Tonne Rmk. 4,20--4,10 v. Magdeburg n. Buckau. Am 10. December. Zwick, leer, v. Magdeburg n. Zenur
und Korn. Buckau. Fritze, Kantholz, v. Liepe n. Buckau. Rode, Kohlen, v. AecknerKryſtallzucker Bei Poſten aus erſter Hand n. Buckau. Ramin, leer, v. Neuſtadt n. Buckau. Stendel, desgl. Lu- Ein

bei über 98 Polar. Rmk. 40,00-—38,00 per 50 Ko. klum, desgl. Baſe, desgl. Weber, desgl. Schnitzendöbel, Salpeter von Walle,Seſchiend i. Prod. Raffinade J. excl. Faß Rmk. Hamburg n. Buckau. Lieſt, Kantholz, v. Liepe n. Buckau. Fritze, Brenn irend,
bei 98 Polar. 36,00 I. 4,25 holz, v. Lennin n. Buckau. Naumann, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Mi- hlbei 97 Polar. 35,25-—34,75 Melis e e (414,25 chaelis, desgl. zahlungbei 96 Polar. 34,00—33,75 1 48,90 Eingetroffen: Am 9. December. V. H.M. D.C. Nr. 4, Guter, von Zeunbei 95 Polar. 33,00--32,75 Sem. Raff. inel. Faß Hamburg n. Magdeburg. N. F.D.-G., Steuermann Bruſche, desgl. Bei Durch

Vrkt J. Prod. Gem. Melis I. 41,90-39,50 ler, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Geißler, desgl. Hering, Steuer- J.
bei 95 Polar. 32,50 z 338,00—-37,00 mann Blochwitz, Guüter, v. Hamburg n. Magdeburg. Hering, Steuermann iche C
bei 94 Polar. 32,00--31,75 Farin weiß 36,00 Alicke, desgl. Lucklum, Meyer, leer, v. Tangermunde n. Magdeburg. Am bureau
bei 93 Polar. 31,25 blond 34,00 10. December. Zippel, Brennholz, v. Rogätz n. Neuſtadt. Lindemann, desgl. andlur
bei 92 Polar. gelb 33,00 Hagſe, leere Faſſer, v. Berlin n. Neuſtadt. Koönig, r v. Hamburg n. Enbei 91 Polar. Raff. Syrup incl. To. h Magdeburg. Bacher, Melaſſe, v. Wiſcheroff n. Schönebeck. perſ

m r wwy c e W r e 51 utsabſtand. ie Bedingungen des Abſtandes S Tee erwaltBekannt achung. ſowie der Pachtvertrag zur Einſicht
Montag

am 14. December 1874
Nachmittags 2 Uhr

ſollen auf der Georgsburg bei
Cönnern durch den Ünterzeichne-
ten 32,000 gebrannte Dachziegel u.

20 Wispel Cement
meiſtbietend gegen ſofortige Baar-

pächters A. Vennecke ſoll das
bis Johannis 1881 laufende Pacht-
recht an der in Neuvorpommern,
Kreis Grimmen, belegenen Domaine
Segebadenhau abgetreten werden.
Die verpachtete Fläche beträgt 2153
Morgen, darunter 20 M. Gärten,
1579 M. Acker, 385 M. Wieſen,

ausliegen. Die Domaine kann jeder-
zeit beſichtigt werden.
Greifswald, 11. Decbr. 1874.

von Vahl,
Rechtsanwalt.

Aus der ConcursMaſſe Marſch
hauſen iſt eine Ladeneinrich-
tung und ein Handrollwagen

e e

von der

bollpaggie Frangaiss

empfiehlt ſich durch
absolute Reinheift,

onorar

ngen.

zahlung in preuß. Gelde verkauft 67 M. Nebenweide c., die jährli schöne Fabrikation undwerden. die jährliche zu verkaufen. v pf ms et 7500 reelle Detail Preise. vn r. n Forſt n. 70 Minne en Carl Pobimann, Nittelſt:. 16. ten ren Tone P
Königliche Kreisgerichts- Forſtwieſen für eine jährliche Pacht Ein Leonberger Hund, ſchön und Strassburg i. FEIsass. Pabst

Kommiſſion. von 104 gepachtet. Reflec gezeichnet, 19 Jahr alt, gut dreſ! Niederlagen in allen guten Hand A. V
Bernhardt, tanten wollen ſich an den Unter ſirt, iſt billig zu verkaufen im Gaſt lungen und Conditoreien. ieke u.

Kreisgerichts Actuar. zeichneten wenden, in deſſen Bureau hof „Zum goldenen Herz. G
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Kagdedur „Kipziger Ciſenbahn.

Verkau

verkauft werden wozu Kaufluſtige

alter Schwellen.
Am 14. Oecember er. Nachmitt. 2 Uhr ſollen 980 Stück alte

Schwellen, welche auf Bahnhof Halle am Zufuhrwege nach dem Gü
terbahnhofe der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn lagern,

eingeladen werden.
Leipzig, den 10. December 1874.

Der Bevollmächtigte.
Boenisech.

Ptablissements Anzeige!
Mit dem heutigen Tage eröffne

ich in meinem in der Cönnerſchen
Straße belegenen Wohnhauſe ein
Material- und Seilerwaaren Ge-
ſchäft.

Wettin a/S.
Wilhelm Lorenz.

Kohlen- Agenten. Gesuech.

Zum Verkauf von Steinkohlen
wird für Halle ein tüchtiger Agent
geſücht. Offerten mit Angabe von
Referenzen werden erbeten sub
53681 per Adr. Haasenstein

t

meiſtbietend

Conferenz.

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege.
Montag den 14. d. M. Nachmittags 3 Uhr Bewilligungs-

Die Monats Verſammlung fällt an dieſem Tage aus.
Der Vorſtand.

Zur Feſtbäckerei empfehle
Bayr. Schmelzbutter à U 8 bis 12 ff. gemahlene
Räffinade, ff. Raffinade in Broden, Elemé- und Sul-
tanin-Roſinen, Zante-Corinthen, Mandeln, Citronat
u. Gewürze in beſter Qualität zu den billigſten Preiſen.

Ha S gr. echlamm 8.

Ein neues Haus in Halle mit W
Garten, Einfahrt, ſehr gute Lage,
rentirend, zu verſchiedenen Geſchäften

paſſend, iſt mit 1500 Anzah-
lung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.

Ein junger HOekonom,
Soldat geweſen, welcher die
Landwirthſchaftliche Schule
beſucht, bis jetzt ſelbſtſtän-
dig gewirthſchaftet hat,
ſucht als erſter od. alleiniger
Verwalter am liebſten in
der Magdeburger oder Thü-
ringer Gegend Stellung d.

Zeuner, Karzerplan A.
Ein Haus in Halle mit
Einfahrt, großem Hof,
Seitengebäude, große Kel-
ler, Stallung, ſehr guteLege, Nähe des Marktes, t
iſt mit 5000 bis 6000
Anzahlung zu verkaufen
durch

Zenner, Karzerplan A.

Dorfe, umgeben von mehre-
ren großen Ortſchaften, in
beſtem Stande, mit 6 St.,
K., 2 K., gewölbtem Keller,
Stallung, gr. Hof, kleinem

i

Ein Haus in einem großen

Gemüſe und 1 M. Obſt-
arten, iſolirt gelegen,
t. von der Chauſſee,

St. von der Bahn, zu ver
chiedenen Geſchäften paſ-

ſend, auch für Bienenzüchter

K. Vogler Magdeburg.

Kohlenkasten,

Feuergeräthe,
Olenvorsetzer,
Ofenschirme,

Chr. Glaser,
*9

Nr. 24. Große Klausſtraße W. 24.
empfiehlt zu Weihnachtsgeschen len paſend

in ſehr großer Auswahl der neueſten und geſchmackvollſten Muſter:

BRlumezttische, ff. lackirt, broncirt oder vergoldet,
BRluxnentopfetänd er mit orzellantopf,
Tischoehen mit Metall-, Glas oder Marmorplatte

Schirmständer,
Kleiderhalter,
Papierkörbe,
Blumen-Ampeln,
Zeitungestasehen,

Petroleum Kochapparate,

PFeuergeräthständer,

Mein Lager von Champagner, Roth- und Weiß-
weinen, ſowie Punſch-Eſſenzen, Rum, Arae u. Cognae
halte beſtens empfohlen.

v

C

J 5 3 e a St e eehe e n. l

e

geh

Louis Volgt,
große Ulrichsſtraße 16.

Zeuner, Karzerplan A.e 7 Giücht, Gliederreissen etc. be-Ein Haus mit Garten in Rheumatismus, ſeitigt radieal der berühmte Kiüerfer-
valle, Nähe der Bahn, ren nadel-Extract, genannt Döllingers Naturbalsam,
irend, iſt mit 5000 An à Fl. 10 H. Echt allein bei Lomäs Voigt gr. Ulrichsſtr. 16.
zahlung zu verkaufen durch e Naſenröthe, Sommer-

g

ung zu verkaufen durch
ergehen Hühnerangenfeilen,

Zeuner, Karzerplan A. Hanutausſchlä ſproſſen, Hitzpickeln,
Durch das land wirthſchaft gopfſchuppen (Schinnen), überhaupt alle Hautunreinlichkei-ihe CentralVerſorgungs en e c. ſehwigeen beim Gebrauch der Welt renommirten
ſureau der Se werbe Buch Victoria Water's, welches überhaupt das einzige und feinſte
andlung von Reinhold Kühn Hauteonſervirungs- und Toilettenmittel der Jetztzeit iſt.
Engelmann in Berlin W., Orig.-Fl. à 20 bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

eipzigerſtr. 14, werden geſucht: 17

önſpeetoren, Hof- u. Feld 7 bei Magenbeſchwerden vorzüglicherwalter Gehalt 100 200 Inghber-Zaucker 9 ſtärkend, zu Limonaden u. Saucen brillant,

v. Rechnungsführer für bei Huſten, Heiſerkeit, Ver-eine Güter. Mehrere ſchleimung das beſte Hausmittel, àn ächt P'CBChel-Zacker,
örſter für Rußland. Gehalt Fl. 10 Depöt bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

div. Brenner fürß nne Bauschienen Ein kleiner Ziegenbockwagen, wo
öhmen, 4 Wirthſchafterinnen. l möglich mit paſſenden Kummtge-
onorar nur für wirkliche Lei V und Profilen lie- ſchirren für 2 Ziegenböcke wird ge
ngen. ſucht von Wilhelm Potzelt,

W'eissenborn e Co. Halle, Klausthorſtraße Nr. 10/11.

d in Halle.mser Pastil le n. c Ein junges Mädchen, welches die Jeder
dikal geheilt; dieſe ſind inorräthig in Halle in Dr. Jä- gründlich erlernt Huſten Beuteln à 3 Sgr. zu haben

r.v Land wirthſchaftFarce gehen T et und gut kochen kann, findet ſ ee Herrn gert ine

r Berlin. dr. H. Müller, pr. Arzt e.r zum 1. Januar 1875 Stellung alsre e h öwen-Apo- S Mamſell auf einem Stadtgute. t
a Adr. H. R. poste lest. Sanger-hausen,

wird in 24 Stunden durch
meine Katarrhbroödchen ra-

Zappendorf Nr. 7.

Familien waagen, Salon-Sessel,
Tafelwaagen, Schaukel-Sessel,
fl. pol. Decimalwaagen, Taburet's.

Schmiedeeis. W'as chtische mit Garnitur,
Flaschen gestelle u. Flaschenschräämbe, letztere verſchließbar.

Serpentim- W ärimsteine.

vorzüglich, à Stück 7 bei

s gr. Schlamm 3.
h S e re

Gartenbau-Perein.
Die diesmalige Monatsverſamm-

lung findet anſtatt Dienstag den
15. erſt Mittwoch den 16 Dec.
Abends 7 Uhr im Hotel zum
Kronprinz ſtatt.
1) Vortrag des Kunfſtgärtners

Herrn Hamann über Cultur
der Warmhauspflanzen.

2) Beantwortung der Frage: Wie
verhalten ſich die verſchiedenen
Desinfectionsmittel des Dün-
gers zur Pflanzencultur, von

Hrn. Dr. Otto Ule.
3) Diverſe Mittheilungen.

Der Vorſtand.

Bäckerei-Verkauf.
Eine im flotten Betriebe befind

liche Bäckerei, in welcher ſtets 3
Geſellen beſchäftigt ſind, iſt verän
derungshalber mit 2000 Anzah
lung ſofort zu übernehmen. Jähr-
licher Mehlumſatz 26,000 .27.

Alles Nähere durch

H. Gundlach, Weißenfels,
Fiſchgaſſe Nr. 351.

Ein Haus mit Laden in Halle,
in guter Geſchäftslage, am Markt
gelegen, iſt mit 4000 .72. Anzah

Eine neumilchende Kuh verkauft lung zu verkaufen durch
Zeuner, Karzerplan 4.
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Oberhemden won Chiffon m f. SBiürting-TDinsatzOberhemden von Extra Chräſfon müät F. Leinen- Binsat e DrittOberhemden von Extra-Extra-Chiſfon mit f. Leinen EKinsatz Stück 1 Thlr., Dtzd. 7 Thlr.
Oberhemden von Leinen mit f. Leinen Einmsatz Stück 1 Thlr. bis 5 Thlr.ſind am Lager, werden auch unter Garantie des Gutsiätzens angefertigt; bei Entnahme von 3 Stück werden à 1 Kragen als Procent
beigefügt. Ebenſo empfehle

alle Sorten Einsätze, HManschetten, Serviteurs, Ohemisetts und Kragen von rein Leinen
ſchon das Dutzend von I Thlr. an.Bornhavel Cohm- Lripzigerſtr. E. Wie Aabri u. Krinen- Handlung. d

Stück 25 7 Dtzd. Thlr.Stück L. Thlr., Dtzd. 6 Thlr.

im Jahr
vergebenZu Weihnachtsgesohenen W

empßehlt t2

e Buohhandiurg See C Simon in Halle. m
Markt, Goldener Ning, leJ aus ihrem reichhaltigen Lager: AngabePracht- und KupferwerkKe ges

in elrganten Einbänden und Mappen. reichen
Darunter:

M Album f. Deutſchlands Töchter 32, N. A. 4 Homer's Odyſſee (Preller S Scheffel, Trompeter 15Auerbach, Barfußele CBautker) v u. 6 Smmermann“s Oderhof (Vautier) 62, S Schwind, ſtebhen Raben u
J CTaſſcler Galerie 10 Raulbach's Wandgemälde 10 Aſchendrödel SI Doré-Hartmann, Märchen 4 Roenig, kleine Bluthen, kleine Blätter 20 Wandgemälde
S Dresdner Galerie 390 Rrüger, Stimmungsland ſchaften 20 ſwöne Meluſine 12 W 40I Doré's Prachtbibel 34 Künſtleralbum. 1875 712 S chiller, Glocke (Bruckmann) 8u. 14 DiGalerie deutſcher Tondichter 12 Leder, Balladen und Romanzen Shakeſpeare Zalerie (Piloty) l Jnachfol
J Joethe u. Schiller Galerie (Kaulbach) à 5 Leben deutſches in Liedern u. Glauben à 15 (Faulbach) 10 z heilſanS 8 10 u. 20 und 20 2Stilke, Hauschronik 12 dI goethe's Hermann u. Dorotheg (Ramberg 15 Natur und Herz 6 Vautier-Alb um. 16 en222 Khododendron, Bilder aus den Schwei Wagner-9alerie 4 20 n elen

c Cpixrxis) zer Bergen. 22 Moderne m. Mapre 24 ſchallReinecke Fuchs (Kaulbach) 14 8 n Richter, Jahreszeiten, Sonntag, Strauss rc. Moſſengel, Schweizerlandſchaft 19 Nelia
Hendſchels Skizzenbuch I. Theil 248, Roberts u. Zick, aus großer Zeit 12 Rottmann, jitalien. Landſchaften 20 Witne II, Theil Rückert, Liebesfrühling 12 7CIassiker, Gedichtsammlungen, Romane,

in den billigſten und theuerſten Angaben
ergebenſt

Oeſterr.

Pibeln, Geſangbücher, Erbannngsſchriften, ſowie a
elegant gebundene Werke aus vVerschiedenen Zweigen der Wissenschaft. e

gekrönter

n S der SteBilderbücher ubd uigendsehrif ten nene
für jedes Alter. liebtheitS Nen: Hoffmann 's Jugendfreund 2 Hofmann, Jagd des weißen Roſſes 1 15 Cooper, d rothe Seeh räuber 1 15 Noth, der Burggraf und ſein Schildknappe 2 10 H. Roth, Kaiſer und Papſt 22 Schwebel, ärztlichedeutſche Kaiſerzeiten 2 Hitl, Preuß. Königsgeſchichten 2 Gumbert, H rzblättche ns Zeitvertreib 1* u. 2 Gumbert, ſees

I Töchteralbum 2 Helm, Prinzeßchen Eva 1 25 Frau Theodore 1 25 Günther, der Kinder Wunder miſſions
J garten und Lauſch, Märchen à 25 in ueuen Auffagen. m h

Weine

Lexica, Atlanten, Globen, Zeichenvorlagen.
Be

eingerich

Briefsteller. Fremdwörterbücher, Kochbücher, Kalender.

H Ha n m en.Giernätälcee ünn Gelee ömnin reich vergoldeten Barockrahmen.

Näheres ertheilen die Weihnachtscataloge, welche wir gratis ausgeben.
Sendungen zur Auswahl ſtehen gern zu Vefehl.

S e teoeèSTT JIa. V. In den am v intrarhe. Neues Theater.
Kunſt- und Dampf-Färberei, Druckerei, Appretur-- tag den F. December s Abends

Grosses Concert vund chemiſche Waſch- Anſtalt in Halle a/s. Halle ſchen Stadtorcheſter. Crosses Concert

Wuüſche- Artikel.

n fiehlt ſich zum Färben und Waſchen aller in dieſes Fach ſchla ene] An g 3 e 3 u v. Halle 'ſchen Stadtorcheſter.ren Artikel be billigſten Preiſen und ſchneller Lieferung. e et u 4 4 Anfang 7 wo e
Farben brillant, Druckmuſter wundervoll, Wäſche e ad Avpret Aetznatron N. B. Brun ppretur wie neu. zum Seifekochen nebſt Re 12. J

Annahme im Fabrikgebäude, am Moritzthor Nr. 5, cept empfiehlt Albert Schlü- V t 3bei Herrn M. C. Weddy-Pönicke, gr. Ulrichsſtr. 6l.ter, große Steinſtr. 6 12. 9 V eo S Uhr Ab.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle. Dritte Beilage.



Dekanntmachungen.

Naumburg a S. den 9. December 1874.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des für das hieſige Königliche Appellations- Gericht
im Jahre 1875 erforderlichen Papiers ſoll im Wege der Submiſſion
vergeben werden.

K r ſind circa:5 Ries Kanzlei Papier eD Sonee er Prpeer Sefatzt und beſchnitten,

1 weißes2 graues) Doppel- Papier zu Aktendeckeln, reſp. Aktenrücken,
1 blaues

frarbiges Papier,
6 Packpapier.
Die Offerten darauf ſind unter Beifügung von Probebogen mit

Angabe des Preiſes pro Ries, portofrei bis zum
23. December dieſes Jahres

an das unterzeichnete Königliche Appellations- Gericht verſiegelt einzu
reichen.

Königliches Appellations- Gericht.

c t 5 90k.

Die Vortrefflichkeit der Joh. Hoff'ſchen Malz-Kräuter-Seifen iſt aus
nachfolgenden Anerkennungen zu erſehen „IJch habe mich perſönlich vor der
„heilſamen Wirkung der Hoff'ſchen Malzpraparate uüberzeugt, inſonderheit 5
auch von den der Malz-Kräuter-Seifen. Das darinliegende hum ne Stre-

„ben fur das Heil der Mitmenſchen zu wirken, iſt um ſo mehr hervorzu-
„heben, als ſich eine gluckliche Erfullung daran knuvft“. K. K. Feldmar
„ſchalllicutenant Freiherr von Gablenz, Excellenz in Wien. „Jhre vor J
„zügliche MalzKräuterSeife iſt mir unentbehrlich geworden“. Grafin
„Wittgenſtein in Berleburg“.

Verkaufsſtelle bei: D. Lehmann in Halle, General-Depöt,
Leipzigerſtraße 105.

äft

d w T n K e

5 t. kwun h e W S W i
Einem verehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige hiermit

ergebenſt an, daß mir die Herren Brüder Kleimoscheg., K. K.
Heſterr. Hoflieferanten, den Verkauf ihrer Steyer'ſchen Weine und
Champagner übertragen haben und empfehle ich mich zur Entgegen-
nahme von Aufträgen mit der Zuſicherung prompteſter und reellſter
Bedienung.

Durch das thatkräftige Vorgehen der auf 15 Ausſtellungen preis-
gekrönten Firma Brüder Kleinoscheg hat die Weincultur in
der Steyermark in den letzten 25 Jahren einen bedeutenden Aufſchwung
genommen und erfreuen ſich die qu. Weine einer außerordentlichen Be
liebtheit weit über die Grenzen der Oeſterreichiſchen Monarchie hinaus,
welche ihren Grund hat in der beiſpielloſen Billigkeit und dem durch
ärztliches Gutachten befürworteten wohlthätigen Einfluß auf den menſch-
lichen Organismus.

Herr Hötelier Büchel hier, Leipzigerſtraße 41, hat ein Com-
miſſionslager der div. Marken übernommen und wird derſelbe in der
von ihm eingerichteten Wein- und Frühſtücksſtube nur Steyer'ſche
Weine verſchenken. Eugen Causse,Leipzigerſtraße 44.

Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich meine am heutigen Tage
eingerichtete Wein- und Frühſtücksſtube zu recht fleißigem Be- W
ſuche und mache die verehrten Conſumenten beſonders auf folgende

Marken aufmerkſam

Ankensteiner à Flaſche 12Sschmättsberger 17 rd 0 Perle StevyermarkKs 25Vinarier Rothwein 12 EO0fner do 15.Ergebenſt C. Büchel,Leipzigerſtraße 41.

HBandseohub- Fabrik

Sipner,h A. Grötzmmer,
Gr. Steinſtraße 13,

Ecke der Mittelſtraße
empfiehlt alle in das Fach ſchlagende Artikel als:

Schlipse, Cravatten, Tragbänder., Porte-
S monnaies, Cigarrenetuis, DBamentaschen,

feine Rennthierlederne Reithandſchuhe, Glacçe-
und Buckskinhandſchuhe, Waſchlederhandſchuh
von 25 Sgr. an.

Seidene und Wollene Shawltücher u. ſ. w.

Iila Boe gr. Ulrichsstr. 55.Bettdecken, auch für Kinder,
erhielt ſoeben eine Zuſendung und empfiehlt als ganz beſonders

preiswerth.

äſche- Artikel.

uzavvgge o

W

Dritte Beilage zu 292 der Halliſchen Zeitung (im G. Zchwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 13. December 1874.

e

O. G n Haale aa/S.,
W. 244. gr. Klausſtraße W. 24.

empfiehlt ſein großes Lager

Eis. Bettstellen, Kinclerhettstellen
unch Kincderwiegen.

Dazu paſſende

empfiehlt eine
reiche Auswahl Zuwrlier, e Beſtellungen

von Gold- u. Silber- aufneueSachen
&eſtgeſchenken arbriter, S ſowie Repara-

Hturen werden
ſorgfältig und

prompt ausge-

a führt.

und ſtellt bei
ſtreng reeller

Waare
die ſolideſten

r Leipzigerstr. I.

Robert Koch,
Uhrmacher,

Halle a/S., gr. Steinſtr. 3,
empfiehlt ſein reichhaltig aſſor-

tirtes Lager aller Arten

Uhr en
unter reeller Garantie zur

geneigteſten Beachtung.

Reparaturen führe billigſt
und ſorgfältigſt aus.

h ä, äime G See Fölerhöbhhzu haben bei

Mel. Anton in Ialle,
Barfüsserstr. Nr. I.

S

Banmeoonfecte aller Arten,
Marcipane,
Marcipan Lebkuchen in Schachteln,
Tafeldesserts, ff. in Fonden,
Chocoladen-Desserts,
anz vorzüglich eingemachte u. candirte
rüchte, Thee's u. Chocoladen

empfehlen zu ganz ſoliden Preiſen und werden
Aufträge von auswärts prompt effectuirt.

Händlern engros- Preise.
Gebr. Mitlacher.

r

u

Ein junges anſtändiges Ein junger Kaufmann,
Mädchen, Kaufmannstochter, im ausgebildet in der doppelten Buch
Material- und Kurzwaarengeſchäft führung, ebenſo flotter Verkäufer,
thätig, wünſcht zur weiteren ſucht eine angemeſſene Stellung.
Ausbildung in einem ähnlichen Gefl. Offerten sub C. E. an
Geſchäft Stelung. Es wird mehr Haasenstein Vogler,
auf Ausbildung im Geſchäft, als Halle a. S., erbeten.
auf hohen Gehalt geſehen und kann Ein junger Kaufmann welcher
der Antritt Anfangs Januar ge- längere Zeit in einem EngroßGe
ſchehen. Offerten sub H. 51123b. haft Rheinlands thätig war, ſuchtbeliebe man an Haasenstein Slaung auf an e

Vogler in Halle zu richten. Sfferten werden unter sub G.
4000 werden pr. Jan. oder I. 4 5839 in der Annoncen-

Febr. 1875 auf erſte ſehr gute Hy Expedition von J. Barck
pothek geſucht von Co. Halle a/S. entgegenge
W. Barth Geiſtſtr. Nr. 24. nommen.



PROSPECTUS.

Subsecription auf G. OOO. OOO Thaler
4procentige Prioritäts- Obligationen VI. Serie Littr. B.

der

Coln Mindener Disen bahn Cesellschaft,
emittirt auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums vom 31. August 1874,

negociirt durch:

die General- Direction der Seehandlungs-Societät

die Direction der Disconto-CGesellschaft in Berlin,
S. Bleichröder

M. 4. von Rothschild Söhne in Frankfurt a. M.

Aur Grund des Allerhöchsten Privilegiums vom 31. August 1874 (Reichs-Anzeiger vom 30. September 1874

No. 229.) emittirt die Köln Mindener Fisenbahn Gesellschaft zur Beschatfung der Mittel für die
vollständige Herstellung und Ausrüstung der Venlo- Hamburger Eisenbahn nebst der Rheinbrücke bei Wesel und den
Elbüberbrückungen zwischen Harburg und Hamburg, sowie zur Erbauung von Arbeiterwohnungen 15,000,000 Thlr.
4 procentige Prioritäts Obligationen VI. Serie Littr. B.

Die Inhaber dieser Prioritäts-Obligationen sind auf Höhe der darin verschriebenen Beträge Gläubiger der Cöln-
Mindener Eisenbahn Gesellschaft. Sie haben in dieser EKigenschaft ein unbedingtes Vorzugsrecht vor allen Actien
nebst deren Dividenden (einschliesslich der Actien Littr. B. und deren Dividenden); ausserdem steht denselben, in
Ansehung der Eisenbahnen von Venlo bis Hamburg und von Haltern bis Essen, beziehungsweise Gelsenkirchen, und
des Reinertrages dieser Bahnen in gleichem Range mit den Inhabern der auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums
vom 4. September 1869 emittirten Prioritäts- Obligationen VI. Serie zum Betrage von 30,000,000 Thlr. das Vorzugs-
recht vor allen iibrigen Prioritäts- und sonstigen Gläubigern der Gesellschaft zu.

Die auf den Inhaber lautenden Obligationen dieser Prioritäts Anleihe lin Appoints à 1000, 500. 100 Thlr.
werden mit 4 pCt. pro anno verzinst.

Die Prioritäts- Obligationen werden vom Jahre 1877 ab im Wege der Verloosung zum Nennwerth getilgt, wozu
alljährlich ein Betrag bis zur Höhe eines halben Procents des Kapitals unter Zuschlag der durch die eingelösten
Prioritäts Obligationen ersparten Zinsen zu verwenden ist.

Der Verwaltung der Cöln-Mindener Eisenbahn bleibt das Recht vorbehalten, sowohl den Amortisationsfonds zu
verstärken und dadurch die Tilgung der Prioritäts Obligationen zu beschleunigen, als auch sämmtliche Prioritäts-
Obligationen durch öffentliche Blätter jederzeit mit sechsmonatlicher Frist zu kündigen und durch Zahlung des Nemn-
werthes einzulösen.

Die Zahlung der Zinsen ist halbjährlichen Terminen am 1. April und 1. October jeden Jahres, sowie die Ein-
lösung der zur Tilgung verloosten Obligationen erfolgt in Cöln, Berlin und anderen von der Direction der Cöln-Mindener-
Eisenbahn-Gesellschaft etwa zu bestimmenden Orten.

Ein Theilbetrag der Anleihe ist begeben worden.

000. 000 her
in Berlin bei der Diürection der DiscontorGesellschaft.

S. Bleichröder.
Frankfurt a. M. bei I. A. von Rothschild Ssöhne.
Cöln bei Sal. Oppenheim jr. Co.
Aachen bei der Aachener DBiscontorGesellschaft.
Hamburg bei L. Behrens Söhne.
Elberfeld bei der Bergisch-Märkischen Bank
Düsseldortf bei der Bergiseh-Märkischen Bank
Halle bei dem Halleschen Bank- Verein von Kulisch, Kaempf Co.,
Braunschweig bei N. S. Nathalion Nachfolger. Provinzial- Disconto- Gesellschafſt

Braunschweig.
Duisburg bei der Duisburger-Ruhrorter Bank.

unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Subscription aufgelegt:

Von derselben wird der weitere Theilbetrag von

o
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Die Subscription findet gleichzeitig bei den vorgenannten Stellen

am Nittwoch, den 16. und Donnerstag, den 17. December 1874

während der üblichen Geschäftsstunden, auf Grund des diesem Prospectus beigeſügten
Anmeldungs-Formulars, statt. Einer jeden Anmeldungsstelle ist die Befugniss vorbehalten, die
Subscription auch schon vor Ablauf jenes Zeitraums zu schliessen, und nach ihrem Ermessen die Höhe
des Betrages der Zutheilung zu bestimmen.
Der Subscriptionspreis ist auf 99 Procent. zahlbar in Thalerwährung, festgesetzt.

Ausser dem Preise hat der Subscribent die Stückzinzen zu 42 Procent p. a. für den laufenden
Zinscoupon vom 1. October 1874 bis zum Tage der Abnahme der Stücke zu vergüten.
Bei der Subscription muss eine Caution von zehn Procent des Nominalbetrages hinterlegt werden. Dieselbe
ist entweder in baar, oder in solchen nach dem Tages-Course zu veranschlagenden Effecten zu hinter-
legen, welche die Subscriptionsstelle als zulässig erachten wird.
Die Zutheilung wird sobald wie möglich nach Schluss der Subscription erfolgen. Im Falle die Zutheilung
weniger als die Anmeldung beträgt, wird die überschiessende Caution unverzüglich zurückgegeben.

geschehen.
Die Abnahme der zugetheilten Stücke Kann vom 23. December 1874 ab gegen Zahlung des Preises (2)

Der Subscribent ist jedoch verptlichtet:

die Hälfte der Stücke spätestens bis 20. Januar 1875,
den Rest der Stücke spätestens bäüs 25. Februar 1I875

abzunehmen.
verrechnet, resp. zurückgegeben.

Nach vollständiger Abnahme wird die auf die zugetheilten Stücke hinterlegte Caution
Für zugetheilte Beträge unter 4000 Thaler ist Keine succesive Abnahme

gestattet, und sind solche bis zum 8. Januar 1875 ungetrennt zu reguliren.

Berlin und Frankfurt a. M., im December 1874.

Ppreussische
Im Auftrage der Direction werden die am 1. Januar 1875 fälligen Zinscoupons der Pfandbriefe

biger Gesellschaft schon vom 15. Decbr. a. C. ab an unserer Casse Kostenfrei eingelöst.
Unkündbare 5 Preussische Bodencredit Pfandbriefte

n Abschnitten von
Mark 100, 300,

ſowie auch einen Kleinen Posten in Thaler Stücken haben stets vorräthig und verkaufen dieselben zum von
edesmaligen officiellen Berliner Cours Franco Provision.

Alle fälligen in Berlin zur Rinlösung gelangenden Coupons und Dividendenscheine nehmen dabei
jari mit in Zahlung.

Boden- Oredit-Actien-Banb.

III. Serie
600, 1500 und 3000 Deutsche Reichs-Währung,

Letzter Cours 1019

Halle a. S., d. 12. December 1874.
Thüringische Disconto-Bank

Schmidt Co.
Ein Kindermwädchen, im Plätten

ind Nähen geſchickt, ſucht geſtützt
uf beſte Zeugniſſr anderweit Stel
ng. Antritt kann ſofort erfolgen.
ohnanſprüche fünfzig Thaler pro

Jahr. Anfragen erbittet man nnter
d. R. 800 durch Haasenstein
K Vogler in Leipzig.
Ein altes renommirtes Ge-
eidegeſchäft mit ausgedehnten

hr guten Verbindungen iſt ſo
ort zu verkaufen, auf Wunſch
hne Activa und Paſſiva und Bo-
en Beſtände. Gefl. Offerten zu
ichten sub G. Th. an Ha asen-
tein C Vogler in Halle
i. d. S. (H 51124b.)
Eine Wohnung, enthaltend
Stuben, 3 Kammern, Küche u.

zubehör, zum 1. April k. J. zu
eziehen wird zu mie
hen geſucht. Offerten sub

51121b. nehmen Haasen-
tein Vogler, Leipziger
iraße 102, entgegen.

Ein Landwirth in ſehr guten
fahren mit den beſten Zeugniſſen
erſehen, ſucht eine Stelle als
Inſpector. Gefl. Off. sub
Br. an Haasenstein G
ogler in Halle a/S. erbeten.

Für Fleiſcher!
Weißbuchen Wiegeblöcke fertige

ets nach Aufgabe bei möglichſt
illiger Preisſtellung. Fr. Braten-
eyer, Böttchermſtr. alter Markt 16.

Kalender für 1875.
Verlag von Wrowützsch Sohn in Berlin.

Trow itesech's Volks-Kalender 10
Trowitzsch's Haus-HKalender 5Trowitzseh's Eleg. Damen-Kalender 12 S
Trowitzech's Grosser Notiz-Kalender 17
Trowitzseh's Kleiner Notiz-Kalender 12
Trowitzsch's Landwirthechaſti. Kalender 15 -7:
Trowiteaseh's Schreib-Kalender 17Trowitesch's Portemonnaie Kalender in Gold Decken

à 7 12 u. 15Portemonnaie Wand und Comtoir-Kalender
in allen existirendeu Sorten,

vorräthig bei Schroedlel G Simon in Halle a/S.
P. Saatza, Markt unterm Rathhauſe,

empfiehlt ächte Wiener MeerſchaumCigarrenſpitzen und
Pfeifen mit Vernſteinſpitzen, feine Spazierſtöcke, Bis-
marckpfeifen, Ungariſche Shekpfeifen, Schachſpiele,
Dominoſpiele, Tabacks- und Cigarrenkaſten, Schnupf-
tabacksdoſen, Waſſerpfeifen, Regenſchirme, Bierſeidel,
Cigarrenetuis, Portemonnaies, Kaiſer-Cigarrenſpitzen.

Wir Raucher?Anerkannt beſte Tabackspfeife unter dem Namen Bäüsmarck-
pfeife iſt von mir verfertigt und mit meinem Namensſtempel ver-
ſehen. Dieſelbe beſteht aus einem langen Weichſelrohre mit auspolir
ter Kernſpitze, echtem rohen Meerſchaumkopf und gutem Beſchlag à
Stück 3 Verpackung wird billigſt berechnet.

N. Se Leipzigerſtr. alte Poſt.
Mein Lager von langen und kurzen Tabackspfeifen in

den neueſten Façons, ſowie echte Meerſchaum-Cigarren-
ſpitzen, Spazierſtöcke in großer Auswahl, empf. billigſt

V. N. Se Leipzigerſtr. alte Poſt.

Zar 151. Kgl. Pr. Staats- Lotterie,

Hauptgewinne: 150,000,
100,000, 50,000 Zie
hung der 1. Kl. 6. Januar 1875,
verkauft und verſendet Antheil-
Looſe à 133 à 62),,à 33 à 1 1/16 àà o àvom Glück am meiſten be

günſtigte Lotterie-Comtoir
ugust Fröse inDanzig. 7864

Schlosser-Gesuch.
12 bis 15 tüchtige Maſchinen

ſchloſſer, aber nur ſolche, ebenſo
einige tüchtige Stellmacher, finden
dauernde und gut lohnende Be-

ſchäftigung bei

Rudloff Co.Fabrik Iandwirthschaftl. Haschinen.
Sangerhauſen.

Ein
Fuhrwerkgeſchäft

mit ausdauernder Kundſchaft, 12
Wagen und 7 Pferde, verbunden
mit Gaſthof iſt im ganzen oder ge
trennt Krankheitshalber ſofort zu
übernehmen. Offerten sub D. B.
787 befördern Haasenstein
C Vogler in Leipzig.

Ein bedeutendes, älteres und
leiſtungsfähiges Haus in Bor-
deaux, das auf der Wiener Welt-

ausſtellung mit den 2 erſten Preis-
Medaillen prämiirt wurde und
vier Weinberge in den Geländen
von Margaux (haut Médoc),
St. Emilion und Cognac beſitzt,
ſucht in Gegenden, wo daſſelbe
noch nicht vertreten, mit achtba-
ren Perſonen, die namhafte Ver-
bindung unterhalten, in Relation
zu treten. tnderweitig beſchäftigt ſind, jedoch

Leute, die bereits an

über einen Theil ihrer Zeit ver-
fügen, bleiben nicht ausgeſchloſſen.

Frankirte Offerten an C. R.
Ruce Douisesan A à Bordenaux.

Am heutigen Tage legte ich mir
außer Weizenmehl, Roggen-
mehl, Futtermehl und Kleie
auch Hafer zu und halte
ſelbige Artikel bei vorkommendem
Bedarf beſtens empfohlen.

Landsberg.
Th. KIöprig.
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O. IV. Flennicke, Damen-Mäntel-Fabrik,
Lager und Verkauf Leipziger Strasse Nr. 1060., Telempfiehlt die groſßßartigſte Auswahl von Ber

Scehottäsclhem und Stoff Bäcermn, Faletots u. Vellerimen, nächſt
Eämtelma, als auch acdquettes und ackem zu bedeutend herab en

geſetzten Ausverkaufspreiſen.

32 3 ügenC. N. Mennicke, Damen-Mäntel-Fabrik,
es mit

ZeugLeipziger Strasse Nr. 100.

Wollene Strickjacken in nur guter ſolider Waare bei Albert Hensel, alte Poſt Putete

c g

m Pn r 4 e S beßndlichT IIIE I am p. e e(Specialitat) rJ r efunA. Was mer dealeſmnügliin Brresauu paßte(Jnhaberin mehrerer goldenen Medaillen) Veröffenempfiehlt ihr Lager französiäscher Doppel-Feder-, Hantinells-, Glas Stahl Harmor u. Schiefer- über die

Billards mit Gummifeder-Vanden. wiederheBeſtellungen nehmen entgegen g ſenen SProſpect, Preiscourant liegt vor und wird auf Verlangen auch TWiprlkheimer O. legt ferr
nach auswärts zugeſandt. alle as., Königsstr. 4. buch, Bwe99906990999909909009999900009909080090
e ner undLaterna magica frister Rossmann's re

der neueſten Conſtruction mit Farbenſpielen (Chromatrop) und beweg- Nähmaschinen er
lichen Bildern, die hübſcheſte optiſche Spiclerei für Alt und Jung an rn anſür Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke,mit den Lorgägichſten amerikaniſchen Hilfsma- ſehng

ſchinen fabricirt, ſtehen in threr Leiſtungsfähig- Er ſch

keit und Dauer unerreicht da. richtshoJ l Von dieſen Maſchinen wurden über erklärt
e 15., O00O Stil dabeiS zur nachweislich vollſten Zufriedenheit durch dung

jas Kaiſerliche General-Poſtamt, mehrere lich der
Königl. Miniſterien und Regierungen und die meiſten Deutſchen Monta

mit den beſten Gläſern in den neueſten Muſtern von 3 Thlr. an, em- Eiſenbahn Directionen für deren Beamten bezogen nachdem die ver
pfiehlt zu Weihnachtégeſchenken ſchiedenen Sachverſtändigen ſie nach eingehender Prüfung für „in je Ve

Jul. Herm. Schmidt (Carl Nockler). r Quer Wer gen LageAlleinige Vertretung und Lager in Halle bei
Schmeerſtr. 29. Schmeerstr. 29. Jul. Herm. Schmidt.

W. Gr. Schrreaafelt, D8 (Carl. Vockler.) d290000000000000000000S Klausſtraße neben Stadt Zürich e 300

Winterabenden, zum Preiſe von 4, 5 und 9 Thlr.
Glas-Photographbieen zu Laterna magica.

Dampf-Maschinen, Locomotiven etc.
mit S

7 ſen, dieo Weihnachts- Empfehlung ih goldenen und ſilbernen Waschennhren cin Ancre und Cylinder eschappement, Pariſer e in hochf. Cigarren I. Tabacken laſſen,
Pendulen und Weckers, BRegu-

00000

Iatoren, ſchwarzwälder W'and- und von der Firma Gustav Körting, in Logr
Kucknkuhren zu ſoliden feſten Preiſen. Halle a/S. Markt 10. d denReparaturen prompt und billigſt berechnet. Einem hochwohllöblichen hieſigen und auswärtigen Publi- demnag

Gleichzeitig empfehle mein Lager von Tallois kum hält obige Firma zu dem bevorſtehenden Weihnachts Leo
und vergoldeten Ketten. markte in den feinſten ſowie billigſten Marken zu den betreff. e

M Parvendes Geschenk Tr Ken Tor T T7 r Einkäufen u. Geſchenken hiermit beſtens empfohlen. Alles was g
ein Buch unter dem Titel „Preussische Helden““ von
M. Caudſen, sehr empfohlen werden. In blühendem, gefälligem
Styl stellt der Verfasser, unter gewandter Verwendung characteristi-
scher Erlebnisse seiner Helden, ein anziehendes Bild der Tugenden
des deutschen Volkes dar, und weist mit Glück auf Characterbilduvg,
Religiosität, Familienleben u. Liebe zum Vaterlande hin.

Vorräthig in der ühlmmanmnm'“schen Buchhandlung in Halle.

arafſin-, Stearin- und W'achs-

geboten werden kann, iſt unter eifrigſter Bemühung geleiſtet.
Geehrte Damen, welche für Jhre Herrn Gemahls ein derarti
ges Präſent wählen wird auch bei Nicht Fachkenntniß eine verlang
nur reelle Bedienung verſichert. Mit Hochachtung D. O. um die

600000000000000000000005
Nercdinmnanci DBehne

in dieſem Gebiete an Qualite c. entſprechend ſoliden Preiſen engliſch

d

für E
und O

t de Leipzigerſtraße 103 empfiehlt: rathulichte, e re in allen Grö Zhermotneler Nieroscope Waſſerwaagen r
ßen zu Fabri preisen bei Da reter Lupen r3 Brillen Reißzeuge Stempelpreſſen ie newW'a v t r. e72 2 e Meßltab b Electriſirmaſchinen ner a

HKonhssto i lemmer Kupferſchablonen Jnductionsapparateweiß, n bunt Schablonenkäſtchen Gangbare Dampfmaſchinen
Thiere mit Uhrwerk.Briefwaagen

mann
O. Lim, Alter Markt 10. Fache

M Wiert



Werte Beilage zu 292 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Proceß Arnim.
Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Berlin, d. 12. December. Die heutige Sitzung
urde 10 Uhr eröffnet. Der Staatsanwalt bemerkt
mächſt, daß Angehörige Arnims geſtern mit Zeugen,
nsbeſondere mit Landsberg, im Zeugenzimmer verkehrt
ätten. Der Präſident bezeichnet ſolchen Verkehr un-
läſſig mit der Erwartung, daß dieſe Bemerkung ge-
ügen werde, ſtrengere Anördnungen ſeinerſeits unnö-
hig zu machen. Der Staatsanwalt bemerkt, daß die
orgeſtern erfolgre Verleſung des Manteuffelſchen Brie-
es mit Zuſtimmung Manteuffels erfolgte. Es Wigt
ſie Zeugenvernehmung des Criminaleommiſſar Pick,
welcher über Murray deponirt. Derſelbe habe vierzehn
Fage im October hier im Hotel Rom gewohnt, nach
Angabe des Portiers nur mit Dr. Vogelſang verkehrt.
eber die Hausſuchung im Arnimſchen Palais am 1A.

Hetober bemerkt Zeuge, daß er von 251 Kiſten diejeni-
gen nach dem Polizeigebäude geſchafft habe, in denen
er Papiere vermuthet. Jn dieſen habe er das bei Acten

Jbeſindliche Promemoria gefunden. Zeuge Wesdeblen
erklärt, Landsberg habemit ihm darüber, daß er Preßmit-
theilungen im Auftrage Arnims veranlaßt habe, ſo
geſprochen, als wenn dies ihm (Wesdehlen) ſo gut be-
kannt ſein müßte, wie Landsberg. Landsberg giebt die
Richtigkeit der Ausſage Wesdehlens zu. Es folgt dieVerleſung der Aktenſtücke bezüglich „Echo's du Paria-

ment“ und der Wiener „Preſſe“. Angeklagter giebt
bezüglich letzterer zu, daß das Promemoria von ihm
herrühre, lehnt aber jede Erklärung darüber ab, ob die
Veröffentlichung durch ihn erfolgt ſei, verweigert auch
über die Adreſſaten beider Conceilsbriefe Auskunft und
wiederholt nur, Haefele ſei nicht darunter. Die verle-

r Schriftſtücke erkennt Arnim an. Der Vorſitzende
legt ferner die in Naſſenhaide ſaiſirten Papiere (Copir-
buch, Brief an Wallner 2e.) vor. Arnim erkennt dieſel-
ben an. Der Gerichtshof beſchließt ünformationis
causa verleſen zu laſſen: Die Briefe an Lauſer, Wall-
ner und Landsberg, ſowie die Erklärung in der Spe-

S xerſchen Zeitung. Nicht verleſen werden als unerheb-
lich die Landsbergerſchen Briefe, ſowie der Brief Her-
mann Arnim's. Ebenſo wird Vernehmung des Letzte-
rrn abgelehnt. Dockhorn bemerkt zu dem Paſſus im
Lauſerſchen Briefe, es handle ſich dabei nicht um Be-

na- Iſtechungsverſuche Arnims, ſondern von anderer Seite.
i Er ſchlägt hierüber einen neuen Zeugen vor. Der Ge-

richtshof lehnt es als unerheblich ab. Der Angeklagte
erklärt zu ſeinem Briefe an Landsberg, es handle ſich
dabei um die Auslagenerſtattung, nicht um Geldſpen-

rch Idung. Sitzungsſchluß 1 Uhr Nachmittags, ausſchließ-
ere lich der geheimen Sitzung. Nächſte öffentliche Sitzung
en Montag 10 Uhr.
ere Telegraphiſche Depeſchen.

Verſailles d. 11. December. Nationalverſammlung. Die
Wahlen Godiſſart's und des Herzogs von Monchy werden fur gültig
erklärt. Die Verſammlung erledigt hierauf die erſte Berathung eines
Antrags bezüglich abſoluter Freiheit der Verſammlungen welche die
Feier aller religiöſen Kulte bezwecken, und beſchließt mit 477 gegen 167
Stimmen zur zweiten Berathung dieſes Antrags zu ſchreiten.

Paris, d. 11. December. Die Bank von Frankreich hat beſchloſ
ſen, die 356 Mill., welche von den 20-Francs- Billets noch in Umlauf

miniſter hat der Budgetkommiſſion geſtern die Mittheilung zugehen
laſſen, daß er in nächſter Zeit das Budget für 1876 vorlegen werde.

Madrid, d. 11. December. Marſchall Serrano hat Espartero
in Logrono einen Beſuch abgeſtattet. Der Empfang des Marſchalls
bei den Truppen war ein enthuſiaſtiſcher. Die Operationen werden
demnächſt wieder aufgenommen werden.

London, d. 11. December. Der Strike der Spinnereiarbeiter
zu Dundee iſt zu Ende, da die Arbeitgeber nachgegeben haben. Die
hieſige Admiralität hat heute ein Telegramm des Commandanten des
engliſchen Kriegsſchiffes „Cracker“ aus Montevideo vom 9. d. M. er
halten. Daſſelbe lautet: Jn Uruguay iſt ein Aufſtand ausgebrochen
die Truppen weigern ſich gegen die Jnſurgenten zu marſchiren und
verlangen die Entlaſſung des Miniſteriums. Ich werde hier bleiben,
um die engliſchen Unterthanen zu ſchützen.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag trat am. Freitag, nachdem er den Geſetzentwurf

für Elſaß-Lothringen, betreffend die Stempelpflichtigkeit der Rechnungen
und Quittungen in dritter Leſung genehmigt hatte, in die zweite Be-
rathung des Militär-Etats. Als Berichterſtatter motivirte Abg.

Halle, Sonntag den 13. December 1874.
n

ſind, einzuziehen und wird dieſelben in Gold einlöſen. Der Finanz

ſelbſt bei Aufſtellung des Etats mit äußerſter Sparſamkeit vorgegangen
ſei. Abg. Richter (Hagen) beſtritt dieſe letztere Behauptung und be-
peuerte lebhaft daß die Feſtſtellung der Friedenspräſenzſtärke es un
möglich mache, der Ausdehnung der Ausgaben diejenigen Schranken zu
ſetzen die im Jntereſſe der Sparſamkeit geboten erſcheine. Abg. v.
Benda beſtritt dem Vorredner das Recht für ſich allein das Ver-
dienſt in Anſpruch zu nehmen, Anträge auf Herabminderung der Aus-
gaben geſtellt zu haben. Aus der Rede leuchte nur der Wunſch des
Redners hervor, ſich ſelbſt zu glorificiren. Gegen dieſen Vorwurf
glaubte Abg. Frhr. v. Hoverbeck den Abg. Richter vertheidigen zu
müſſen, indem er auf die weſentlichen Verdienſte deſſelben um die Ar
beiten der Commiſſion hinwies. Abg. Windthorſt zog aus der De-
batte den Schluß, daß man im Jntereſſe der Gründlichkeit der Be
rathung viel beſſer gethan haben würde, einen ſchriftlichen Bericht
zu erſtatten. Das Haus ging hierauf zu den einzelnen Poſitionen
über. Eine Gehaltsverbeſſerung des ſächſiſchen Kriegsminiſters um
1500 Mark wurde nach dem Antrag der Commiſſion mit Rückſi t auf
die Beſoldung des württembergiſchen Kriegsminiſters abgelehnt. Eine
längere Debatte veranlaßte eine von der Commiſſion beantragte Reſo
lution, den Reichskanzler aufzufordern, in Erwägung zu ziehen, ob
nicht die Ausgaben für die Preußiſchen Armeecorps zuſammenzufaſſen
ſeien. Obwohl der Reichskanzler ſelbſt eine zarte und ſchonende Be-
handlung der Seitens einzelner Bundesſtaaten eingenommenen Son-
derſtellung empfahl und deshalb das Haus um Ablehnung der Reſolu-
tion erſucht, wurde dieſelbe mit 141 gegen 139 Stimmen ange-
nowmen. Eine längere Debatte veranlaßte der Commandanten von
Altona, deſſen Gehalt die Commiſſſon als „künftig wegfallend“ be
zeichnen will. Das Haus bewilligte indeß die Poſition und wollte
nur den Commandanten von Königſtein künftig in Wegfall ge
bracht wiſſen. Bei dem Regimente der „Gardes du corps“ will die
Commiſſion einen Stabsoffizier und 5 Rittmeiſter ſtreichen ein An-
trag, der ſehr eingehend erörtert wurde. General v. Voigts-Rheetz
verwies auf die ruhmvolle Geſchichte des Regiments und auf die ge
nugſam bewährte Oeconomie dieſer preußiſchen Einrichtung, vecglichen
mit ähnlichen des Auslandes. Bei der Abſtimmung wurde gegen den
Einſpruch des Centrums und der Fortſchrittspartei die Poſition defi
nitiv bewilligt. Auch die Zulage der Garderegimenter wollte die Com
miſſion beſeitigt wiſſen, wogegen indeß Fürſt Bismarck perſönlich das
Wort ergriff. Er erinnerte daran, daß der Kaiſer keine Civilliſte vom
Reiche beziehe und man ihm als kleine Entſchädigung dafür die etwas
beſſere Beſoldung ſeiner Garde wohl gönnen könne. Zudem rechtfer
tige auch die größere Körperbeſchaffenheit der Truppe die Gewährung
einer verhältnißmäßigen Zulage. Das Haus trat dieſer Auffaſſung
bei und ließ der Garde ihr jetziges Privilegium. Morgen ſoll die Be
rathung des Militäretats fortgeſetzt werden.

Vermiſchtes.
Wie der harmloſen Jmpffrage ſeiner Zeit von den Ultra-

montanen eine politiſche Seite gewonnen werden konnte, ſo haben
ſie jetzt auch das Unglaubliche fertig gebracht, die „Rebläuſe“ vom
Standpunkte clericaler Parteipolitik zu beleuchten. Schon freute man
ſich, endlich einmal einen Antrag in ſchöner Eintracht vorgelegt zu
ſehen. Lasker neben Majunke, Miquel neben Moufang, allein nun
laſſen doch die Unterſchriften unter dieſem Geſetzentwurf die ultramon-
tanen Namen vermiſſen. Die weiſen Vertreter des weingeſegneten
Rheinlandes haben nämlich entdeckt daß die Reblaus nicht zur Com
petenz des Reiches gehört, daß zwar Medicinal- und Veterinärpolizei
durch die Reichsgeſetzgebung erledigt werden kann, jenes fatale Jnſect
aber lediglich den einzelnen hohen Bundesregierungen unterſtellt iſt.
Was wohl die gläubigen Winzer an Moſel und Rhein zu dieſer Ver-
tretung ihrer Jntereſſen ſagen werden!

[Himmels-Erſcheinung.] Während der Vorübergang der
„Venus“ vor der Sonnenſcheibe für unſere Gegenden nicht ſichtbar
war, iſt am 16. d. M. eine Himmelserſcheinung zu beobachten, die
für die wiſſenſchaftliche Aſtronomie zwar nicht von Wichtigkeit, für die
Beſchauer des beſtirnten Himmels indeß als ein überaus ſeltenes Phä-
nomen doch der Beachtung und des Jntereſſes werth ſein dürfte. Es
iſt dies, der „Schl. Ztg.“ zufolge, die in den Morgenſtunden des 16.
December ſtattfindende ungewöhnlich nahe Zuſammenkunft der
Planeten „Mars“ und „Jupiter“. Dieſe beiden hellen Plane-
ten (am Südoſthimmel, unweit des Sternes erſter Große, Spira, im
Sternbilde der Jungfrau) nähern ſich um 4 Uhr Morgens einander
bis auf etwa drei Bogenminuten, werden daher für das bloße Auge
kaum von einander zu trennen ſein und werden auch bei Tagesanbruch
zwiſchen 6 und 7 Uhr noch ſehr nahe bei einanderſtehend, mit ihren
Strahlen ſich berühren. Mars befindet ſich an dieſem Tage in 39
Millionen Meilen, Jupiter in 118 Millionen Meilen Entfernung von
der Erde, erſterer mit ſeinem röthlichen Lichte ſüdlich an dem Jupiter
vorübergehend.

Eine nachahmenswerthe Neuerung iſt in mehreren faſhionablen
Straßen des Weſtendes von London eingeführt worden. Um die
Namen der Straßen und Plätze am Abend leichter erkennbar zu machen,
ſind dieſelben nunmehr an den die ganze Nacht hindurch erleuchteten

Dr. Wehrenpfennig eine Reihe von Anträgen der Commiſſion, Laternen der Straßenecken deutlich zu leſen. Andere Stadttheile ſchicken
welche theils finanzielle Abſetzungen, theils Umformung des Etats für ſich an, dieſem Beiſpiele zu folgen, und in Kurzem wird der Fremde
die nächſten Jahre bezweckten. Die Zahl der erſteren, führte der Red ſich des Abends in dem Straßennetz der britiſchen Metropole mit Leich

weil die Regierung tigkeit zurecht finden können.ner aus, ſei deshalb eine verhältnißmäß geringe,

ten



Es ſteht jetzt feſt, daß der Gefangene von Gwalior nicht der übergeht. Vielleicht thun wir dem Einen oder Andern einen Ge

z 7 in erwäbnen, daß nur noch heute Meldungengeſuchte Nena Sahib iſt. Kelner, der ihn früher kannte, fand in nen Seuvrer von Herrn Rentier Otto, Königſtraße 40 à, entgegengenomme
allen,u dieſem in a en

dem Gefangenen Aehnlichkeit. Sehr wichtig erſchien freilich, daß derraäthſelhaſte Mann den Maharadſcha von Gwalior Sefwent W

ſei, der als Sohn des erſten Rathgebers des letzten Peiſchwa zum bringen.wahren Nena in nahen Beziehungen ſtand und in ſeinem Auftrage h n r 75 nächſtens drei Kanonen ankommen
gehandelt haben wird, während es als ausgemacht gilt, daß der wahre ühen die Türken im 16. Jahrhundert auf
Nena von ſeinem Stämmſitze Bithür aus die engliſche Militärſtation gbgenommen und nach Conſtantinopel gebracht wo ſie ſeither Kanonen
Cawnpur nie beſuchte, aus Verdruß daärüber, daß ihm die Regierung waren
keine Salutſchüſſe zuerkannt. Den in Cawnpur Cantonnement unter
der Garniſon als Nena bekannten Führer der Aufſtändiſchen, auf deſſen

ders des deutſchen Confuls Haber in Hakodadie, ſchreibt die nd vor.

eines Schwertes und die dabei 1857 beim Beſuche in Cawnpur ge Ein nener r r
ſprochenen Worte erinnern konnte, und daß der Maharadſcha ſo lange Herr Stephan, demund hartnäckig darauf beſtand, ſein Gefangener ſei Nena, der Adoptiv- erteilt anea wotden.

ſohn des alten Peiſchwa, dem man das Gemetzel zu Cawnpur zur Durchme er von 3 Minuten und bewe
Laſt legt. Die Löſung des Räthſels ſoll nun darin zu ſuchen ſein, 59 45, Polhöve 522

k Im alten BenedietinerKdaß der Nena, mit welchem die Europäer in Cawnpur verkehrten, ein das italſeniſche
Mann des Namens Nena, mit dem Beinamen Nena Rao, geweſen dem 16. Jahrhundert entdeckt worden welche die ganze Kur

d Kunſtnotizen.
ketor der Marſeiller Sternwart

glänzend h
gt ſich nach NordNord-Oſt. Reeta

etine er guf dem Campo Marzio in Rom wo jetzt
aatsarchiv aufbewahrt wird ſind zracht

z

olle Freskenwelt auf die Seine

welche d
Riefenkanonen ine

gen den D
en Muſeum geſchenkt hat, Dieſe drei

hren Eroderungszü

Bekanntllch wurde von Dortmund aus an dem Dage, an welchem die Nachn. t e emacck dort einging, ein Aufruf erlaſſen des Jnhalts, daß demjenigen deu
Gefangennahme der hohe Fangpreis ausgeſetzt iſt, hat man nicht, denn Sauger, der die eſte BiamarckHymne ſchaffe eine P amie von 1000 T
dieſer ſoll leicht identificirt werden können wäre der Gefangene dagegen zahlt werden ſolle.
der wahre Nena geweſen, der Nachkomme des Peiſchwa, welchem viere 150
die Rebellion, im Falle ſie geglückt wäre, zum Vortheil hätte aus ſich in der Me
ſchlagen müſſen, ſo hätte es auch außer dem Maharadſcha noch Leute ſchiedenen Arten der Tondichtutg zer
gegeben, die ihn kannten. mit Clavierbegleitung. 1 Sonate für das Piandforte, 4 größere Compoſitiohen

Ueber die Hinrichtung Tozaki Hidechika's, des Mör ohne Text und s Maärſche.

v von dem gluäcklich vereitelten

B in neuen tadt-Theat
rauf hin haben denn jetzt wo der Einllefer

ndichter Arbeiten eingeſandt welche faſt ausnahmslos mit
ergeſtellt ſivd, ſo daß es de
rzahl fur eine einzi

ungs Termin

reigrichtern wo
ben zu entſchei

Die uübrigen Muſikſtucke ſind fur Orcheſter So

„Japan Gazette“ u. a. Während der Urtheilsſpruch dem Gefangenen
in Gegenwart der fremden Conſuln, des Miniſters des Aeußern und des

EivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 11. December.

hl ſchwer fallen wird i
den. Nach den ver

allen die eingeſendeten Arbeiten in 25 Lieder

Polizeimeiſters vorgeleſen wurde mußte derſelbe niederknien und den Geboren: Eine uneh. T., Entb.Jnſt.; dem Klempuermeiſter W. Brüllorh ſeaufm
Kopf bis vier Zoll von dem Fußboden niederbeugen ſo daß er den ein S,, Leipzigerſtr. 30; dem Spielkartenfäbrikant E. A. Ludwig ein
Richter nicht anzuſehen vermochte. Die Hinrichtung ſollte ganz in der u Vier V 7 dem e Kauratenr H. A. a J u ten
Stille im Gefängnißhofe ſtattfinden, und der Gefangene würde, begleitet Sekte gaſſe 19; em Handelsmann Fr. A. Geijer ein S.
von zwölf Polizeidienern, in einer Sänfte dorthin gebracht. Auf einer Geſtorben: Marie Seidewitz, 56 J. 9 M. 25 T. Altersſchwäche, Stadt,
Seite des Gefängnißraumes Kſw die r drei r kranken baut des Hat e e e
und einige Officiere, in der Mitte war ein kleiner einen halben Fu meningis Tubereulese, rberg s de S. ttiefer Graben aufgeworfen neben dem der Mörder, dem die Augen et Ansüſte reiſte R r Votte ſagen
verbunden waren auf einer Matte niederknien mußte. Er ſah blaß Kavpellengaſſe 9. e
aus, zeigte jedoch keine Furcht und flüſterte wir dem Scharfrichter, der
ihn am Halſe entkleidete. Alsdann ſtellten zwei Henker, die ihre

den Kopf noch nicht vom Rumpfe trennte. Erſt als einer der Henker

daß das Leben intflohen war. Directer v. Buckenthal u. Fabrik. Wagner m. Fam. a. Berlin.
Ein deutſches Handelsblatt erzählt in einem Artikel über Un- n et Potsdam.

ganzen folgende Anekdote: „Vor einigen Jahren wollten mehrere bauer Gebr. Ziegenhict a. Wien.
Magnaten mit holländiſchen Bankiers ein größeres Anlehen zu land- rrn, Kaufl, Pagelſchmidt u. W
wirthſchaftlichen Zwecken contrahiren und luden die reichen Holländer Meie a. Krakant Wm
nach Peſth ein. Zu Ehren der Gäſte würde ein glänzendes Diner Golre rer Fs pis Hents
arrangirt, damit die Herren Holländer ſähen, was ungariſche Magna- Ackermanu a. Cönnern.
ten zu leiſten im Stande ſind. Am folgenden Tage ſollte das Anle m. Hem.
hen abgeſchloſſen werden, aber die Bankiers waren bereits abgereiſt. Fabrik. Eckar

borgen

ſo iſt d

einem Mitgliede des

Fftemdenliſte.
de vom 11. big 12. DecemberAngekommene Fremde v

r ent Kühne a. Celle.Schwerter in Waſſer getaucht hielten, ſich hinter dem Gefangenen auf. Stadt Hamburg
Bei dem ſchlecht gezielten Hiebe des erſten ſtürzte der Körper mit dem ch a. Schafftedt. Hr. Oberamtmann Starf a. He
Kopfe in den Graben hinein und ſchien große Schmerzen zu leiden, Oberſt u. Reg.-Commandeur v. Olzewsky u. Reg. Adjutant Grünau a. Braun

r r ſchweig.die um ſo länger dauerteti, als auch der zweite, dritte und vierte Hieb Serin
Braunſchweig.

utsbeß. Weld,

echendorf.

t F Ingenieur Stephan a.ter gutspachter Woljewßky a. Poſen. Hr. Director Hecht a.
oſenbaum a. Kitzingen a M. Peters g.

Die Hrrn. Eiſenbahr
Hr. Polizei

Hr. Banquier Morgenſtern m.

r. Obeilehrer Dreyſtg a. Guben. Die
a Berlin, Schuchardt a Magdeburg

art. v. Lattermann a.

e e Die Hrrn. Kaufl. Rden Kopf in die Höhe hob und den Kopf thatſächlich abzuſägen degann, Harburg, Cohn a. Berlin Fiſcher a. Dermbach
wogegen übrigens ſofort einer der Offiziere einſchritt, bemerkie man, Goldener Ring Hr. Amtsrath Knöchel a. Stettin.

Hannover, Hartung a. Prag, Jahn a. Coblenj,
a. Bremen.

Hr. Jnſvector Wegbret a. Magdeburg. r
Hr. Atchitect Zippe a. Berlin. Hr. Paſtor Deichert

Grüningen b Berlin. Hr. Cand, wech. Rudlof a. Weßmar. Hr.

g. ist dt, a. kg gn n ren r e 7 eSie hatten jedoch einen Brief zurückgelaſſen, in welchem ſie zu wiſſen Siccuct Schulterg Eecateln Lemang Bernburg Wuig Zit
traßfurt Schultze a. Stockholm Lehmann a. Bernburg, König a. Zeithaten, ſie könnten Leuten, welche ſo verſchwenderiſch leben, kein Geld g. Don einer Marburg. b 8 ein

r be Die Hern. Bergrath Wagner u. Georgi m. Frau a. Berlin.Hr. Rent. Evers m. Gem. a. Schwerin.
He. Gutsbeſ. Dethloff a, Vollſtedt.

Hr. Rittergutsbeſ. Schomann
ennemann a. Neuſe, Roſeunberg a.

dener Löwe. Sr. Amtmann

n der. 3 r. Fabrik. Englec a. Magdeburg.Sinn Academie Hr. pract. Arzt Koding a. Eerpelin.
Montag, den 14. December Abends 6 Uhr feiert die Singacgdemie in dem Hr. Hauptmann v. Klein a. Braunſchweig

Saale der Volksſchule ihr 25jaähriges Stiftungsfeſt. Mußte der alten Sitte we- m. Fam. a. Kuſewiy. Die Hrrnu. Kaufl.
gen am Todtenfeſte ein Requiem aufzuführen, ſomit aus Mangel an Zeit von Berlin, Boöckerich a. Leipzig, Bremer a. Hamburg, Herbert a. Braunſchweig.
ergebene größeren zuſammenhängenden Chorwerkes abgeſehen werden, Goldene Roſe. Hr. Gutsbeſ. W. Richter m. Tochter a. Wartenburg.

ch das Programm ein hochintereſſantes und nach künſtleriſchen Prinyzipien zu Oekon. Kerſten a. Döblitz. Hr. Landw. Magdeburg g. Abbersroda. Hr. präct.
ſammengeſtelltes zu nennen. Den Aufang macht Beethoven's LeonorerOuverture Arzt Dr. Fr. Neſewann a.
No. 3, ein den Werken ähnlichen Schlages weit voranſtehendes, zur Einleitung furt a O. Hr. Kaufm. Cohn a. Altenburg.
eines derartigen Feſtes wie geſchaffenes Stuck. Daran reiht ſich im Charakter Ruſſiſcher Hof.
eines Vortrags ein e irgtiwegegtetereliee der letzten 25 Jahre, gegeben von Kahn a. Königsberg.

ereins und darauf folgen als dritte Nummer mehrere Lie- lehrer Blume a. s
der am Clavier von Robert Franz dieſes vochverehrten und um Grundung und Hr. Ingenieur Wilderhold a. Altona. Hr. Forſt-Candidat Andreas a. Poſen.
Beſtehen der Singacademie hochverdienten Mannes. Ja Voretzſch wird ſich die Hr. Hr. phil, Albrecht a. Berlin. Die Herrn. Kaufi. Eger a. Berlin, Cortes

nderfeſt von Händel, ein nach a. Braunſchweig, Stern a. Munchen.

Acken a E. Hr. Fabrikbeſ. Gerhardt a. Frank

Hr. Holzhändler
Hr. Bauunternehmer Hubert a. Berlin.

Hr. TheaterDirector Eberwein a. Frankfurt-

Hr. Gutsvdeſ. Franz a. Alt-Chemnitz.

ſer Aufgabe s Ein Chor aus dem Alexa
tung und Text für dieſe Feier gleichfalls wie geſchaffenes Stuck beſchließt den Theil. Schumann's e 90 e h w. r

nern an den Erfolg und an die urchſchlagende Wirkung, welche die Singacademié vor mehreren Jahren mit Aufführung dieſer genialen Schöpfung erſieltz, und

reuen ung ſomit in Aller Jntzreſſe über den Gedanken, ihn an einem ſolchen Taget uhllkum rer e et halt innerſten Wer Etazc Warriſche r
er letzten unglü eriode ſeines Lebeng wien n e kaner 98*.6.

ſen Schumann s, beſonders

verwachſen Sein ſtetes
dieunſichtbare Welt der Geiſter zu erforſchen, machte ihm die
Dichtung lieb und werth und ſo ging er mit

ſeines Achten Gemuths z d
Skoffes. Und was hat er de

nd' die einzelnen e te hezeichn

yron ged

der ganzen Zähigkeit und In
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Litteraria. rer (c Courierzu r Schnuellzug P Pern Sinn Montag d. 14. Dec. Abends 8 Uhr im Saale des e rig e M S e
denen Ringes i en t dir nach 2. an 10 U. 25 M.1) Vortrag des Herrn Prof. Dr. Goſche über das perſiſche Na- u. m. 50 r Nm. n 10 M. Ab. e

galepos: 2) Geſchäftliches. 3) Kleine Mittheilung. in n o ipe Den m M 9, u. 5 m
in Halle: 4 U. 39 M. Mrg. (P), 10 U. 2Sing Akademie 11 33 M. Vm. (C), 5u. 7 M. Ab. (F), io u 33 W Nchts. (0), u

Sonntag d. 13. t früh 11 Uhr Probe für Chor und a l Hhe zrddanſen) 6 U. Vm. (7), 8 23 M. V. (D), 2 u.
cheſter im Saale der Voiksſchule, Montag d. 14. früh 112, Uhr NRm. (T), 8ralprobe ebendaſelb Der Vorſtand. Ankünft in Halle. 7 u. 29 M. Vm. (P), 1 U. 14 M. Nm.neralp ſelbſt. ger M. m en p n (P), (P),a önnern m nſchluß na ersleben) 6 U. 30 6), 8Halliſcher Ca ges-Kalender. 20 M. m u 90 R. en e e ar. W In O enr Sonntag den 9 December Ankunftiin Halle: s ü. (P)*,, i2 u. 56 M. Mitt. (7),

Ringacademie: Sonntag d. 13. Dec. Vm. 11 Probe f. Chor u. Orcheſter, Mon 5 U. 42 M. Nm. (P)*, 8 U. 34 M. och Die mit t chneten e
tag d. 14. Dec. Vm. 10*, Generalprobe, Ab. 5 Aufführung im Saale der 7 dem Bahnhof am Steinthor, d 8 i en am Liipzig Pretzr i

volksſchule. Nach Guben (über en 18 M. Mrg. (S), 1 U. 36 M.enithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Nm. 3, Generalver 6 U. 13 M. Nm. (6), we er gegen 11 U. Kchte in glnſerwalde Aue

mlung im „gold: Ring“. und 3 U. 40 M Mrg. weiter fährt.te, Halle'ſches Stadt Orcheſter Nm. 3, in der „Weintraube“ u. Ab. 7, Ankunft in Haktke: 7 U. 39 M. Vm. (6), 1 u. 4 M. Nm. 7 u.

m neuen Theater. 42 M. Ab. (8).it-Theater: Ab. 7 „Zollern u. Sohn, od. Millionenſchwindel“, Orig.-Zeitbild.) Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (6), 7 U. 52 M. Vm. (c), 9 U, 61 M.V. (7), 1 u. 34 M. Nm. (P), 4 u. 17 M. N. 6 u. M. Nm.
it Montag den 14. December: (P), 7 u. 30 M. Ab. (8), 8 U. b3 M. Ab. u 2 1 M. Nchts. (P).e t M riother: Vm. 10 1. Ankunft in Halle: 6 U. 27 M. (P), 8 U. 9 M. Vm. (58),Etande m. v. 95-1 u. Nm. v. 3-5 geöffnet im Waagegebaude, Ein- 10 U, 42 M. Vm. (E), 1 U. 13 M. Nm. o 1 u. 52 M. Nm. (6), 5 U.

b 49 M. Nm. (P), 7 U. 37 M. Ab. (6), 9 U. 18 M. Ab. 16 u. 46 M.a 2 Leiſhaus: Exxeditisnsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2. Ab. (6), (c),
e Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4. Nach Magdeburg 6 U. 37 M. Vm. 8 U. 15 M. Vm. (S), 10 u.parkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. i. Ulrichsſtraße 27. 47 M. Vm. (P), w U. Nm. 2 u. 7 M. Nm. (6), 3 U. 54 M.

ar u. o rſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3-5 rüderſtraße 6. Ab. P 7. U. b. (6) 9 b. 23 M. Ab. (0C) o u. 52 M.
hrſendvetſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe. Ab. (P).,
TFERARIA: Ab. 8 Sitzung e Saale des „gold. Ringes“ (am Markte). Ankunft in Halle: 5 U. 31 M. Mrg. (6), 7 U. 46 M. Vm. (0),Maufmänniſcher Verein Ab. 8 9 gr. Brauhausgaſſe 9 Englicher Sprach- 9 u. 41 r Vm. r 1 u. 26 M. Nm. (P5, 4 U. 5 M. Nm. 5 U.

ig ein I ünterricht t Julius Haring). 52 M. (2), 7 U. 26 M. Ab. (S8), 8 U. 48 M. Ab. (F), 1 u. 52 M.chtet, Pufmänn. Ab. 8--10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafè David“ Zimmer 4, ai etezdiſget Verein nach Stolze: Ab. s im „Weißen Roß“. Er ieing en 5 U. 45 M. Reg 5 7 A. 58 M. Vm. 10 U. 12 M.
Fqachclub: Ab. 7 Verſammlung im iſe Hofmann Brüderſtraße. (p)*, t u. 41 M. Vm. 1 U. 55 M. Nm (P)*, 8 U. Ab.adeceln; Ab. 8 10 Uebungeſtunde in der Turnhalle. e 10 U. 40 M. Nchts. S. Th mit bezeichneten Züge haben bei

T Fahn'ſcher Turnverein: Ab. 8— 10 Turnſtunde in der „Kaiſer WilhelmsHalle“. Groß herin gen Auſchluß an die Saal bahn.)
RKhiemeſcher Geſangverein Ab, 7/, Soirée auf dem „Jgerberge“. Ankunft in Halle: 4 U. 26 M. Mryg. 8 U. 5 M. Vm. (P),

Hrru.

an a.

Polizei

präct.

Frank

ndler
Ober
ikfurt.
Poſen.
Cortes

itmitis,

Wei
Braut

echt g.
ters a.

enbahn

W ter: Ab. 7 „Pfeffer Röſel od. die Frankfurter Meſſe im Jahre 1297“, u u. 16 M. Nm. (P), 5 u 25 M. Nm, (T5 fech 42. M. Nm. (85) 9 ü.Schauſpiel. Ab. (S, weicher von Leirzig der Corbetha Kuae 10 U. 45 M. Ab. P
isſtellungen. G. Uhli z s Kunſt zug Muſikwerk Ausſtellung (Anter Leipzi Personenposten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm. (Ro

neben d. „goldn. L chen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab 7 geoffnet leben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nohts. (Roßleben); Ankunft in Halle
gabelss Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren von dort 3 U 15 M. Mrg. u. 4 U. Nmlich Vormittags 9, Nachmittags 4 ühr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Nach Salzmünde Fept täglich der Poſthaltereiwagen 6 U. Mrg. und

Arten annenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach 2 U. 45 M. Nm. vom Pofſthofe in Halle ab;z die Ankunft in Harre

tags iſt die Anſtalt geſchloſſen. von dort erfolgt 10. U. Vm. u. G U. 45 M. Ab.
-=—JJ——=—-Jnſerate in die Halle Fenng e im G. Schwerſchte ſchen Verlage)“

erden für Alsleben a/S., Bitterfeld, Cönnern, t Eilenburg, Eisleben, Gerbſtadt, Gröbzig, Löb ejün
Rerſeburg, Naumburg, Querfurt, Schkeuditz ſtea achneten gegen Erſtattung der üblichen uſertiene l Gerio ren Ant Zuſchla der Porto Ausiagen ſtets auf's Schleunigſte beſorgt. Den

Auftraggebern werden die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Original -Notas behändigt, die Bezahlung wird an Unterzeichnete geleiſtet

Hermann Schreiber in Alsleben aS. C. Schmidt, Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. AdelbertLossier in Cönnern. Beinhoild Pabst in Debisſ ch. ö. W. Offenhauer, Verlh. u. Buchdruckerei in Eilen-
burg Kulint'sche RuchhandlIung B. Kraeſenhan) in Eisleben. Otto Krüger in Gerbſtädt. AIbert
Püschel in Gröbzig. Friedrich udtoff in Löbejün. H. P. Exäus, Papierhandlung in Merſeburg.
Albin Schürmer in Naumburg a. W. Schneider Buch- u. r in Querfurt. LouisElste in Schkeuditz. Fr. Jacob, Buch-, Kunſt, Muſik. u. Landkartenhandlung in Torgau. G. Präige“s Buchhandlung, Buchdruckereibeſitzer Leopold iceii und Ad. Grabow jun. in Weißenfels. F. E. Rausch in Wiehe.
A. Unech (Webel'ſche Buchhandlung) in Zeitz. Fr. Richter Expedition der Zeitzer Zeitung in Zeitz.

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen Bureaus Jnſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich
Haaſenſtein Vogler in Hamburg, Neuer Wall 50, Rudolf Moſſe in Berlin, Jeruſalemerſtr. 48 und G. L. Daube Co.
in Frankfurt a /M., Roßmarkt 7, ſowie die reſp. Fiüiale dieſer Bureau's zu Baſel, Berlin, Bern, Bremen, Breslau Brüſſel
Carlsruhe, Caſſel Chemnit, Chur, Cöln Danzig Darmiſtadt, Dortmund, Dresden, Erfurt Frankfurt a M. Hamburg Hannover
Leipzig, Magdebu rg, Metz, München, Nürnberg, Peſt, Poſen, Prag, Stettin, Straßburg, Stuttgart Wien, Zürich ferner in
Berlin H. Albrecht, Friedrichs Str. 74; „„Jnvalidendank““, Behrenſtraße 24; A. Retemeyer, breite Straße 1, Schloßplatz
Haack K Nabehl, Gr. Friedrichſtraße 476; in Breslau: Bial und Freund in Cöthen Paul Schettler in Frankf urt a/ M.
Jägerſche W r r Domplatz 8; in Hannover: Carl Schüßler, Theaterplatz 7 (ſowie deſſen Filiale in Barmen Dresden,Stettin); in Helmſtedt: J. C. Schmidt; in Leipzig: Rob. Braunes, Markt 17; Eugen Fort, Hainſtraße 25; Bernhard
Freher, Neumarkt 11; in St. Petersburg: das Zeitungs Annoncen Comptoir von Heinrich Schläger, Newsky- Prospect, Haus
Mertens Nr. 21, Quart. Nr. 21.

Bekanntmachung. Am 6. Jan. 1875 Anfang d. J. Classe Ausverka uf.Die Huartier- Und et für die ler Kgl. P r. 151. Staats- Lotterie Wegen Aufgabe meines Geſchäfts

einquartirt geweſenen Durchmärſche ſind im Laufe der Hierzu verkauft u. vers. Antheil-—Loose verkaufe ich ſämmtliche Waaren,
n S öche in den Vormittagsbüureauſtunden in e z P als Flanelle, Moltons undunſerem ilitair-Burean, Polizei-Gebäude, Zimmer NMarkss. 14 2. 1 Lamas, ſowie Tiſchunterlegerr. 2 gegen Abgabe der Huartier-Billette zu erheben. gegen Postv. od. Eins. d. Betrages. und ter e eppiche, wolene
a le a/S., den Str W December 1874. Sitten Aanälg Aaxdleyer, Schlaf u. Pferdedecken, in

Magiſtrat. Leipzigerstr. 37, ſeht großet Auswahl zu herab-
J. V. Lamprecht. geſetzten Preiſen. Noch kom-ev prech u 1. u. ält. Loll.- Geſch. Preaß., gegr 1855. en hinzu eine Patthie baumw.

Verlag von Friedrioh Vieweg und Sohn in Braunsehweig. Ein hochgeehrtes Publikum e en Hemm.
(Zu beziehen durch jede Buiehhandlung.) mache ich wieder olt aufmerkſam hoſen u W ren P3 mein hier am Platz als größtes r W u bi er b heu er

Heérpetologia Europaea, e von Thüringer Gebirgs Heu Wert der Ausverkauf nachten
Eine systematische Bearbeitung der Aniphibien und Reptilien, welche und liefere jedes Quantum, in's Ortmann

bisher in Europa aufgefunden sind. Haus frei nicht unter 10 Ctr., bei lanellhändl M bVon Dr. Egid eiber, billigſter n Flanellhän Perrſe urg,Director ander Ober-Realschule zu Gör. X Fr. Kraneis. grMit zahlreichen in den Text r Holzstichen. We n numichente Kuh mit dem 2 100 Thier gegen pup. Sicherh.
pr. S. Geh. Preis 6. Thir Kalbe ſteht zu verkaufen in Pla ſofort auf lange Zeit auszuleihen.Vorrüthig bei Tausch BRehrens in alle aS. lnena Nr. 1. C. E. Hofmanu, Leipzigerſtr. 662

Weißenfels, Wiehe, Zeitz und deren Umgegend von Unter
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Spieldosen,
NMusikwerhke,
Spielsachen mit NMusik,
Spieldosen m. Figuren,
Musikstühle

ete., etc. ete. S
Gro

u

e

C So reise.C. V. Räütter empfiehl
Leierkaſten

Harmonikas. e

t eine neue Sendung

ichsſtraße 42.

Rauchservice,

Cigarren-Etuis, 7
Mähkasten,Flaschen, e
Seidel,

etc. etc. ete.

Zur Beachtung
Zur Beſprechung wegen eines

directen Durchganges von der Ober-
Leipzigerſtraße nach dem jetzt neu
angelegten Stadtviertel, ſogenannte
Gottesackerbreite durch das früher
Mohrſche Gründſtück, werden ſämmt
liche Jntereſſenten der Ober Leip-
zigerſtraße, ſowie die Ankäufer auf
der Degenkolbſchen Breite freundlichſt
eingeladen am Dievstag den 15. d.
beim R ſtaurateur Herrn Thieme
an der Auguſtaſtraße Abends 7 Uhr
zu erſcheinen.
Jm Namen mehrerer Intereſſenten

S. Löwendahl.
Lehrlings-Gesueh.

Wir ſuchen zum baldigen Antritt
einen jungen Mann mit den nöthigen
Vorkenntniſſen.

Ch. Kuntze Sohn.
Ein grauer Viehhund iſt zuge-

laufen, gegen Erſtattung der Koſten
in Empfang zu nehmen, bei den
Viehhändler Weinhage in Lö-
bejün.

Ein ſchönes Rittergut mit 320
M. ſehr gutem Feld und Wieſen
ſoll ſchleunigſt für den billigen Preis
von 52,000 bei 10--15,000
Anzahlung verkauft werden. Schriftl.
Offerten in der Annoncen-Ex-
pedition von J. Barck G
Co. Halle a S 4 P. S, 5848
niederzulegen.

Reiſeſtelle-
Geſuch.

Ein junger Kaufmann, gelernter
Detailliſt, ſucht baldigſt Stellung.
Prima-Referenzen. Geehrte Adreſſen
erbeten unter A. K. 250 an Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein gewandter Schreiber
mit ſchöner Handſchrift ſucht, ge-
ſtützt auf gute Zeugniſſe, ſofort
Stellung.

Gefl. Adreſſen beliebe man unter
Chiffre G. K. 10 an Ed. Stück
rath in der Exp. d. Bl. einzuſenden.

Blasebälge
gr. Ausw. b. Gothſch, Klausthor.
Nächſte Woche Mittwoch, Frei-

tag und Sonnabend Weißbier
(Goſe) bei
Hermann Rauchfuss.
1 hannöv. braune Stute

8 Jahr alt, paſſend zur
Jarene ſteht zu verkaufen in

alle, gr. Ulrichsſtr. 23, 1 Tr. h.
Für Comtoir u. Lager wird ſo-

fort ein junger Mann geſucht. Off.
S. M. 10 poste rest. Halle
niederzulegen.

Ein Haus mit gr. Hof in guter
Lage, mit Einfahrt, wird mit ge-
nügender Anzahlung zu kaufen ge-
ſucht. Offerten erbitiet C. E. Hoff
mann, Leipzigerſtr. 66.

Zur Stachk
im Central Verkaufs Bazar

koſtet die voll ständige et wie folgt
t Zürich

Wohnhaus als erſte Hypothe
bei 6 Zinſen gegen 7000 Thle
Brandkaſſe ſofort oder bis Neujahr
zu leihen geſucht. Adreſſen u
D. D. 4 2206 an Rudlof
Mosse in Halle a/S. erbeten.

Vorräthig bei Schroedel e
Simon und in allen Buchhand,
lungen.

Jungen Leuten iſt in 14. Auflage
zu ihrer Ausbildung im geſellſchaft-
lichen Umgange zu empfehlen

Galanthomme,
oder: Der Geſellſchafter, wie
er ſein ſoll. 50 Anweiſungen,
ſich in Geſellſchaften beliebt zu
machen und ſich die Gunſt der Da-

der Preussischen
Hypotheken-Actien- Bank
(concessionirt durch Allerhböchsten Er-

lass vom 18. Nal 1864).

Am 2. Januar 1875 fällige Cou-
pons unserer

4 Pfandbriefe (rückz. 120
5 do.

ſind angekommen bei
J. V. Weber Nachf.
Von Futtermais,

Lupinen,
Malzkeime,
Oel kuchen und
Leinknchenhält ſtets größtes Lager

werden vom 15. December a. c. ab an
unserer Kasse und den unten aufge-
führten Orten eingelöst.

Berlin, im December 1874.
Die Maupt-Direction.

Spielhagen.

Die Einlösung der vorbemerkten
Coupons geschiebht durch uns
Kostenfrei, auch halten qu. Pfand-
briefe als Kapitals Anlage em-
pfohlen:

H. F. Lehmann, Halle
Vorschuss Verein,

Naumburg a/S.

A. Vogel, do.
Fr. Schultze, Merseburg.
Hugo QGuooss, Bitterfeld.
J. E. Biener., Querkfurt.
C. F. Mennig, Delitzsch.
V. F. A. Zürnm, LZeitz.

braun mit viel Gang,
und gefahren

einſpännig, iſt mit Geſchirr und
Preſchwagen getrennt oder auch zu
ſammen zu verkaufen. Stein-
ſtraße 51.

Eine preußiſche Stute,

e

Der lebendige Knoten.
Ein luſtiges Tigerſpiel. Preis

15 Sgr. Pracht- Ausgabe mit Knall-
buchſe, Tigerkovf und humoriſtiſchemTigerkopf 1 Thlr. 10 Sgr. Jſt allen
Jugendfreunden zu empfehlen.

orrathig bei
Schroedel u. Simon, Halle a/S.

Für Jagdliebhaber.
Einen firmdreſſirten Hühnerhund

1 Jahr alt (Silbergrau) weiſt
zum Verkauf nach Wilh. Schu-
bert, gr. Steinſtraße 2.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft Holleben Nr. 36.

erbittet

Ernst Voigt.
Neujahrspfeifchen,

fein verziert, billig bei
F. Saatz, Markt.

74r sic. ampertnüsse
in Ballon und ausgewogen em-
pfehlen.

Harzer
geräumt.

Nebert Maercker.
Geſucht

eine gut ausgeſpielte Guitarre.
Adreſſen durch Ed. Stückrath
in der Exp. d. Bl. erbeten.

Luandwirtdſchaftliche
doppelte VBuchführung.
Praktiſcher Unterricht, Beiſpiel,
ein Rechnungsjahr. Anmeldungen

W. Meisch,Reilſtraße 2, vor dem Geiſtthor.

Ein frequenter Gaſthof
mit Ausſpann oder auch eine

Reſtauration
wird zu pachten geſucht. Offerten
unter S. 4 1. nimmt Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. entgegen.

W Englische Bart-u. Kopfhaar Erzen-
gungstinctur!
Dieſelbe erzeugt bei ſelbſt noch

jungen Leuten in kurzer Zeit den
üppigſten Bartwuchs auf Plat-
ten, Glatzen das vollſte Haar, ver
hindert das Ausfallen der Haare
und kräftigt und verſtärkt jeden
Haarwuchs. Nur allein echt à Fl.
10 zu beziehen durch

Albin Hentze,

Haselnüsse

1 ſchwarzer Rock T men zu erwerben. Ferner ent1 do. oder couleurt Hoſe 2 15 haltend: 40 muſterhafte Liebes
1 do. Weſte L briefe. 24 Geburtstagsge-J Ueberziebhrr dichte. A0 deklamatoriſcheJ Oberbem o I 2 Stücke. 28 Geſellſchafts-J Sblipo 3 ſpiele. 18 Kunſtſtücke.1 Geſundheitshemd 15 30 ſcherzhafte Anekdoten. 221 ſchwarzer Hut 1I S Stammbuchsverſe. A5 Toaſte
1 Regenſchirm I 3 und Trinkſprüche. Vom Profeſſor
J Taſchentuch Schuſter. Vierzehnte Aufl. 25 n19 6 rn iſt d eJ ildungs- und Geſe afts-V ofen tn u Mats

V GänsepulverJ 2 Wan aonpons kimosung I„eilnkuchenn re gern
teten Gänſe empfiehlt

Albert SsSchlüter,
gr. Steinſtraße 6.

Restes Solar- und
Steinöl,

aſt geruchlos, empfiehltf 8gibert Schlüter,
gr. Steinſtraße 6.

Se i

FamilienNachrichten.
(Verſpätet.)

Todes Anzeige.
Am 7. Dezbr., Mitrags 1 Uhr,

entſchlief plötzlich und unerwartet
nach kurzem Krankenlager in Berlin
unſer lieber Sohn und Bruder
Hermann Gladitz. Dieſe trau-
rige Nachricht allen Freunden und
Bekannten.

Hohenmölſen und Berlin.
Die tieftrauernden Eltern

und Geſchwiſter.

TodesAnzeige.
Am Mittwoch Abends 8 Uhr ent-

ſchlief ſanft nach kurzem Kranken-
lager unſer lieber Bruder, Schwa-
ger und Onkel, der Oeconom
Gottfried Brömme.
Peißen, Tornauu. Roſenfeld,

den 11. Dezember 1874.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute früh, halb 4 Uhr, ſtarb

nach langwieriger Krankheit unſer
lieber Vater, Schwieger und Groß-
vater, der frühere Gutsbeſitzer An-
dreas Uebe im bald vollendeten
88. Lebensjahre.

Plößnitz, d. 12. Dec. 1874
Die trauernde Familie Uebe.

Bei dem uns betroffenen ſchmerz-
lichen Dahinſcheiden unſerer Mutter
iſt uns von allen Seiten eine ſo
innige herzliche Theilnahme erwie-
ſen, daß wir uns gedrungen fühlen,
hiermit allen lieben Theilnehmenden
unſern innigſten Dank zu ſagen.

Schmeerſtr. 36.

GebauerSchbwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die trauernde Familie Gummel.

5000 Thlr. werden auf ein nene
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